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Stadtrat 
Geschäftsbericht des Stadtrates 

Der Stadtrat hat vierzig ordentliche Mittwochsitzungen durchgeführt und sich unter anderem an zehn Donnerstagssitzungen, 
sechs Spezialsitzungen, zwei mehrtägigen Klausuren und einem Weiterbildungsseminar mit verschiedenen Themen vertieft aus-
einandergesetzt. Er hat sich an institutionalisierten Treffen mit den Regierungen von Stadt und Kanton Zürich, der Städte 
St. Gallen, Frauenfeld und Schaffhausen, mit den Gemeindepräsidenten der Region, den Zürcher Bundesparlamentarierinnen 
und -parlamentariern sowie mit Vertreterinnen und Vertretern von lokalen Unternehmen, Genossenschaften, Gewerkschaften, 
Vereinen und Medien ausgesprochen. 
 
Neues Mitglied im Stadtrat 
Am 2. April wurde Jürg Altwegg im zweiten Wahlgang zum Nachfolger von Matthias Gfeller in den Stadtrat gewählt, der per Ende 
Januar zurückgetreten war. In der Übergangszeit führte Barbara Günthard-Maier den Bereich Stadtwerk und den Stab des De-
partements Technische Betriebe, Stefan Fritschi Stadtbus und Josef Lisibach Stadtgrün. Am 1. Juli trat Jürg Altwegg sein Amt 
an. Der Stadtrat hatte sich zuvor einvernehmlich auf die Departementsverteilung verständigt. Stefan Fritschi wechselte ins De-
partement Technische Betriebe, und Jürg Altwegg übernahm das freiwerdende Departement Schule und Sport. 
 
Bewältigung der Krise 
An einer Medienkonferenz am 29. Mai bestätigte die Finanzkontrolle als Ergebnis zweier Sonderprüfungen das teilweise kompe-
tenzwidrige Verhalten bei Stadtwerk, und der Stadtrat stellte ein Bündel an Massnahmen zur Bewältigung der Krise vor, so auch 
die Verhandlungslösung zwischen den Städten Frauenfeld und Winterthur betreffend der ausstehenden Forderungen gegenüber 
der Wärme Frauenfeld AG und deren zukünftigen Integration in die Frauenfelder Stadtverwaltung. Am 18. September genehmig-
te der Grosse Gemeinderat das Vorgehen, und sechs Tage später stimmten die Stimmberechtigten der Stadt Frauenfeld dem 
Rettungsprogramm zu. 
 
Ja zum «House of Winterthur» und zur Einbürgerungsvorlage 
2017 kamen in Winterthur zwei städtische Vorlagen zur Abstimmung. Bei beiden schloss sich die Stimmbevölkerung dem Antrag 
des Stadtrates an. Am 21. Mai wurde der Zusammenschluss von Standortförderung Region Winterthur und Winterthur Tourismus 
zu «House of Winterthur» mit rund 56 Prozent Ja-Stimmen gutgeheissen. Am 24. September sagten die Stimmberechtigten mit 
rund 75 Prozent ja zur einheitlichen Zuständigkeit bei Einbürgerungen. 
 
Sanierung der Pensionskasse 
Am 19. Dezember hat der Stadtrat die konkrete Vorlage zur Sanierung der Pensionskasse der Stadt Winterthur an den Grossen 
Gemeinderat überwiesen. Die Umsetzung des neuen Vorsorgemodells sowie eine Einmaleinlage der Stadt Winterthur kombiniert 
mit Sanierungsbeiträgen von Arbeitnehmenden und Arbeitgeberin sollen zum Erfolg führen. 
 
Weniger Kosten dank mehr Personal 
Am 8. November veröffentlichte der Stadtrat die Ergebnisse der ZHAW-Studie zu den Sozialhilfekosten. Als Konsequenz daraus 
beantragte er dem Grossen Gemeinderat einen Stellenausbau in der Sozial- und Erwachsenenhilfe, um durch eine tiefere Fall-
last die Sozialhilfekosten zu senken. Am 11. Dezember hiess der Rat diesen Stellenausbau gut. 
 
Beispielhafte Vorhaben 
Im Berichtsjahr sind viele grosse und kleine, aussergewöhnliche und alltägliche Projekte vorangetrieben oder abgeschlossen 
worden. Stellvertretend sind hier einige wenige erwähnt. 
- Am 27. Februar veröffentlichte der Stadtrat seinen Antrag für die Leistungserweiterung und die Subventionserhöhung für den 
Kunstverein. Der Grosse Gemeinderat stimmte der Vorlage zur Umsetzung des Museumskonzepts am 22. Mai zu. 

- Am 14. Juli verabschiedete der Stadtrat die Revision des Personalstatuts zuhanden des Parlaments mit dem Ziel, den Lohn-
anstieg zu flexibilisieren, ausserordentliche Anstellungen einzuführen und die Kündigungsverfahren zu vereinfachen. 

- Der Stadtrat legte am 18. Juli eine Leistungsvereinbarung mit dem Albanifest-Komitee vor, damit die Zukunft des Festes gesi-
chert werden kann. 

- Am 2. Oktober zog der Stadtrat ein Zwischenfazit zu seiner Wohnpolitik. Einen Handlungsbedarf sieht er insbesondere bei der 
Durchmischung des Wohnraumangebots (u.a. mehr Wohnraum für höhere Einkommen) sowie dem zu langen Aufenthalt im 
Übergangswohnraum. Am 22. Dezember verabschiedete er die Verordnung über die Vergabe von Darlehen zur Förderung des 
gemeinnützigen Wohn- und Gewerberaums zuhanden des Grossen Gemeinderates. 

- Nach einer breitangelegten Evaluation und einem partizipativen Projektvorgehen mit mehreren Workshops und unter Mitein-
bezug der verschiedenen Interessenvertretungen legte der Stadtrat am 20. November den Vorschlag für die neue Parkplatz-
verordnung vor. 

- Am 11. April starteten SBB und Stadt ein gemeinsames Planungsverfahren für den Gleisraum zwischen Tössmühle und Lind-
spitz, und am 14. Dezember begann der Erarbeitungsprozess für die «Räumliche Entwicklungsperspektive Winterthur 2040». 
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Departement Kulturelles und Dienste 
Gesamtüberblick über das Departement / Geschäftsbericht 2017 

 Personalamt 
Im Zentrum standen die umfangreichen Arbeiten zur Revision des städtischen Personalrechts: Mit dem 10. Nachtrag beantragte 
der Stadtrat dem Grossen Gemeinderat Anpassungen des Personalstatuts. Die Anpassungen der dazugehörigen Vollzugsver-
ordnung wurden im zweiten Halbjahr 2017 ï vor dem definitiven Beschluss des Grossen Gemeinderates ï im Entwurf erstellt. 
Der Stadtrat hat für Winterthur als eine der ersten Städte der Schweiz eine Diversity-Strategie verabschiedet. Diversität wird 
künftig berücksichtigt für die Dienstleistungen an die Kundschaft der Stadtverwaltung, bei den Mitarbeitenden und in den Prozes-
sen. Mit der Unterzeichnung der vom Bund initiierten «Charta der Lohngleichheit im öffentlichen Sektor» wurde das Engagement 
für die Lohngleichheit zwischen Mann und Frau bekräftigt. Nach fünf Jahren Berufsbildungskonzept erfolgte eine Standortbe-
stimmung und Überprüfung der Erreichung der strategischen Ziele. Damit die Stadtverwaltung über zukunftsfähige Lernmöglich-
keiten wie z.B. E-Learning verfügt, startete ein Projekt zur Einführung eines gesamtstädtischen Lern-Management-Systems. Die 
Zusammenarbeit mit der Axa wurde vertieft und eine gemeinsam organisierte Mittagsveranstaltung des Gesundheitsmanage-
ments der Axa und der Stadtverwaltung als Marke ĂLunch & Learnñ etabliert. 
 
Kultur 
Der Grosse Gemeinderat hat mit Beschluss vom 22. Mai 2017 einer Subventionserhöhung an den Kunstverein für die Umset-
zung des Museumskonzepts zugestimmt. Für die Umsetzungsvorlage zur überwiesenen Motion des Grossen Gemeinderates zur 
Ausgliederung des Theaters Winterthur wurden die Grundlagenpapiere erstellt. Im Juni 2017 fand in den Eulachhallen wieder 
eine Ausgabe der unjurierten Kunstausstellung statt. Die 300 Kojen waren innert 14 Tagen ausgebucht. Per Anfang 2017 traten 
die überarbeiteten Richtlinien der projektbezogenen Kulturförderung für eine dreijährige Pilotphase in Kraft. Die ersten Erfahrun-
gen mit den neuen Richtlinien waren positiv. Die 2016 überarbeiteten «Richtlinien für die Kunstkommission, Kunstankäufe und 
die Kunstsammlung der Stadt Winterthur» wurden am 14.6.2017 vom Stadtrat verabschiedet. Im Herbst 2017 fand eine publi-
kumswirksame Feier zum Anlass der Umbenennung der Uhrensammlung Kellenberger in Uhrenmuseum Winterthur statt. Die 
Alte Kaserne-Kulturzentrum feierte am 4. November ihr 25-jähriges Jubiläum mit einem grossen öffentlichen Fest. 
 
Bibliotheken 
Per Anfang 2017 sind die Bibliotheken zu einem Bereich verselbständigt worden, an der inneren Struktur hat sich jedoch nichts 
geändert. Bereits im April waren sämtliche Arbeiten an der Reorganisation abgeschlossen. Der strategische Plan 2 "Hybride 
Bibliothek" lief anfangs 2017 aus und die Arbeiten am strategischen Plan 3 "Customizing" schlossen zeitlich unmittelbar an. Um 
die aktuellen gesellschaftlichen Bedürfnisse hinsichtlich Bibliotheksdienstleistungen abzuholen, fand im April eine repräsentative 
Bevölkerungsbefragung statt, im Sommer folgten Experteninterviews sowie Workshops für eine neue Corporate Identity und im 
Herbst eine internationale Tagung zum Thema "Bibliothek4.0". Der strategische Plan 3 "Customizing" soll im Oktober 2018 in 
Kraft treten. Auf operativer Ebene konnten wichtige Arbeiten abgeschlossen werden. So ist nun das ganze Bibliotheksnetz mit 
Selbstausleihstationen und der 24h-Rückgabe ausgestattet, die Bibliothek Veltheim wurde komplett saniert, das Mahnwesen 
reorganisiert und das Sicherheitsdispositiv in Kraft gesetzt. Die parlamentarischen Zielvorgaben wurden komplett erfüllt. 
 

Stadtentwicklung 
Im Mai hat die Stimmbevölkerung der Leistungsvereinbarung der Stadt mit «House of Winterthur», der Nachfolgeorganisation von 
Winterthur Tourismus und Standortförderung Region Winterthur, deutlich zugestimmt. Ferner hat der Stadtrat seine Wohnpolitik 
aktualisiert und dabei die strategische Ausrichtung teilweise veränderten Bedingungen angepasst. Mit dem Projekt Entwicklungs-
perspektive Winterthur 2040 sollen die räumlichen Herausforderungen der nächsten 20 Jahre erörtert und die wesentlichsten 
Stossrichtungen planerisch festgehalten werden. Das Sozialmonitoring wurde auf einen aktuellen Stand gebracht und dient als 
wichtige Grundlage für die Quartierarbeit. Die Integrationsförderung hat im Berichtsjahr den Dialog mit den Quartier- und Mo-
scheevereinen verstärkt. Auf der Beratungsstelle werden neu auch muttersprachliche Beratungen in Arabisch, Kurdisch und Farsi 
angeboten. Im Bereich Interkulturelles Dolmetschen stieg die Nachfrage weiter, so dass im Berichtsjahr erstmals die Grenze von 
3000 Vermittlungen überschritten wurde. Dank einer Budgeterhöhung des Grossen Gemeinderates konnte die Quartierentwick-
lung in der Steig und in Wülflingen verstärkt werden. Dank niederschwelligem Ansatz der Quartierarbeit konnte in der Steig ein 
Zugang zur Bevölkerung geschaffen werden, was zu einer spürbaren Stärkung der Mitgestaltung am Quartierleben beiträgt.  
 

Rechtspflege 
Die Zahl der ausgestellten Zahlungsbefehle ist leicht gesunken (1,8%), dafür sind alle übrigen betreibungsamtlichen Handlungen 
angestiegen. Insbesondere bei den Pfändungsvollzügen ist eine massive Zunahme von 6,5% zu verzeichnen. Es mussten 19 052 
Lohn-  oder Sachpfändungen vollzogen werden, was ein neuer Rekord darstellt. Bei den stadtammannamtlichen Aufgaben ist die 
hohe Zahl der gerichtlichen Ausweisungen inzwischen Besorgnis erregend: Durchschnittlich ein Mal pro Woche musste eine 
Wohnungsräumung durchgeführt werden. Auch bei den amtlichen Befunden ist ein Anstieg zu verzeichnen. Die Arbeitslast im 
Friedensrichteramt Winterthur blieb auch in diesem Berichtsjahr konstant hoch. 
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Personalamt (121) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

1 Leistungserbringung Personalamt insgesamt     
Das Personalamt erbringt seine Dienstleistungen kostengüns-
tig. 

    

Messgrösse:     
Gesamtkosten des Personalamtes (exkl. Kostenart 309001) im 
Verhältnis zur Gesamtzahl der Mitarbeitenden der Stadtverwal-
tung (exkl. Lehrkräfte). 

    

Messung / Bewertung:     
Á Betrag pro Kopf (der Gesamtzahl der Mitarbeitenden) in 

CHF 
622 625 617 8 

Bei Beratungsanfragen erfolgt der Erstkontakt in der Regel 
innert sieben Tagen. 

    

Messung / Bewertung:     
Statistik des Personalamtes     
Messgrösse:     
Á Reaktionszeit zwischen Eingang und erster Kontaktauf-

nahme in Tagen 
3 3 3 0 

2 Kundenorientierung zentrales Personalmanagement     
Die Kundschaft ist mit den Dienstleistungen des Personalam-
tes zufrieden. 

    

Messung / Bewertung:     
Der Zufriedenheitsgrad der Kundschaft wird mittels einer jährli-
chen repräsentativen Umfrage ermittelt. Gemessen wird die 
Zufriedenheit mit: Umfang und Qualität der Dienstleistungen, 
Verfügbarkeit der Dienstleistungen, Reaktionszeit bzw. Termin-
treue. 

    

Messgrösse:     
Á Prozentsatz der auf alle Fragen mit zufrieden oder sehr 

zufrieden Antwortenden 
88 85 88 3 

3 Kundenorientierung Personalentwicklung     
Die Kundschaft ist mit dem Weiterbildungsangebot zufrieden.     
Messung / Bewertung:     
Der Zufriedenheitsgrad der Kundschaft wird mittels einer jährli-
chen repräsentativen Umfrage ermittelt. Gemessen wird die 
Zufriedenheit mit: Umfang und Qualität des Angebots, Qualität 
der administrativen Abwicklung. 

    

Messgrösse:     
Á Prozentsatz der auf alle Fragen mit zufrieden oder sehr 

zufrieden Antwortenden 
85 85 85 0 

4 KV-Ausbildungsplätze     
Die Stadt bietet eine möglichst hohe Zahl an KV-
Ausbildungsplätzen an.     

Messung / Bewertung:     
Vorgegebene Mindestzahl an KV-Ausbildungsplätzen     
Messgrösse:     
Á Zahl der vorhandenen/geplanten Ausbildungsplätze 49 52 49 3 
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Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

5 Leistungserbringung Diversity Management     
Die Kundschaft ist mit den Leistungen der Fachstelle für Diver-
sity Management zufrieden. 

    

Messung / Bewertung:     
Der Zufriedenheitsgrad der Kundschaft wird mittels einer jährli-
chen repräsentativen Umfrage ermittelt. Gemessen wird die 
Zufriedenheit mit: Umfang und Qualität der Dienstleistungen, 
Verfügbarkeit der Dienstleistungen, Reaktionszeit bzw. Termin-
treue. 

    

Messgrösse:     
Á Prozentsatz der auf alle Fragen mit zufrieden oder sehr 

zufrieden Antwortenden 
100 85 100 15 

Die Fachstelle Diversity Management initiiert oder beteiligt sich 
jährlich an Projekten in den Bereichen Chancengleichheit und 
Gleichstellung, bezogen auf Geschlecht und/oder weiteren 
Diversitätskriterien oder Vereinbarkeit von Beruf und Privatle-
ben. 

    

Messung / Bewertung:     
Statistik Diversity Management     
Messgrösse:     
Á Anzahl Projekte pro Jahr 5 4 6 2 

 

Nettokosten / Globalkredit Ist 2016 in % Soll 2017 in % Ist 2017 in % æ S/I 2017 

Personalkosten 3'330'426 73 3'435'000 72 3'363'802 72 71'198 
Sachkosten 753'692 17 890'094 19 804'365 17 85'729 
Beiträge an Dritte 0 0 0 0 0 0 0 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / Finanz-
aufwand 

89'674 2 71'281 1 100'444 2 -29'163 

Mietkosten 280'804 6 295'300 6 305'315 7 -10'015 
Übrige Kosten 88'134 2 69'760 1 103'299 2 -33'539 
Kosten inkl. Verrechnung 4'542'730 100 4'761'435 100 4'677'224 100 84'210 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Kosten 4'542'730 100 4'761'435 100 4'677'224 100 84'210 
Verkäufe 0 0 0 0 0 0 0 
Gebühren 182'401 4 70'000 1 71'343 2 1'343 
Übrige externe Erlöse 0 0 0 0 0 0 0 
Beiträge von Dritten 0 0 0 0 0 0 0 
Interne Erlöse 1'676'845 37 1'658'090 35 1'738'792 37 80'702 
Erlöse inkl. Verrechnung 1'859'246 41 1'728'090 36 1'810'135 39 82'045 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Erlöse 1'859'246 41 1'728'090 36 1'810'135 39 82'045 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

2'683'484 59 3'033'344 64 2'867'089 61 166'255 

Kostendeckungsgrad in % 41 0 36 0 39 0 3 
 

Personalinformationen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 12.70 14.05 13.60 0.45 
Á Auszubildende 49.00 52.00 49.00 3.00 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 1.00 1.00 1.00 0.00 

 

Erläuterungen zu den Personalinformationen 

Abbau der KV-Ausbildungsplätze als Folge des Entlastungsprogramms Balance. 
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Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 2'664'622 3'033'344 2'837'744 195'600 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt 171'480  48'876 -48'876 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung 2'836'102 3'033'344 2'886'620 146'724 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 2'664'622 3'033'344 2'837'744 195'600 
Einlage/Entnahme Reserve 18'862  29'345 -29'345 
Total Nettokosten / Globalkredit 2'683'484 3'033'344 2'867'089 166'255 

* vor Einlage in Reserve 

Eigenkapital 2016 2017 2018 

Saldo Ende Vorjahr 227'578 283'350 302'212 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss 55'772 18'862 29'345 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 283'350 302'212 331'557 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr 0 0  
Veränderungen während des Geschäftsjahres 0 0  
Saldo Ende Geschäftsjahr 283'350 302'212  

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Die Nettozielabweichung ergab sich vor allem aus den nachstehenden Faktoren: 
 
Aufwand: Die leicht tieferen Personalkosten sind auf das grössere Kontingent der zentral vorfinanzierten Stelleninserate 
für die beiden Internet-Portale publicjobs.ch und jobs.ch, welche den Ämtern/Bereichen verursachergerecht weiterverrech-
net werden (Ausgleich über Einnahmen), auf den gestaffelten Abbau der Anzahl KV-Ausbildungsplätze als Folge des Ent-
lastungsprogramms Balance (Massnahme 121.01) und auf die finanztechnischen internen Verschiebungen von den Perso-
nalkosten zu den Sachkosten zurückzuführen. Der als Folge des laufenden Projektes Revision Personalstatut bedingte 
Aufschub des Weiterausbaus Zentrale Systemunterstützung im HR-Management, die geringeren Fallkosten im Casema-
nagement, sowie die leicht tieferen Unterhalts- und Wartungskosten führen zu geringeren Sachkosten. Aufwandsteigernd 
wirken die höheren kalkulatorischen Abschreibungen und Zinsen sowie die höheren Mietkosten. 
 
Ertrag: Der leicht höhere Ertrag ist im Wesentlichen auf die Mehreinnahmen bei den Kurserträgen des städtischen Weiter-
bildungsprogrammes sowie auf die Rückerstattung der vorfinanzierten Stelleninserate zurückzuführen. 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2017 und Folgejahre 

Im Zentrum standen die umfangreichen Arbeiten zur Revision des städtischen Personalrechts. Mit dem 10. Nachtrag bean-
tragt der Stadtrat dem Grossen Gemeinderat Anpassungen des Personalstatuts vom 12. April 1999. Der Beschluss des 
GGR ist auf Anfang 2018 zu erwarten. Die Anpassungen der dazugehörigen Vollzugsverordnung auf Stufe Stadtrat wurden 
im zweiten Halbjahr 2017 - vor dem definitiven Beschluss des Grossen Gemeinderates - im Entwurf erstellt und die Stel-
lungnahme der Departemente in einer ersten Runde eingeholt. Anfang 2018 werden die Personalverbände zur Vernehm-
lassung eingeladen. Dieses parallele Vorgehen erlaubt eine bessere Planung der Informationen, Schulung und der Umset-
zung des revidierten Personalrechts per 1. Januar 2019. 

 
Damit die Stadtverwaltung über zukunftsfähige Lernmöglichkeiten, wie z.B. E-Learning, verfügt, startete ein Projekt zur 
Einführung eines gesamtstädtischen Lern-Management-Systems. Die Ergebnisse des Vorprojekts liegen nun dem Stadtrat 
vor und weisen dem Personalamt die fachliche Applikationsverantwortung zu. Die Zusammenarbeit mit der Axa wurde 
vertieft und eine gemeinsam organisierte Mittagsveranstaltung des Gesundheitsmanagements der Axa und der Stadtver-
waltung Winterthur als Marke ĂLunch & Learnñ etabliert. Nach f¿nf Jahren Berufsbildungskonzept erfolgte eine Standortbe-
stimmung und Überprüfung der Erreichung der strategischen Berufsbildungsziele. Im neuen Jahr wird die Optimierung der 
Führungskräfte-Entwicklung fortgesetzt. Ausserdem laufen die Vorbereitungen für die Durchführung der vierten, gesamt-
städtischen Personalbefragung im Herbst 2018 inklusive Anschlussmassnahmen in den darauffolgenden Jahren. Weiterge-
führt werden muss die Erarbeitung des gesamtstädtischen Kompetenzenmodells, welches als Grundlage für die Umset-
zung der festgelegten Massnahmen des PE Konzepts dient. 
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Produkt 1 Personalpolitik / Personalrecht 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 847'282 901'053 863'579 37'473 
Erlös 411'633 412'504 420'673 8'170 
Nettokosten 435'649 488'549 442'906 45'643 
Kostendeckungsgrad in % 49 46 49 3 

 

Operative Ziele 

Siehe Massnahmen und Projekte 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl von Mitberichten zu Personalgeschäften des Stadtrats 94 80 122 42 
Anzahl von Rechtsmittelverfahren, in denen das Personalamt 
mitwirkt 

5 3 4 1 

Anzahl bearbeitete parlamentarische Vorstösse 0 2 5 3 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Geringere Fallkosten für Casemanagement 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 435'649 488'549 442'906 45'643 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -887  -1'078 1'078 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen 47'524  82'192 -82'192 
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
-2'566  -7'495 7'495 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 479'720 488'549 516'525 -27'976 
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Produkt 2 Zentrales Personalmanagement 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 1'065'357 1'141'785 1'079'542 62'242 
Erlös 481'912 363'091 367'164 4'074 
Nettokosten 583'444 778'694 712'378 66'316 
Kostendeckungsgrad in % 45 32 34 2 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kundenzufriedenheit im Bereich PIAS in % 100 85 100 15 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl begleitete Kaderselektionen 6 3 3 0 
Anzahl Lohnauszahlungen 76'900 80'000 76'811 3'189 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Verzögerte Umsetzung des geplanten Ausbaus der zentralen Systemunterstützung im Personalmanagement. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 583'444 778'694 712'378 66'316 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -742  -901 901 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen 39'757    
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
-2'146  -6'270 6'270 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 620'313 778'694 705'207 73'487 
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Produkt 3 Personalentwicklung und Beratung 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 2'425'757 2'505'362 2'477'119 28'243 
Erlös 843'988 830'510 897'896 67'386 
Nettokosten 1'581'769 1'674'852 1'579'223 95'629 
Kostendeckungsgrad in % 35 33 36 3 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Zufriedenheit mit der Qualität der KV-Ausbildung in % 94 85 100 15 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl Kurse zentrales Weiterbildungsangebot 46 40 51 11 
Anzahl Teilnehmertage zentrales Weiterbildungsangebot 1'028 800 1'020 220 
Anzahl Beratungsgespräche der Mitarbeitendenberatung 1'675 1'400 2'531 1'131 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Gestaffelter Abbau der Anzahl KV-Ausbildungsplätze, verbesserte Kursauslastung und weniger abgesagte Kurse. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 1'581'769 1'674'852 1'579'223 95'629 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -1'562  -1'855 1'855 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen 83'583    
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
-4'512  -13'182 13'182 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 1'659'278 1'674'852 1'564'186 110'666 
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Produkt 4 Diversity Management 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 185'471 213'235 227'638 -14'404 
Erlös 121'712 121'986 124'402 2'416 
Nettokosten 63'759 91'249 103'237 -11'988 
Kostendeckungsgrad in % 66 57 55 -2 

 

Operative Ziele 

Siehe Massnahmen und Projekte 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl Beratungen Departemente, Bereiche, Mitarbeitende 
und Vorgesetzte 

83 60 74 14 

Anzahl Kurse zu Diversity Management 15 20 16 4 
Anzahl Kurstage Diversity Management 204 200 221 21 
Anzahl bearbeitete parlamentarische Vorstösse 1 2 0 2 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Leicht höhere Personalkosten aufgrund eines Praktikumseinsatzes. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 63'759 91'249 103'237 -11'988 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -263  -319 319 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen 14'054    
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
-759  -2'216 2'216 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 76'791 91'249 100'702 -9'453 
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Stadtentwicklung (142) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

1 Stadtentwicklung     
Arbeitsschwerpunkte     
Á eingesetzte Stunden pro Jahr für Grundlagen und Statistik 

(Fachstelle Statistik; Grundlagen zur Konzepterarbeitung) 
367 650 788 138 

Á eingesetzte Stunden pro Jahr für Öffentlichkeitsarbeit 
(Internetauftritt, Quartierveranstaltungen, Medienkontakte 
etc.) 

467 400 522 122 

Á eingesetzte Stunden pro Jahr für Projekte 
(vgl. Rubrik wesentliche Massnahmen und Projekte auf 
folgenden Seiten) 

3'313 2'950 3'190 240 

Eingesetzte Stunden für Projekte nach Themenbereichen     
Á Wirtschafts- und Bildungsstandort 1'490 1'500 1'520 20 
Á Wohnen, Wohnstandort 653 300 470 170 
Á Stadtteilentwicklung 1'021 1'050 1'056 6 
Á Aussenbeziehungen 149 100 145 45 
Kommunizierte Meilensteine und Öffentlichkeitsarbeit     
Á Anzahl Medienmitteilungen 7 10 4 6 
Á Anzahl organisierter öffentlicher Veranstaltungen 2 3 1 2 
2 Integrationsförderung     
Umsetzung, Koordination und Weiterentwicklung des Integrati-
onsleitbildes     

Á Anzahl fachliche Beratungen für kooperative Verfahren 
und Projekte 

83 70 111 41 

Á Anzahl vermittelte Übersetzungsdienste, welche von der 
Fachstelle erledigt werden konnten. 

2'753 2'500 3'050 550 

Á Arbeitsaufwand pro vermitteltem Übersetzungsdienst (in 
Franken) 

48 50 39 11 

Vernetzungsaufgaben     
Á Anzahl Kontakte (lokal, regional, kantonal, national) 88 90 114 24 
Einzelberatung: Information und Triage / Interkulturelle Über-
setzer 

    

Á Anzahl Beratungen von Migranten und Institutionen ge-
mäss Vorgaben des Bundes 

3'211 3'400 2'828 572 

Á Arbeitsaufwand pro Einzelberatung (in Franken) 74 55-65 83 N/A 
Á Die Kundschaft ist mit den Dienstleistungen der vermittel-

ten Übersetzungsdienste zufrieden oder sehr zufrieden. 
(Prozentsatz der auf alle Fragen mit zufrieden oder sehr 
zufrieden Antwortenden) 

95 95 95 0 

3 Quartierentwicklung     
Quartierförderung     
Á Information, Beratung und Unterstützung der Quartierträ-

gerschaften 
    

Á Die Arbeit der freiwillig tätigen Quartierträgerschaften wird 
gefördert und unterstützt. 

    

Á Begleitung von Aufbau- und Entwicklungsaufgaben mit 
Quartierträgerschaften 

    

Messgrössen:     
Á Anzahl Besprechungen mit Quartierträgerschaften  und 

Gruppierungen aus dem Quartier 
393 550 455 95 

Á Anzahl Massnahmen der Anerkennung und Unterstützung 6 6 6 0 
Á Anzahl Projekte (vgl. Rubrik wesentliche Massnahmen 

und Projekte auf folgenden Seiten) 
20 20 25 5 

Öffentliche Freizeitgestaltung     
Á Kostendeckungsgrad Vermietung Musikübungsräume 

in % 
99 98 99 1 



Kulturelles und Dienste Stadtentwicklung (142) 

Stadt Winterthur / Rechnung 2017 Stadtentwicklung (142)     15 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Á Kostendeckungsgrad Spielbus und Freizeitmaterialverleih 
in % 

23 24 25 1 

Versorgungsqualität der Bevölkerung mit Quartiertreffs und 
Freizeitanlagen     

Á Anzahl EinwohnerInnen pro Einrichtung 5'096 (**) 4980** 5'144 N/A 

(**) Indikatoren Versorgungsqualität / Anzahl EinwohnerInnen pro Einrichtung: Die Werte pro Stadtkreis sind bei den operativen Zielen 
aufgeführt. Statistische Grundlage: Winterthur in Zahlen 2017. 
 

Nettokosten / Globalkredit Ist 2016 in % Soll 2017 in % Ist 2017 in % æ S/I 2017 

Personalkosten 1'913'589 47 1'984'772 47 2'167'184 50 -182'412 
Sachkosten 686'574 17 735'212 17 713'425 16 21'787 
Beiträge an Dritte 584'139 14 633'000 15 593'424 14 39'576 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / Finanz-
aufwand 

355'720 9 354'116 8 356'485 8 -2'369 

Mietkosten 443'999 11 509'700 12 509'670 12 30 
Übrige Kosten 76'847 2 61'321 1 65'044 2 -3'723 
Kosten inkl. Verrechnung 4'060'867 100 4'278'121 102 4'405'231 102 -127'110 
Verrechnungen innerhalb PG 200 0 70'000 2 70'000 2 0 
Total effektive Kosten 4'060'667 100 4'208'121 100 4'335'231 100 -127'110 
Verkäufe 0 0 0 0 0 0 0 
Gebühren 118'779 3 118'140 3 134'055 3 15'915 
Übrige externe Erlöse 0 0 0 0 1'859 0 1'859 
Beiträge von Dritten 584'451 14 617'000 15 615'195 14 -1'805 
Interne Erlöse 129'291 3 193'696 5 214'140 5 20'444 
Erlöse inkl. Verrechnung 832'521 21 928'836 22 965'249 22 36'413 
Verrechnungen innerhalb PG 200 0 70'000 2 70'000 2 0 
Total effektive Erlöse 832'321 20 858'836 20 895'249 21 36'413 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

3'228'347 80 3'349'285 80 3'439'982 79 -90'697 

Kostendeckungsgrad in % 20 0 20 0 21 0 1 

 

Personalinformationen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 11.70 12.45 12.60 0.15 
Á Auszubildende 0.00 0.00 0.00 0.00 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 0.00 0.00 0.00 0.00 

 

Erläuterungen zu den Personalinformationen 

Nach der Budgetierung wurden durch den GGR zusätzliche Gelder gesprochen für die Quartierarbeit im Steig und in Wülf-
lingen. Diese Gelder ermöglichten die Schaffung einer neuen 70% Stelle, welche erst im Juli 2017 besetzt werden konnte. 

 

Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 3'212'680 3'349'285 3'439'982 -90'697 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt -33'741  -90'697 90'697 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung 3'178'939 3'349'285 3'349'285 0 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 3'212'680 3'349'285 3'439'982 -90'697 
Einlage/Entnahme Reserve 15'667  0 0 
Total Nettokosten / Globalkredit 3'228'347 3'349'285 3'439'982 -90'697 

* vor Einlage in Reserve 
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Eigenkapital 2016 2017 2018 

Saldo Ende Vorjahr 60'181 86'347 100'155 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss 26'166 15'667 0 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 86'347 102'014 100'155 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr 0   
Veränderungen während des Geschäftsjahres 0 -1'859  
Saldo Ende Geschäftsjahr 86'347 100'155  

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Unter Berücksichtigung der nicht budgetierten Kosten aus einem Rechtsstreit haben die Produktegruppe als Ganzes und 
jede der drei Fachstellen gemäss Budget abgeschlossen. Die Nettozielabweichung betrug null. Dabei konnten die höheren 
Personalkosten (vgl. unten) durch Zurückhaltung bei den Beiträgen an Dritte und dem Sachaufwand aufgefangen werden: 
Á höhere Personalkosten wegen nicht realisierten Rotationsgewinnen und den zwar gewährten, aber nicht budgetierten 

Personalmassnahmen 
Á Beitrªge an Dritte tiefer, da Deutschkurse und Projektfºrderungen (Ăinterkulturell fit seinñ) intern verbucht wurden ¿ber 

39er-Konti 
Á Höhere interne Verrechnungen: Nicht budgetierte Ausgaben, Deutschkurse intern verrechnet Fr. 25ó000 (kompensiert 

über Kto. 363600), Mietkosten Superblock höher, Kosten Departementssekretariat höher 
Á Rückvergütung von Mietnebenkosten Quartierentwicklung (QE), Einnahmen Weiterbildung Freiwillige, Mehrertrag 

Interkulturelles Dolmetschen (IKD) dank zusätzlicher Aufträge des Kantonsspitals Winterthur 
Á Mehrertrag IKD dank zusätzlicher Aufträge DSS und DSO, Weiterverrechnung Teilkosten Projekt Sennhof 
Á Durchlaufende Beiträge 37/47: Weniger Geld konnte von Stiftungen etc. beschafft werden für Aufführungen des Thea-

ter Kt. ZH, Kompensation über Budget QE. 
 

Kommentar zu Abweichungen bei den Parlamentarischen Zielvorgaben 
Stadtentwicklung 
Die Zielvorgaben wurden fast überall erreicht. Der Anteil für Organisation/Koordination und Politikberatung konnte zuguns-
ten der parlamentarischen Zielvorgaben reduziert werden. Daher kam es bei den meisten Zielvorgaben zu höheren Stun-
denzahlen. 
Á Mehr Stunden fielen im Bereich Grundlagen und Statistik an, da die Auswertungen des Sozialmonitorings aufwendiger 

waren als angenommen. 
Á Infolge zahlreicher Informationstreffen mit Stakeholdern, mit dem Forum Architektur sowie mit QuartiervertreterInnen 

kam es auch im Bereich Öffentlichkeitsarbeit zu mehr Stunden als budgetiert. 
Á Die Mehrstunden bei den Projekten fielen hauptsächlich im Bereich Wohnen an, da die Wohnpolitik einen grösseren 

zeitlichen Aufwand erforderte als angenommen. 
Á Einzig bei Veranstaltungen und Medienmitteilungen konnten die budgetierten Ziele nicht erreicht werden. Dies liegt 

daran, dass sich geplante Projekte verzögerten (z.B. Obertor) oder der Lead nicht der Stadtentwicklung übertragen 
wurde. 
 

Integrationsförderung 
Á Dank eines Zusatzkredits des Kantons konnten deutlich mehr Ressourcen für fachliche Beratungen, kooperative Ver-

fahren und Vernetzungsaufgaben eingesetzt werden. 
Á Die um 10% höhere Nachfrage nach interkulturellem Dolmetschen (Mehrerlös) und die gleichzeitige Konzentration von 

Personalressourcen (tiefere Personalkosten) führten zu einem tieferen Arbeitsaufwand pro Vermittlung. Die Vollkosten 
sanken ebenfalls, von Fr. 65 auf Fr. 51 pro vermittelten Übersetzungsdienst. 

Á Mehr Ressourcen wurden für die Qualitätssicherung eingesetzt und Mehrfachberatungen wurden eingeschränkt, so 
dass insgesamt weniger Beratungen stattfinden konnten. Daraus resultiert der gestiegene Aufwand pro Einzelbera-
tung. 
 

Quartierentwicklung 
Á Aufgrund des im Budget nicht berücksichtigten Abbaus von 0.8 Stellen bei der Sozialarbeit (Sparmassnahme), konnte 

die budgetierte Anzahl Besprechungen nicht erreicht werden. Dank den vom GGR gesprochenen Geldern für die 
Quartierarbeit Steig/Wülflingen konnte die Anzahl Besprechungen gegenüber der RE 2016 jedoch gesteigert werden. 

Á Auch die Anzahl Projekte konnte durch die neue 70% Stelle (Beschluss GGR) Steig/Wülflingen erhöht werden. 
Á Der leicht höhere Kostendeckungsgrad des Spielbusses wurde mittels Mehreinnahmen durch mehr Vermietungen 

erzielt. 
Á Durch den Wegfall der Miete Claudia house of sounds und der Bereinigung der Mietverträge (Balance Massnahme) 

stieg der Kostendeckungsgrad bei den Musikübungsräumen an. 
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Wesentliche Massnahmen und Projekte 2017 und Folgejahre 

Stadtentwicklung 
Á Grössere Planungen wie Entwicklungsperspektive Winterthur 2040, SBB-Gleisraum Stadtmitte (beide gemeinsam mit 

BAU), planerische Begleitung von Rieter 
Á Abschluss Impulsstrategie Arbeitsplätze (Firmenansiedlungen auf städtischen Arealen, Gewerbelandbaulandportfolio, 

Promotion der beiden Entwicklungsgebiete, Analyse Potenzialgebiete für Firmenansiedlungen) 
Á Sozialmonitoring 2017 (Analyse, Empfehlungen) 
Á Massnahmen zur Stärkung der Quartiere Dättnau/Steig und Sennhof 
Á Umsetzung Wohnpolitik, Unterstützung studentisches Wohnen 

 
Integrationsförderung 
Á Evaluation des Angebots zur Erstinformation für Neuzugezogene 
Á Evaluation des Leitbilds Integrationspolitik 2012-2017 und Definition einer neuen Prioritätenordnung für Massnahmen 

in den Jahren 2018-2021 
Á Einzelberatungen (Informationsvermittlung, muttersprachliche Beratungen, Deutschkursberatungen) neu auch auf 

Tamilisch, Arabisch, Kurdisch und Farsi 
Á Umsetzung der Leistungsvereinbarung zum Kantonalen Integrationsprogramm (KIP 2014 ï 2017 und KIP 2  

2018 ï 2021) 
Á Verstärkung der Öffentlichkeitsarbeit und des Dialogs mit den Moscheen 

 
Quartierentwicklung 
Á Fokus auf Lupenräume (Töss, Guggenbühl, Steig, Wülflingen, Gutschick-Mattenbauch, Sennhof) als Teil der Quartie-

rentwicklunsstrategie 
Á Stärkung der Quartierarbeit in Steig und Wülflingen. Durchführung einer Bestandsaufnahme in der Siedlung Steig, mit 

Empfehlungen möglicher Massnahmen zur Verbesserung der Lebensqualität 
Á Projektgruppe/Spurgruppe Sennhof (Projektleitung Stadtentwicklung). Leitung der AG Ăwir sind Sennhofñ (Leitung 

Quartierentwicklung) 
Á Spielplatzsanierungen Nägelsee und Dättnau 
Á Durchführung des Sozialmonitorings 2017 zusammen mit der Stadtentwicklung 
Á Konzept Freiwilligenarbeit: Bestandsaufnahme und Zukunftsperspektive mit Lösungsansätzen 
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Produkt 1 Stadtentwicklung 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 1'327'302 1'407'730 1'400'966 6'765 
Erlös 66 70'068 76'376 6'308 
Nettokosten 1'327'235 1'337'663 1'324'590 13'073 
Kostendeckungsgrad in % 0 5 5 0 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Steuerkraftentwicklung absolut (exkl. juristische Personen) 1) 1'785 1'805 1'797 8 
Steuerkraftentwicklung relativ in % (inkl. jur. Personen) 2) 79 80 * N/A 
Anzahl erstellte Wohnungen 781 700 302 398 
Anteil erstellte Wohnungen in % 3) 100 100 100 0 
Á davon Wohnungen im höheren Preissegment 5 25 21 4 
Á davon Wohnungen im mittleren Preissegment 88 60 71 11 
Á davon Wohnungen im tieferen Preissegment 8 25 8 17 
Anzahl Kontakte zu Firmen und Verbänden 115 100 110 10 
Anzahl Kontakte zu Wohnbauträgern und -verwaltungen 23 20 20 0 
Anteil an Projekten mit Schwerpunkt im Bereich: 4)     
Á Wirtschaft / Bildung 5 4 4 0 
Á Wohnen 2 2 2 0 
Á Gebietsentwicklungen 4 3 5 2 
Á Stadtteile 2 2 4 2 
Á sonstiges 1 1 2 1 

1) Steuerkraftentwicklung absolut: Grundlage Steueramt Winterthur. 
2) Steuerkraftentwicklung relativ zum kantonalen Mittel: Grundlage statistisches Amt Kanton Zürich 
(*)Angaben folgen ca. im Mai/Juni 2018. 
3) Die Klassenzuteilung erfolgte aufgrund von Publikationen, Internet-Recherchen zu angebotenen Preisen, Lage und Ausbaustandard der 
Wohnungen sowie aus Angaben der Baustatistik, wobei das obere Preissegment bei ca. 2500 Fr. beginnt 
4) Bezieht sich auf die laufenden und abgeschlossenen Projekte. 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl laufende Projekte per 31.12. 11 8 14 6 
Anzahl abgeschlossene Projekte pro Periode 3 2 3 1 
Anzahl geplante Projekte pro Periode 3 3 0 3 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Das Budget wurde eingehalten. 
Die Steuerkraft ist etwas schwächer angestiegen als erwartet, was vermutlich mit der verminderten Neubautätigkeit zu-
sammenhängt. Letztere ist nur vorübergehend, da verschiedene grössere Projekte zurzeit im Bau stehen. Bei der Anzahl 
Projekte steht man momentan ziemlich am Limit. Da zudem mit neuen Projekten aufgrund der neuen Legislaturperiode 
(LSP) zu rechnen ist, wurden bis jetzt keine neuen Projekte für 2018 geplant. 
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Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 1'327'235 1'337'663 1'324'590 13'073 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -1'082  -1'283 1'283 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
-1'006  -245 245 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 1'325'147 1'337'663 1'323'062 14'601 

 
 

Produkt 2 Integrationsförderung 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 1'095'863 1'134'698 1'278'577 -143'879 
Erlös 689'806 732'561 758'050 25'489 
Nettokosten 406'058 402'138 520'528 -118'390 
Kostendeckungsgrad in % 63 65 59 -6 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl unterstützter Projekte finanziert durch:     
Á Stadt 4 0 0 0 
Á Bund / Kanton 13 0 0 0 
Á gemeinsam finanziert 4 25 20 5 
Anzahl Anfragen für interkulturelle Übersetzungsdienste 2'766 2'700 3'077 377 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl fachliche Beratungen für Kooperative Verfah-
ren/Projekte 

83 70 111 41 

Altersstruktur der beratenen Migranten (unter 25 / 25-55 / über 
55) 

14/66/20 5/60/35 13/62/25 N/A 

Geschlecht der beratenen Migranten (männlich / weiblich) 54/46 45/55 46/54 N/A 
Anzahl Beratungen und Begleitungen von Integrationsprojekten 
(Projektförderung) 

26 30 31 1 

Anzahl durch die Integrationsförderung berücksichtigter Pro-
jektgesuche 

21 25 20 5 

Anzahl Projekte mit Bundes- und/oder Kantonsbeiträgen 17 25 20 5 
Anzahl Teilnehmer in Deutschkursen, die aus dem Integrati-
onskredit und/oder vom Bund finanziert werden. 

453 480 357 123 
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Á Die Differenz bei den Nettokosten und der tiefere Kostendeckungsgrad sind durch die Kosten des Rechtsstreits be-
gründet. 

Á Dank eines Zusatzkredits des Kantons konnten deutlich mehr Ressourcen für fachliche Beratungen, kooperative Ver-
fahren und Vernetzungsaufgaben eingesetzt werden. 

Á In der Leistungsvereinbarung mit dem Kanton über das kantonale Integrationsprogramm (KIP) werden Beiträge allge-
mein für die Integrationsförderung gesprochen, nicht mehr für konkrete Projekte. Alle Projekte werden anteilig mit Gel-
dern des Bundes / des Kantons mitfinanziert. Eine Aufteilung nach Finanzquelle ist nicht mehr möglich. 

Á Die Anzahl Teilnehmender in Deutschkursen lag unter den Erwartungen, unter anderem wegen dem Anbieterwechsel 
(ECAP musste das Angebot neu aufbauen) und konzeptionellen Änderungen (strengere Durchführungsbedingungen). 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 406'058 402'138 520'528 -118'390 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -832  -1'157 1'157 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
  -84'606 84'606 

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 405'226 402'138 434'764 -32'626 
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Produkt 3 Quartierentwicklung 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 1'622'035 1'735'693 1'723'829 11'863 
Erlös 142'649 126'208 128'965 2'757 
Nettokosten 1'479'386 1'609'485 1'594'865 14'620 
Kostendeckungsgrad in % 9 7 7 0 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Versorgungsqualität der Bevölkerung mit Quartiertreffs und 
Freizeitanlagen: Anzahl EinwohnerInnen pro Einrichtung     

Á Kreis Stadt 10'400 10'160 10'536 376 
Á Kreis Oberwinterthur 4'608 4'537 4'671 134 
Á Kreis Seen 4'730 4'683 4'753 70 
Á Kreis Töss 2'689 2'671 2'746 75 
Á Kreis Veltheim 3'332 3'320 3'351 31 
Á Kreis Wülflingen 8'108 7'917 8'245 328 
Á Kreis Mattenbach 6'193 6'161 6'108 53 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl unterstützte Quartierzeitungen 9 9 9 0 
Anzahl unterstützte Quartierlokale 22 23 22 1 
Anzahl unterstützte Ludotheken 3 3 3 0 
Anzahl Verleihungen des Spielbusses 57 50 62 12 
Anzahl Musikübungsräume 41 41 41 0 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Á Bei der Anzahl unterstützter Quartierlokale werden das Zentrum Buck und der Treffpunkt Hegi nicht mehr mitgezählt 
(Trägerschaft ist die ref. Kirchgemeinde). Dafür kam der Güterschuppen Bahnhof Töss neu dazu. 

Á Dank mehr Anfragen von Privaten hat die Anzahl der Verleihungen des Spielbusses leicht zugenommen. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 1'479'386 1'609'485 1'594'865 14'620 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -1'137  -1'283 1'283 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
-29'683  -2'124 2'124 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 1'448'566 1'609'485 1'591'458 18'027 
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Theater Winterthur (152) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

1 Eigenwirtschaftlichkeit     
Á Die Eigenwirtschaftlichkeit des Theaters beträgt mindes-

tens (in %): 
Er berechnet sich wie folgt: 
Gesamtaufwand inkl. interne Verrechnungen 
./. Gesamtertrag ohne öffentliche Beiträge (Kanton, Stadt, 
Gemeinden) 
= Betriebsergebnis. 
Eigenwirtschaftlichkeit = Betriebsergebnis in % des Ge-
samtaufwands. 

35 38 37 1 

2 Nutzung und Belegung     
Á Anzahl der eigenen Aufführungen 155 140 148 8 
Á Davon auf der grossen Bühne in den klassischen Gattun-

gen 
(Musiktheater, Schauspiel, Tanz) 

107 100 108 8 

Á Auslastung der Sitzplätze im Theatersaal in % 60 60 59 0 
Á Durchschnittliche Anzahl Besuchende pro Vorstellung auf 

der grossen Bühne 
452 420 433 13 

Á Anzahl Besuchende 52'722 55'000 49'087 5'913 
Á Anzahl verkaufte Abonnemente 2'980 3'000 2'945 55 
Á Anzahl der Vermietungstage 54 55 60 5 
davon für Winterthurer Non Profit Organisationen 46 45 51 6 
3 Kundenorientierung     
Das Theaterpublikum und die Mieter/innen sind zufrieden     
Messung / Bewertung:     
1) Regelmässige Publikumsbefragungen durch das Theater 
selbst und alle vier bis sechs Jahre eine Befragung durch Ex-
terne. Abgabe Bericht des Theaters 

keine Befra-
gung 

keine Befra-
gung 

keine Befra-
gung 

N/A 

Messgrösse:     
Á Prozentsatz der auf alle Fragen mit zufrieden oder sehr 

zufrieden Antwortenden 
-- 90 -- N/A 

2) Systematische Feedbacks der Mieterinnen und Mieter zur 
Dienstleistung und Infrastruktur werden eingeholt und regel-
mässig ausgewertet. Abgabe Bericht des Theaters. 

92% 75 62% N/A 

Messgrösse:     
Á Prozentsatz der auf alle Fragen mit zufrieden oder sehr 

zufrieden Antwortenden 
98 90 100 10 

1) Die systematische Beurteilung aller Vorstellungen durch die Theaterkommission wurde aufgehoben. An ihre Stelle tritt eine ausführliche 
Saisonbeurteilung durch die Kommissionsmitglieder, die in der Kommission ausführlich besprochen wird. 
2) Systematische Einforderung der Feedbacks mittels elektronischem Fragebogen. 
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Nettokosten / Globalkredit Ist 2016 in % Soll 2017 in % Ist 2017 in % æ S/I 2017 

Personalkosten 3'021'808 34 2'887'153 34 3'022'973 28 -135'820 
Sachkosten 4'686'028 53 4'486'595 53 4'448'846 41 37'749 
Beiträge an Dritte 152'867 2 90'000 1 2'383'984 22 -2'293'984 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / Finanz-
aufwand 

692'046 8 620'247 7 630'194 6 -9'947 

Mietkosten 16'382 0 7'440 0 25'123 0 -17'683 
Übrige Kosten 332'891 4 372'282 4 379'088 3 -6'806 
Kosten inkl. Verrechnung 8'902'023 100 8'463'717 100 10'890'209 100 -2'426'492 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Kosten 8'902'023 100 8'463'717 100 10'890'209 100 -2'426'492 
Verkäufe 839'732 9 736'500 9 911'808 8 175'308 
Gebühren 2'182'248 25 2'316'810 27 2'116'214 19 -200'596 
Übrige externe Erlöse 18'798 0 45'000 1 22'128 0 -22'872 
Beiträge von Dritten 1'031'363 12 1'180'000 14 3'428'500 31 2'248'500 
Interne Erlöse 41'204 0 29'423 0 65'778 1 36'354 
Erlöse inkl. Verrechnung 4'113'345 46 4'307'733 51 6'544'427 60 2'236'694 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Erlöse 4'113'345 46 4'307'733 51 6'544'427 60 2'236'694 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

4'788'677 54 4'155'983 49 4'345'781 40 -189'798 

Kostendeckungsgrad in % 46 0 51 0 60 0 9 

Unter dem Titel "Beiträge an Dritte" (Aufwand) und "Beiträge von Dritten" (Ertrag) sind im Rechnungsjahr auch CHF 2'241'900 für Lotterie-
fondsprojekte enthalten, die vom kantonalen Lotteriefonds refinanziert wurden (Erneuerungen der technischen Infrastruktur). 
 

Personalinformationen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 27.50 26.83 27.30 0.47 
Á Auszubildende 3.00 4.00 4.00 0.00 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 0.00 0.00 0.00 0.00 

 

Erläuterungen zu den Personalinformationen 

Der Stellenplan im 2017 wurde einerseits in der Gastronomie überzogen mit bewilligten Pensumserweiterungen für das 
Küchenpersonal sowie mit Mehrleistungen aufgrund von krankheitsbedingten Stellvertretungen und erhöhter Nachfrage. 
Andererseits mussten die Aushilfen im Stundenlohn für den Besucherservice (Türkontrollen, Foyer, Garderoben) häufiger 
eingesetzt werden als vorgesehen. 

 

Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 4'788'677 4'155'983 4'345'781 -189'798 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt -28'505  -15'615 15'615 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung 4'760'172 4'155'983 4'330'166 -174'183 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 4'788'677 4'155'983 4'345'781 -189'798 
Einlage/Entnahme Reserve   0 0 
Total Nettokosten / Globalkredit 4'788'677 4'155'983 4'345'781 -189'798 

* vor Einlage in Reserve 

Eigenkapital 2016 2017 2018 

Saldo Ende Vorjahr 9'689 0 0 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss -9'689 0 0 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 0 0 0 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr 0 0  
Veränderungen während des Geschäftsjahres 0 0  
Saldo Ende Geschäftsjahr 0 0  
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Zur Budgetüberschreitung von CHF 189 798 geführt haben hauptsächlich ein Minderertrag aus dem Abonnements- und 
Ticketverkauf, der Gastronomie (insgesamt rund CHF 261 000 unter Budget) sowie ein Mehraufwand bei den Personalkos-
ten von rund CHF 136 000 (nicht realisierte Rotationsgewinne und Pauschalreduktion, Mehrkosten infolge langfristiger 
Krankheitsfälle u.a.). Die Erhöhung des Kantonsbeitrags um CHF 163 000 trug entsprechend zur Verbesserung des Er-
gebnisses bei. Über dem Budget sind diverse Kosten für Strom und Fernwärme, nicht budgetierte Mietkosten für Lager 
Zivilschutzraum, höhere Zinsen und Abschreibungen sowie Umlagen. Dank Minderausgaben bei den Gastspielhonoraren 
und Hotelübernachtungen für Gasttruppen, beim Unterhalt von Betriebseinrichtungen und bei der Informatik konnte der 
Sachaufwand insgesamt im Budgetrahmen gehalten werden. 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2017 und Folgejahre 

Mit 161 Vorstellungen im eigenen Programmangebot (9 Musiktheaterproduktionen mit 34 Vorstellungen, 15 Schauspielpro-
duktionen mit 50 Vorstellungen, 4 fremdsprachige Aufführungen mit 4 Vorstellungen, 6 Tanz- und Ballettproduktionen mit 
19 Vorstellungen, 5 Kinder- bzw. Familienproduktionen mit 27 Vorstellungen, 27 "Extras") sowie mit insgesamt 60 Vermie-
tungstagen war das Theater Winterthur wiederum voll ausgelastet. 
Die Öffentlichkeitsarbeit wurde weiter intensiviert und fokussiert. Insbesondere bei Plakatkampagnen konnte die Reichweite 
noch einmal ausgeweitet werden. Der spürbare Rückgang der Medienberichterstattung kann jedoch nur zum Teil mit ver-
mehrten Inseraten Publireportagen kompensiert werden. Für eine wesentliche Stärkung der Kommunikation über Social 
Media sind die vorhandenen Ressourcen unzureichend. 
Das grösste Projekt im Geschäftsjahr war die Ausarbeitung des detaillierten Berichts mit allen Vorlagen für Verträge, Ver-
einbarungen und andere Grundlagenpapiere betreffend Ausgliederung des Theaterbetriebs in eine gemeinnützige Aktien-
gesellschaft. 
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Produkt 1 Theateraufführungen 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 8'084'030 7'717'757 10'055'656 -2'337'899 
Erlös 2'917'080 3'163'423 5'369'436 2'206'013 
Nettokosten 5'166'951 4'554'333 4'686'220 -131'886 
Kostendeckungsgrad in % 36 41 53 12 

CHF 2'241'900 für Lotteriefondsprojekte sind vom kantonalen Lotteriefonds drittfinanziert. 

Eigenwirtschaftlichkeit Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 8'084'031 7'717'757 7'813'756 95'999 
Eigene Erlöse 1'938'717 2'043'423 1'992'936 50'487 
Nettokosten, finanziert durch: 6'145'314 5'674'334 5'820'820 146'486 
Globalkredit Stadt Winterthur (exkl. Staatsbeiträge Kt. ZH) 5'166'951 4'554'333 4'686'220 131'887 
Staatsbeiträge Kanton Zürich 0 0 0 0 
Beitrag aus Kulturförderungsgesetz 837'000 980'000 1'000'000 20'000 
Beiträge Gemeinden 141'363 140'000 134'600 5'400 

Kosten Theateraufführungen: Gesamtkosten minus Kosten Gastronomie minus Kosten Vermietungen 
Eigene Erlöse: Einnahmen ohne Gastronomie und Vermietungen 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Aufwandüberschuss pro Besucher/in in CHF pro Vorstellung 90 81 95 14 
Öffentlicher Beitrag pro Besucher/in Stadt Winterthur und Kan-
ton Zürich 

109 99 112 13 

Der Öffentliche Beitrag pro Besucher/in errechnet sich aus dem bereinigten Nettoergebnis (4,36 Mio.) + Staatsbeitrag KFG (1 Mio.) + 
Beiträge der Regionsgemeinden (0,135 Mio.) dividiert durch die Besucherzahl (49087). 

Leistungsmengen 

vgl. parlamentarische Zielvorgaben zu Nutzung und Belegung 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Die Einnahmen aus dem Abonnements- und Ticketverkauf liegen um rund CHF 261 000 unter den Budgeterwartungen. 
Hauptsächlich in der Sparte Musiktheater mussten in der Saison 2016/17 unterdurchschnittliche Besucherzahlen verzeich-
net werden, was finanziell umso mehr ins Gewicht fällt. Die Zahl der Eintritte ist im Vergleich zum Vorjahr um rund 3 000 
gesunken. Die Sachausgaben konnten insgesamt im Budgetrahmen gehalten werden, nicht zuletzt dank deutlich tieferen 
Kosten für Gastspielhonorare und für Hotelübernachtungen, die jeweils auf die Spielsaison und nicht auf das Rechnungs-
jahr ausgerichtet sind und daher in der Rechnung stark variieren können. Gut CHF 100 000 weniger als budgetiert wurden 
insgesamt für den Unterhalt von Betriebseinrichtungen, Apparaten und Maschinen, für Informatikkosten sowie für den übri-
gen Betriebsaufwand beansprucht. Hingegen wurde die Rechnung durch Mehrausgaben für Inserate und Publikationen 
(ca. CHF 45 000) sowie für Service und Revisionen (ca. CHF 20 000) belastet. 
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Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 5'166'951 4'554'333 4'686'220 -131'887 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -9'075  -5'669 5'669 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen -22'638    
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
3'207  -9'947 9'947 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 5'138'445 4'554'333 4'670'604 -116'271 

 
 

Produkt 2 Gastronomie & Vermietungen 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 817'992 745'960 834'553 -88'593 
Erlös 1'196'266 1'144'310 1'174'991 30'681 
Nettokosten -378'273 -398'350 -340'438 -57'912 
Kostendeckungsgrad in % 146 153 141 -12 

Personalkosten der Technik für Vermietungen in der Höhe von CHF 195 129 sind im Produkt 1, Theateraufführungen, enthalten. 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Vermietungen     
Á Gesamter Vergünstigungswert aufgrund Mietreduktion: 81'000 60'000 43'684 16'316 
Á Gesamter Vergünstigungswert aufgrund Mieterlass: 67'097 30'000 98'400 68'400 
Á Kostendeckungsgrad in %: 124 80 143 63 
Gastronomie     
Á Kosten:  655'000 692'309 37'309 
Á Erlös:  715'000 686'577 28'423 
Á Jahreserfolg: 121'480 60'000 -5'732 65'732 
Á Kostendeckungsgrad in %: 118 109 99 10 

 

Leistungsmengen 

vgl. parlamentarische Zielvorgaben zu Nutzung und Belegung 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Trotz insgesamt höherer Auslastung als im Vorjahr blieben die Einnahmen aus der Gastronomie um CHF 28 000 unter den 
Budgetvorgaben. Viele kleinere Catering-Aufträge haben im Verhältnis zum Personalaufwand wenig Ertrag erbracht. Da-
gegen können bei den Einnahmen aus Vermietungen CHF 83 000 mehr ausgewiesen werden als budgetiert. Für "Beiträge 
an private Organisationen ohne Erwerbszweck", die in Form von Reduktionen oder Erlass von Mieten an lokale Veranstal-
ter gewährt werden, wurden ca. CHF 50 000 mehr verbucht als budgetiert. Zieht man bei den Vermietungen die Personal-
kosten der Technik, welche im Produkt 1 enthalten sind, ab, bleibt insgesamt ein effektiver Ertrag von CHF 145 309 aus 
dem Produkt 2 (Gastronomie und Vermietungen). 
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Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung -378'273 -398'350 -340'438 -57'912 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen     
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung -378'273 -398'350 -340'438 -57'912 
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Bibliotheken (155) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

1 Kosten     
Der Betrieb des Winterthurer Bibliotheksnetzes ist kostengüns-
tig 

    

Messung/Bewertung:     
Ermittelt anhand der Betriebszahlen der Produkte 1 und 2     
Messgrössen:     
Á Nettokosten pro Ausleihe in CHF 5.14 6.00 5.16 0.84 
Á Kostendeckungsgrad für Produkt 3 in % 11 8 12 4 
2 Bibliotheksnutzung     
Ein grosser Anteil der Winterthurer Bevölkerung benutzt die 
Winterthurer Bibliotheken in % 

    

Messung/Bewertung:     
Á Anzahl Nutzer mit Postanschrift in Winterthur (ermittelt 

anhand der 
Betriebszahlen) im Verhältnis zur Einwohnerzahl 

16 >16 16 N/A 

Á Besuchsfrequenz: Anzahl Bibliotheksbesuche pro Jahr 591'427 570'000 588'741 18'741 
3 Kundenorientierung     
Die Benutzerinnen und Benutzer sind mit dem Bibliotheksan-
gebot zufrieden. 

    

Messung / Bewertung:     
Fluktuationsrate: Aktive Nutzer des Vorjahres minus Differenz 
der aktiven Nutzer und der Neuanmeldungen des Berichtsjah-
res geteilt durch die aktiven Nutzer des Vorjahres, mal 100. 

    

Messgrösse:     
Á Fluktuationsrate der Vorjahresbenutzerinnen und -

benutzer in % 
16 <22 9 N/A 

4 Qualitätssicherung     
Das Angebot der Winterthurer Bibliotheken ist attraktiv und 
aktuell.     

Messung / Bewertung:     
Ermittelt anhand der Betriebszahlen: Zusammenstellung aus 
dem SISIS-System (Bibliothekssoftware) 

    

Messgrösse:     
Á Anteil der mindestens einmal ausgeliehenen Freihand-

medien in % 
84 >82 83 N/A 
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Nettokosten / Globalkredit Ist 2016 in % Soll 2017 in % Ist 2017 in % æ S/I 2017 

Personalkosten 5'341'620 57 5'168'744 59 5'231'035 59 -62'291 
Sachkosten 1'964'805 21 2'104'712 24 2'153'065 24 -48'353 
Beiträge an Dritte 0 0 0 0 0 0 0 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / Finanz-
aufwand 

881'372 9 734'367 8 751'346 8 -16'979 

Mietkosten 553'594 6 517'392 6 481'375 5 36'017 
Übrige Kosten 596'172 6 235'065 3 271'755 3 -36'691 
Kosten inkl. Verrechnung 9'337'563 100 8'760'280 100 8'888'578 100 -128'298 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Kosten 9'337'563 100 8'760'280 100 8'888'578 100 -128'298 
Verkäufe 76'086 1 42'000 0 75'758 1 33'758 
Gebühren 759'961 8 749'500 9 795'400 9 45'900 
Übrige externe Erlöse 0 0 0 0 0 0 0 
Beiträge von Dritten 327'040 4 300'000 3 348'494 4 48'494 
Interne Erlöse 61'274 1 7'252 0 54'753 1 47'500 
Erlöse inkl. Verrechnung 1'224'361 13 1'098'752 13 1'274'405 14 175'653 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Erlöse 1'224'361 13 1'098'752 13 1'274'405 14 175'653 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

8'113'202 87 7'661'528 87 7'614'173 86 47'355 

Kostendeckungsgrad in % 13 0 13 0 14 0 1 

 

Personalinformationen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 47.30 47.66 47.40 0.26 
Á Auszubildende 6.20 6.20 6.20 0.00 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 0.00 0.00 0.00 0.00 

 

Erläuterungen zu den Personalinformationen 

Der Stellenplan wurde mit 0.26 Stelleneinheiten unterschritten, was auf kleinere Vakanzen zurückzuführen ist. 

 

Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 8'101'647 7'661'528 7'598'260 63'268 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt -133'005  -16'298 16'298 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung 7'968'642 7'661'528 7'581'962 79'566 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 8'101'647 7'661'528 7'598'260 63'268 
Einlage/Entnahme Reserve 11'555  15'913 -15'913 
Total Nettokosten / Globalkredit 8'113'202 7'661'528 7'614'173 47'355 

* vor Einlage in Reserve 
Mit dem Abschluss 2017 wurden erstmalig per 31.12.2017 offene Mahngebühren in Höhe von Fr. 14'600.-- abgegrenzt, die 2017 betreffen, 
jedoch erst Anfang 2018 in Rechnung gestellt werden. Diese Bereinigung wird ab sofort jährlich vorgenommen. Es ist davon auszugehen, 
dass die jährlich abzugrenzende Summe offener Mahngebühren ungefähr konstant bleiben wird. 

Eigenkapital 2016 2017 2018 

Saldo Ende Vorjahr 239'663 265'078 276'633 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss 25'415 11'555 15'913 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 265'078 276'633 292'546 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr 0 0  
Veränderungen während des Geschäftsjahres 0 0  
Saldo Ende Geschäftsjahr 265'078 276'633  
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Allgemeiner Geschäftsgang 
2017 ist es gelungen, die Herausforderung einer weiteren, harten Budgetkürzung zu meistern, gleichzeitig an die guten 
Ergebnisse des Vorjahres anzuknüpfen und somit das Vertrauen in den noch jungen Bereich zu rechtfertigen. Trotz der 
pauschalen Budgetkürzungen im Personal- und Sachaufwand und den daraus resultierenden betrieblichen Einschränkun-
gen konnten die politischen Aufträge erfüllt und das Budget dank Einmaleffekten eingehalten werden (Budgetabweichung 
lediglich 0.6%). 
Die Verselbständigung als Bereich per 1. Januar 2017 wurde erfolgreich umgesetzt. Bereits im April waren sämtliche Arbei-
ten zur Reorganisation abgeschlossen. 
Die Mediennutzung lag leicht unter Vorjahr, konnte jedoch auf dem hohen Niveau von knapp 1.5 Mio. Medien gehalten 
werden. Auf positive Resonanz bei der Winterthurer Bevölkerung stiessen die Angebote für Veranstaltungen, Führungen 
und Klassenbesuche. Hier stieg die Teilnehmerzahl um 8% auf knapp 33'000 Personen (ohne Lesesommer), was vor allem 
auf eine weitere Steigerung bei den Klassenbesuchen und bibliothekspädagogischen Lektionen zurückzuführen ist. 

 
Parlamentarische Zielvorgaben 
Die parlamentarischen Zielvorgaben konnten vollständig erreicht werden. 
 
Die Kosten pro Mediennutzung blieben mit Fr 5.16 pro Nutzung auf Vorjahresniveau und signifikant unter dem Budget 
(-Fr. 0.84). Dies ist mit einer relativ stabilen Bestandsnutzung bei tieferen Nettokosten (Pauschalkürzung) im Vergleich zum 
Soll zu begründen. Dem merklich rückläufigen Trend bei der traditionellen Ausleihe konnte mit den vorhandenen Mitteln nur 
minim entgegengewirkt werden. 
 
Der höhere Kostendeckungsgrad für Produkt 3 ist mit starken Verkäufen aus der Reihe der Neujahrsblätter und auf den 
Einmaleffekt der Finanzierung des Neujahrsblatts "Das Kürzel k." aus einer Erbschaft zurückzuführen. Aufgrund des uner-
warteten Effekts lag der Kostendeckungsgrad um 4% über der Prognose. 
 
Die Besuchsfrequenz blieb mit 588'741 auf dem Niveau von 2016 (-0.5%). Die Marktdurchdringung, d.h. der Anteil der 
Winterthurer Bevölkerung, der eine Bibliothekskarte löst, ist gegenüber dem Vorjahr leicht gestiegen und übertraf mit 16.9% 
den Zielwert um 0.9%. Die Anzahl aktivierter Bibliothekskarten (23ó282) lag 4.3% ¿ber Vorjahr. Gleichzeitig sank die Fluk-
tuationsrate erstmals seit der Datenerhebung auf einen Rekordwert von unter 10% und lag damit signifikant unter dem 
Schweizer Benchmark von 22%. Der Wert ist stark beeinflusst durch die Wiederaktivierung der Bibliothekskarten und zeigt 
atypische Einmaleffekte. Er wird im Folgejahr wieder deutlich ansteigen. 
 
Der Wert für die im Freihandbereich platzierten und mindestens einmal ausgeliehenen Medien knüpfte mit 83.5% an den 
Vorjahreswert an. Der Qualitätsindikator zeigt zusammen mit der Fluktuationsrate die hohe Zufriedenheit der Nutzenden 
mit dem Angebot und die Professionalität des Personals der Winterthurer Bibliotheken bei der Bereitstellung desselben. 

 
Finanzielle Entwicklung 
Insgesamt lagen die Nettokosten rund Fr. 47ó400.-- unter dem Globalkredit. Nach Korrektur der exogenen Faktoren liegt die 
Nettozielabweichung Fr. 79ó566.-- bzw. -1.0% unter Budget. 
 
Der Personalaufwand ¿berstieg das Budget um Fr. 62ó300.--. 
Im Budget 2017 wurde eine Pauschalk¿rzung von 1.6% (entspricht ca. Fr. 85ó000.--) nach den bereits implementierten 
Einsparungen durch Balance verankert. Darüber hinaus erfolgte eine reguläre Lohnmassnahme für die Mitarbeitenden der 
Stadt Winterthur (Effekt f¿r die Winterthurer Bibliotheken ca. Fr. 85ó000.--), wobei das Bereichsbudget nicht um den Betrag 
korrigiert wurde. Dank aktiver und frühzeitig eingeleiteter Gegenmassnahmen wie dem konsequenten Abbau von Mehr-
stunden (Effekt Fr. -46ó000.--) sowie längeren Vakanzen bei Stellenneubesetzungen (Effekt: Fr. -45ó000.--) konnte die 
Budgetüberschreitung erfolgreich minimiert werden. 
 
Beim Sachaufwand wurde das Budget um Fr. 48ó400.-- überschritten. 
Da auch der Sachaufwand von der Pauschalkürzung um 1.6% betroffen war (Fr. 35'000.--) und unvorhergesehene, jedoch 
notwendige Sanierungen wie die Liftreparatur in Hºhe von Fr. 24ó500.-- nicht aufgeschoben werden konnten, musste mit 
einer Sachkostenüberschreitung gerechnet werden. Dank guter wirtschaftlicher Abrechnungen für die Projekte Lesesom-
mer und die Bibliothekstagung ĂBibliothek4.0ñ konnte die Sachkosten¿berschreitung in Grenzen gehalten werden. Die ent-
sprechenden Projekteinnahmen aus Sponsoring bzw. Tagungsgebühren wurden auf den Ertragskonten gebucht und kom-
pensieren die höheren Sachkosten umfänglich. 
 
Die Mietkosten lagen aufgrund des erfolgreichen Abschlusses eines kostengünstigen Mietvertrags für den neuen Standort 
der Abteilung Technik und Logistik Fr. 36ó000.-- unter Budget. Bei der Budgetierung stand dieser Mietzins noch nicht fest. 
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Bei den kalkulatorischen Kosten war eine Budget¿berschreitung von Fr. 17ó000.-- zu verzeichnen. Die übrigen Kosten 
¿berstiegen aufgrund hºherer Umlagen des Departementssekretariats (Fr. 14ó000.--), der Rückerstattung nicht eingesetzter 
Mittel aus dem Viktor Bohren Fond (Fr. 6ó800.--) sowie die Einlage in die WoV Reserve (Fr. 15'900.--) das Budget um ins-
gesamt Fr. 36ó700.--. 
 
Die Erlºse lagen gesamthaft Fr. 175ó700.-- über Budget. Diese Mehrerlöse basieren praktisch durchwegs und ausschliess-
lich auf Einmaleffekten, mit denen zum Zeitpunkt der Budgetierung nicht gerechnet werden konnte. 
 
Durch höhere Verkaufszahlen beim Neujahrsblatt und dank Veränderungen beim Inkasso von Medienverlusten konnten 
zusªtzliche Erlºse in der Hºhe von Fr. 33ó800.-- erzielt werden. 
 
Die Bereinigung der Gebührenhistorie der Winterthurer Bibliotheken führte zu einmaligen Mehreinnahmen (Fr. 20ó000.--). 
Zusªtzliche einmalige Erlºse generierten die Tagungsgelder f¿r die Teilnahme an der Fachtagung ĂBibliothek4.0ñ  
(Fr. 16ó000.--) sowie diverse R¿ckerstattungen von Mietnebenkosten (Fr. 10ó000.--). 
 
Die Budgetüberschreitung bei den Beiträgen Dritter erklärt sich zum einen aus dem zusätzlich gewährten Subventionsbei-
trag (Fr. 20ó000.--) des Kantons zum Abgleich der Aufwendungen für das Bibliotheksnetzwerk Wiwian und zum anderen 
aus den Sponsoringeinnahmen f¿r den 10. Lesesommer (Fr. 28ó500.--). Diesen Erträgen stehen jeweils in den Sachkosten 
Ausgaben für die Projekte gegenüber. 
 
Letztlich wurden aus bestehenden Bibliotheksfonds Entnahmen in Höhe von Fr. 47ó500.-- getätigt, um die Aufwendungen 
f¿r die Erstellung des Neujahrsblatts ĂDas K¿rzel k.ñ zu finanzieren (Fr. 29ó000.--) sowie die Kosten für den Unterhalt der 
Fehlmann Bibliothek zu decken (Fr. 18ó500.--). 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2017 und Folgejahre 

Auch 2017 prägten primär finanzielle und personelle Probleme den Bibliotheksalltag. Aufgrund der pauschalen Personal-
kostenkürzung war die Geschäftsleitung mit einem harten Stundencontrolling dran, wenigstens einen Teil der Sparmass-
nahme zu erf¿llen. Immerhin konnten durch den Abbau von 1ó300 ¦berstunden und Dienstaltersgeschenken Fr. 46'000.-- 
an Rückstellungen aufgelöst werden. Folgen für den Betrieb hatte dies insofern, dass 18 Projekte auf der Geschäftslei-
tungsebene entweder gar nicht oder nur beschränkt vorangebracht werden konnten. Die Personalkostenunterdeckung 
bleibt eine grosse Herausforderung. 
 
Nachdem 2016 der Standort Museumstrasse 52 verlassen wurde, musste die "Sammlung Winterthur" 2017 am neuen Ort 
ihren Platz erkämpfen. Zentrale Arbeiten waren ein Sicherheitskonzept für den Kulturgüterschutz, Klimaschutzmassnah-
men und ein Betriebskonzept am Kirchplatz. Da der Sommer heiss war, zeigten sich klimatische Probleme im Archiv, mit 
denen zuvor nicht gerechnet worden war. Die Belüftung konnte neu geregelt werden. 
 
Die Abteilung "Technik und Logistik" richtete sich neu an der Rudolf-Diesel-Strasse ein. Da die Supportabteilung nicht mehr 
in Gehdistanz zur Stadtbibliothek liegt, hatte dies auf sämtliche logistische und technische Prozesse, Pikettleistungen und 
Reaktionszeiten deutliche Auswirkungen. Dies wurde anfangs unterschätzt. Die neuen Prozesse konnten nicht programm-
gemäss auf Ende 2017 in den Alltag implementiert werden. Dies wird sich noch länger hinziehen. Auch die Betreuung des 
Aussenmagazins erhält eine neue Bedeutung, da das Freihandmagazin der Stadtbibliothek zugunsten des Kulturgüter-
schutzes wegfiel und die Bücher ins geschlossene Magazin verschoben wurden - mit entsprechend vielen Lieferdiensten. 
Diese werden seit Herbst 2017 von einem Mitarbeiter der Arbeitsintegration versehen. Besonders im ICT-Bereich blieben 
zahlreiche Projekte wegen Personalengpässen stecken. 
 

Bei den Infrastrukturprojekten konnten einige wichtige Projekte abgeschlossen oder in Angriff genommen werden. Der 
Projektkredit "Erneuerung RFID-Infrastruktur" in der Stadtbibliothek ist abgeschlossen worden. Seit Herbst 2017 sind nun 
alle Bibliotheksstandorte mit der Ausleihinfrastruktur RFID ausgestattet, Veltheim war die letzte Bibliothek mit bedienter 
Ausleihe. Die gelungene Gebäudesanierung bot den Rahmen für eine sanfte Erneuerung. Die Aufzüge in der Stadtbiblio-
thek sind saniert, sowohl Rollen und Seile wie die komplette Steuerung wurden ersetzt. Die Mauersanierung im Hof startete 
im Herbst. 
 

Mit zwei grossen, ausstrahlungsstarken Anlässen konnten die Bibliotheken auch 2017 Aufmerksamkeit erringen: Der zehn-
te Lesesommer hat breiten Zulauf gefunden, auch haben sich 2017 bereits sieben Gemeinden aus der Region am Anlass 
beteiligt. Die internationale Tagung "Bibliothek4.0" führte 240 Bibliotheksmitarbeitende aus der ganzen Schweiz und dem 
nahen Ausland nach Winterthur. Die Schlussdiskussion kann man auf dem Youtube-Channel der Winterthurer Bibliotheken 
mitverfolgen. Das Medienecho war ausgezeichnet und man kann die Tagung als Meilenstein in Richtung Zukunft der öffent-
lichen Bibliotheken bewerten. 
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Wesentliche Massnahmen und Projekte 2017 und Folgejahre 

Diese Zukunft gehört definitiv der digitalen Bibliothek. Die Entwicklungszahlen im Vergleich zwischen der Nutzung der digi-
talen Dienste und der physischen Medien sprechen eine deutliche Sprache. Bereits heute realisiert zum Beispiel die 
Sammlung Winterthur ein Vielfaches an Nutzung über ihre elektronischen Angebote als über die physischen. Aber auch die 
eBook-Nutzung oder jene von Datenbanken weisen sehr hohe Zuwachsraten aus. Dagegen sinken die Heimausleihen 
kontinuierlich. Ein Trend, der alle grossen öffentlichen Bibliotheken gleichermassen trifft. Nur sind die Reaktionen auf den 
Trend verschieden. 
 
Winterthur hat sich entschieden, sich als "Haus des Wissens" zu positionieren. Umfragen zeigten, dass "ausleihen" immer 
weniger populär, aber Lernen in der Bibliothek angesagt ist. 70% der Bevölkerung wünschen sich sehr deutlich eine öffent-
liche "Lern- und Arbeitsinfrastruktur". Derzeit schiessen entgeltliche Workspaces überall aus dem Boden, die öffentlichen 
Bibliotheken können hier an ihre Tradition anknüpfen, indem sie diese Infrastruktur unentgeltlich zur Verfügung stellen. Die 
Bevölkerung will Lernorte, die Schule will bibliothekspädagogische Unterstützung von den Bibliotheken, eGovernment und 
Smart City brauchen niederschwellige Knoten für die Bevölkerung. Gerade die Quartierbibliotheken können die Rolle als 
Lernorte ideal übernehmen. Während die Stadtbibliothek qualifizierte Dienstleistungen anbietet, garantieren diese nieder-
schwellig die Grundversorgung mit Infrastruktur, Wissen und Information an der Basis. 
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Produkt 1 Buch- und Medienangebot der Stadtbibliothek 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 5'617'056 4'965'514 5'040'284 -74'770 
Erlös 832'693 765'018 862'873 97'855 
Nettokosten 4'784'363 4'200'496 4'177'411 23'085 
Kostendeckungsgrad in % 15 15 17 2 
In den Kosten enthaltene kalkulatorische Abschreibungen und Zinsen: Fr. 17ó600.--. 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anteil der mindestens einmal pro Erfassungsjahr benutzten 
Freihandmedien in % des Freihandbestandes 

82 81 82 1 

Nettokosten pro ausgeliehenes Medium in CHF 5.41 6.00 5.04 0.96 
Der Wert der Nettokosten pro ausgeliehenes Medium in CHF für den Sollwert 2017 bezieht sich auf die Bruttokosten. Die Darstellung 
wurde mit dem Jahresabschluss-Bericht 2016 geändert. Der Sollwert konnte zu diesem Zeitpunkt nicht mehr entsprechend angepasst 
werden. Sollwert Nettokosten pro ausgeliehenes Medium in CHF für 2017: 5.00 Franken. 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Zahl der Besucherinnen und Besucher 373'428 340'000 373'359 33'359 
Zahl der neueingeschriebenen Benutzerinnen und Benutzer 2'144 2'100 2'016 84 
Zahl der ausgeliehenen Medien 883'587 860'000 829'443 30'557 
Á davon Bücher 522'098 520'000 509'248 10'752 
Á davon CDs 174'209 167'000 160'060 6'940 
Á davon DVDs / Videos 171'663 160'000 145'168 14'832 
Á davon übrige 15'617 13'000 14'957 1'957 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Die Nettokosten lagen im Produkt 1 mit Fr. 23ó100.-- knapp unter Budget. Die höheren Aufwendungen wurden vollständig 
durch höhere Einnahmen, grossenteils mit Einmaleffekt, ausgeglichen. 
 
Die Mehrkosten betrafen zum einen die Budget¿berschreitung im Personalaufwand (Fr. 36ó000.--) und zum anderen den 
erhºhten Sachaufwand f¿r die Sanierung der Liftanlage (Fr. 24ó500.--) sowie für die Durchführung der Tagung Bibliothek4.0 
(Fr. 15ó300.--). 
Die hºheren Einnahmen von ca. Fr. 97ó900.-- ergaben sich zum einen durch den Einmaleffekt der Bereinigung der Gebüh-
renhistorie sowie der Rechnungsstellung f¿r Medienverluste (Fr. 40ó500.--). Zum anderen konnten in der Stadtbibliothek 
höhere Einnahmen von Jahres- und Mahngeb¿hren sowie Bibliotheksausweisen generiert werden (Fr. 15ó800.--). Letztlich 
trugen umlagenbedingte Zusatzerlöse durch den höheren Subventionsbeitrag, Sponsoringeinnahmen für den Lesesommer 
sowie Tagungsgelder für die Fachtagung Bibliothek4.0 (insgesamt Fr. 41ó600.--) zur Einnahmenüberschreitung bei. 
Damit wurde ein Kostendeckungsgrad von 17.1% erreicht und die Zielvorgabe um 1.7% übertroffen. 
 
Operative Ziele: Das Qualitätsziel (Anteil der mindestens einmal benutzten Freihandmedien) wurde mit 81.7% erreicht. Die 
Nettokosten pro Ausleihe lagen bei Fr. 5.04 genau auf dem Zielwert. 
Die Besucherzahl blieb auf dem starken Vorjahresniveau und übertrifft die Vorgabe. Bei der Medienausleihe war der Trend 
gegenüber dem Vorjahr über alle Medienarten rückläufig, so dass die Zielvorgabe der Ausleihen knapp mit 3.6% unter-
schritten wurde. 
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Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 4'784'363 4'200'496 4'177'411 23'085 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -9'406  -7'651 7'651 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

  14'601 -14'601 

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
-69'066  -8'102 8'102 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 4'705'891 4'200'496 4'176'259 24'237 

 
 

Produkt 2 Buch- und Medienangebot der Quartierbibliotheken 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 3'026'686 3'053'254 3'071'241 -17'987 
Erlös 315'883 272'314 320'445 48'131 
Nettokosten 2'710'804 2'780'940 2'750'796 30'144 
Kostendeckungsgrad in % 10 9 10 1 

In den Kosten enthaltene kalkulatorische Abschreibungen und Zinsen: Fr. 54'000.-- 
 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anteil der mindestens einmal pro Erfassungsjahr benutzten 
Freihandmedien in % des Freihandbestandes 

86 82 86 4 

Nettokosten pro ausgeliehenes Medium in CHF 6.38 7.00 6.80 0.20 
Der Wert der Nettokosten pro ausgeliehenes Medium in CHF für den Sollwert 2017 bezieht sich auf die Bruttokosten. Die Darstellung 
wurde mit dem Jahresabschluss-Bericht 2016 geändert. Der Sollwert konnte zu diesem Zeitpunkt nicht mehr entsprechend angepasst 
werden. Sollwert Nettokosten pro ausgeliehenes Medium in CHF für 2017: 6.54 Franken. 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Zahl der Besucherinnen und Besucher 217'999 230'000 215'382 14'618 
Á Besuchsfrequenz Hegi 30'287 30'000 32'763 2'763 
Á Besuchsfrequenz Oberwinterthur 36'450 47'000 32'758 14'242 
Á Besuchsfrequenz Seen 40'806 39'000 39'000 0 
Á Besuchsfrequenz Töss 31'311 31'000 33'305 2'305 
Á Besuchsfrequenz Veltheim 35'718 40'000 37'195 2'805 
Á Besuchsfrequenz Wülflingen 43'426 43'000 40'361 2'639 
Zahl der neueingeschriebenen Benutzerinnen und Benutzer 1'282 1'100 1'084 16 
Zahl der ausgeliehenen Medien 424'783 425'000 404'729 20'271 
Á davon Bücher 290'566 290'000 275'220 14'780 
Á davon CDs 65'083 55'000 66'761 11'761 
Á davon DVDs / Videos 56'697 65'000 52'396 12'604 
Á davon übrige 12'437 15'000 10'352 4'648 

Anmerkung zur Besuchsfrequenz Seen: Aufgrund einer techn. Fehlfunktion der Zählanlage wurden während zweier Monate die Besucher-
zahlen anhand von Ausleihen, Klassenführungen und Veranstaltungen hochgerechnet. 
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Die Nettokosten im Produkt 2 lagen mit Fr. 30ó200.-- knapp unter Budget, während sich die Bruttokosten annähernd auf 
Budgetniveau hielten. Die leichte Überschreitung des Solls von 0.6% kann mit höheren Umlagen von Personalkosten und 
Aufwendungen f¿r den Lesesommer sowie die Fachtagung erklªrt werden (insgesamt Fr. 36ó700.--). Durch Kosteneinspa-
rungen bei den Dienstleistungen und Honoraren konnten die Zusatzkosten teilweise kompensiert werden. Die höheren 
Einnahmen von Fr. 48ó100.-- ergaben sich hauptsächlich durch unerwartete Rückerstattungen von Mietnebenkosten  
(Fr. 8ô200.--) sowie umlagenbedingten Zusatzerlºsen durch Sponsoringeinnahmen f¿r den Lesesommer (ca. Fr. 24ó600.--), 
den hºheren Subventionsbeitrag und die Tagungsgelder f¿r die Fachtagung Bibliothek4.0 (insgesamt Fr. 15ó400.--). Damit 
wurde ein Kostendeckungsgrad von 10.4% erreicht und die Zielvorgabe um 1.5% übertroffen. 
 
Operative Ziele: Der Anteil der mindestens einmal ausgeliehenen Freihandmedien lag bei hohen 86.0%, was klar über den 
Prognosen liegt und illustriert, dass das Medienangebot den Bedürfnissen der Benutzenden entspricht, aber umgekehrt 
auch zeigt, dass dieser aufgrund des gesunkenen Medienkredits übernutzt ist. Dem weiteren Anstieg dieses Indikators 
muss in Zukunft entgegengewirkt werden. 
Die Nettokosten pro Ausleihe lagen mit Fr. 6.80 leicht über dem Zielwert von Fr. 6.54. Der Trend der sinkenden Ausleihe 
prägt die Entwicklung des Indikators. 
Bei den Leistungsmengen konnten die Vorgaben nicht erreicht werden. Die Prognosen waren zu optimistisch gesetzt. 
Die Besucherzahlen lagen nur knapp unter Vorjahresniveau, an der Rolle der Quartiertreffpunkte ändert sich deshalb vor-
erst kaum etwas. Gemäss dem allgemeinen Rückgangstrend lagen auch die Ausleihen (-5.4%) unter Vorjahreswert. Die 
Neuanmeldungen entsprachen etwa der Prognose. Diese war getrieben von der Annahme, dass das Kartensharing wächst 
und die meisten Schulklassen mit Karten ausgestattet sind. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 2'710'804 2'780'940 2'750'796 30'144 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -5'262  -5'040 5'040 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
-38'630    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 2'666'912 2'780'940 2'745'756 35'184 
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Produkt 3 Angebot der Studienbibliothek 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 682'266 741'511 761'139 -19'628 
Erlös 75'786 61'420 91'087 29'667 
Nettokosten 606'480 680'091 670'052 10'039 
Kostendeckungsgrad in % 11 8 12 4 

In den Kosten enthaltene kalkulatorische Abschreibungen und Zinsen: Fr. 16'700.-- 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten pro benutztes Dokument in CHF 3.10 35.00 4.50 30.50 
Die signifikante Unterschreitung der Kosten pro benutztes Dokument ist auf die unerwartete und anhaltend starke Nutzung der Bilddaten-
bank zurückzuführen. 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Zahl der benutzten Dokumente 220'361 25'000 167'815 142'815 
Zahl der unterstützten Publikationen 2 1 2 1 
Anzahl verkaufter Neujahrsblätter (inkl. alter Jahrgänge) 987 600 1'285 685 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Die Nettokosten lagen mit einer Abweichung von lediglich Fr. 10ó000.-- fast auf Budgetniveau. Im Sachaufwand überstiegen 
die Kosten das Budget leicht um Fr. 19ó600.--, was hauptsächlich auf Aufwendungen für die Realisierung des Neujahrs-
blatts ĂDas K¿rzel k.ñ zur¿ckzuf¿hren ist, dem ein entsprechender Ausgleich in den Erlºsen gegen¿bersteht. 
Der Kostendeckungsgrad lag dadurch mit 12.0% signifikant über der Vorgabe. 
 
Die Kosten pro benutztes Dokument konnten aufgrund der anhaltenden starken Nutzung der Bilddatenbank mit 150'819 
angesehenen Bildern auf einem niedrigen Niveau von Fr. 4.54 gehalten werden. 
Leistungsmengen: Bei allen Indikatoren wurden die Zielwerte deutlich übertroffen. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 606'480 680'091 670'052 10'039 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -1'276  -1'228 1'228 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
-9'365  -8'877 8'877 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 595'839 680'091 659'947 20'144 
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Subventionsverträge und Beiträge an Dritte (157) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

1 Wirtschaftlichkeit der Leistungserbringung     
Á Kosten exkl. kalk. Abschreibungen und Zinsen für Kultur-

förderung an Privatpersonen sowie nichtstädtische Institu-
tionen pro Einwohner (1) in CHF 

108 116 115 1 

Á Kosten inkl. kalk. Abschreibungen und Zinsen für Kultur-
förderung an Privatpersonen sowie nichtstädtische Institu-
tionen pro Einwohner (1) in CHF 

111 119 118 1 

2 Kundenorientierung Sparte Museen     
Die unterstützten Institutionen stehen der gesamten Bevölke-
rung offen. Das Angebot ist abwechslungsreich und qualitativ 
hochstehend. 

    

Messung / Bewertung:     
Á Summe der üblichen Öffnungszeiten in Stunden pro Wo-

che 
266 299 278 21 

Á Anzahl Veranstaltungen (gemäss Veranstaltungskalender) 588 700 494 206 
3 Kundenorientierung Sparte Musik     
Die unterstützten Institutionen stehen der gesamten Bevölke-
rung offen. Das Angebot ist abwechslungsreich und qualitativ 
hochstehend. 

    

Messung / Bewertung:     
Á Anzahl Veranstaltungen (gemäss Veranstaltungskalender) 925 1'000 1'130 130 
4 Kundenorientierung Sparte Theater / Tanz     
Die unterstützten Institutionen stehen der gesamten Bevölke-
rung offen. Das Angebot ist abwechslungsreich und qualitativ 
hochstehend. 

    

Messung / Bewertung:     
Á Anzahl Aufführungen (gemäss Veranstaltungskalender) 474 560 517 43 
5 Einhaltung der Subventionsverträge     
Die unterstützten Institutionen halten die vereinbarten Subven-
tionsverträge ein.     

Messung / Bewertung:     
Á Prozentsatz der Institutionen, welche die Leistungsvorga-

ben der Subventionsverträge einhalten 
100 100 100 0 

1) Wirtschaftlichkeit der Leistungserbringung: Durchschnittliche Einwohnerzahl per Ende 2016 = 111'318, per Ende 2017 = 112'649) 
2 - 4) Öffnungszeiten: Veränderung RE 2016 zu RE 2017 aufgrund des neuen Subventionsvertrages mit dem Kunstraum Oxyd und Ände-
rungen im Technorama. Mit dem Relaunch der städtischen Website ist der Veranstaltungskalender des Bereiches Kultur weggefallen. Ab 
2016 wird die Anzahl Veranstaltungen direkt bei den subventionierten Institutionen abgefragt, d.h., ein Vergleich mit dem Budget ist nicht 
mehr aussagekräftig. 
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Nettokosten / Globalkredit Ist 2016 in % Soll 2017 in % Ist 2017 in % æ S/I 2017 

Personalkosten 692'452 5 761'389 5 749'307 5 12'082 
Sachkosten 677'033 5 1'337'175 9 764'085 5 573'090 
Beiträge an Dritte 10'075'799 73 10'258'273 69 10'415'486 72 -157'213 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / Finanz-
aufwand 

334'512 2 339'976 2 261'678 2 78'297 

Mietkosten 441'568 3 432'600 3 540'589 4 -107'989 
Übrige Kosten 1'567'286 11 1'740'781 12 1'732'101 12 8'679 
Kosten inkl. Verrechnung 13'788'650 100 14'870'193 100 14'463'247 100 406'947 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Kosten 13'788'650 100 14'870'193 100 14'463'247 100 406'947 
Verkäufe 0 0 0 0 0 0 0 
Gebühren 6'140 0 1'600 0 82'758 1 81'158 
Übrige externe Erlöse 0 0 0 0 28'549 0 28'549 
Beiträge von Dritten 1'223'300 9 1'223'300 8 1'001'000 7 -222'300 
Interne Erlöse 52'563 0 51'224 0 53'096 0 1'872 
Erlöse inkl. Verrechnung 1'282'003 9 1'276'124 9 1'165'403 8 -110'721 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Erlöse 1'282'003 9 1'276'124 9 1'165'403 8 -110'721 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

12'506'647 91 13'594'069 91 13'297'844 92 296'225 

Kostendeckungsgrad in % 9 0 9 0 8 0 -1 
Der Kanton Zürich entlastet die Kulturausgaben gemäss Finanzausgleichsgesetz innerhalb des Zentrumslastenausgleichs (ZLA). Der 
zweckgebundene Kulturanteil beträgt 6.9% des ZLA und passt sich der Teuerung an. Er wird in der Produktegruppe Steuern und Finanz-
ausgleich sowie in der Funktionalen Gliederung (F 329, Teil A) ausgewiesen. 

Personalinformationen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 9.20 10.68 9.50 1.18 
Á Auszubildende 0.00 0.00 0.00 0.00 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 0.00 0.00 0.00 0.00 

 

Erläuterungen zu den Personalinformationen 

Der Stellenplan wurde infolge einer Vakanz der Hauswartung Museum Lindengut und weniger Wechselausstellungen und 
Sonderveranstaltungen im Museum Oskar Reinhart nicht vollständig ausgeschöpft. 

 

Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 12'454'977 13'594'069 13'249'822 344'247 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt -322'642  104'140 -104'140 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung 12'132'335 13'594'069 13'353'962 240'107 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 12'454'977 13'594'069 13'249'822 344'247 
Einlage/Entnahme Reserve 51'670  48'022 -48'022 
Total Nettokosten / Globalkredit 12'506'647 13'594'069 13'297'844 296'225 

* vor Einlage in Reserve 

Eigenkapital 2016 2017 2018 

Saldo Ende Vorjahr 17'586 25'819 19'756 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss 8'233 51'670 48'022 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 25'819 77'489 67'778 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr 0 -32'733  
Veränderungen während des Geschäftsjahres 0 -25'000  
Saldo Ende Geschäftsjahr 25'819 19'756  
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Parlamentarische Zielvorgaben 
Die parlamentarischen Zielvorgaben wurden alle erfüllt. 

 
Geschäftsgang 
Beim Aufwand in der Produktegruppe Subventionsbeiträge und Beiträge an Dritte handelt es sich zum überwiegenden Teil 
um gebundene Ausgaben (Subventionsverträge). Insgesamt liegen die Nettokosten rund Fr. 344ó000 unter dem Globalkre-
dit. Unter Berücksichtigung der Faktoren gemªss Ä 41VVO Finanzhaushalt schloss die Rechnung um rund Fr. 240ó000 
besser, d.h. unter dem Globalkredit ab. 

 
Personalkosten 
Im Museum Oskar Reinhart und im Museum Lindengut sind die Personalkosten tiefer ausgefallen als budgetiert, Grund 
dafür sind weniger Sonderveranstaltungen in den Museen. 
Demgegenüber stehen nicht budgetierte Personalkosten aus der «Unjurierten». (Die Nettokosten der «Unjurierten» wurden 
zu 100% unter den Sachkosten budgetiert, die Rechnung dagegen ist differenzierter verbucht, d.h. infolge dieser Praxis 
gibt es innerhalb der Gesamtrechnung diverse Verschiebungen, insgesamt hat die «Unjurierte» das Budget unterschritten). 

 
Sachkosten 
Museumskonzept: die Erhöhung des Subventionsbeitrages an den Kunstverein wurde während der Planungsphase zu 
100% bei den Sachkosten budgetiert. Mit Beschluss des GGR 2017.17 zum Museumskonzept wurde die Erhöhung des 
Subventionsbeitrages an den Kunstverein per 01.01.2017 im Produkt 1, Subventionsbeiträge ausgewiesen. Der kantonale 
Betriebsbeitrag für den Kunstverein wurde in der Vergangenheit vom Kanton an die Stadt ausgerichtet, neu wird der kanto-
nale Beitrag direkt dem Kunstverein überwiesen und erscheint nicht mehr in der städtischen Rechnung. Zudem fallen bud-
getierte Projektleistungskosten erst im Folgejahr an. 

 
Unjurierte: (siehe Klammerbemerkung Personalkosten). 

 
Im Museum Oskar Reinhart und im Museum Lindengut sind geringere Kosten beim Unterhalt der Gebäude zu verzeichnen. 
Für die Ausstellungsbetreuung der Sammlung Briner & Kern sind zu Lasten der Personalkosten weniger Aufwand für 
Dienstleistungen Dritter zu verzeichnen. 

 
Beiträge an Dritte 
Der städtische Beitrag an den Kunstverein wurde erhöht (siehe auch Sachkosten). Der kantonale Beitrag an das Musikkol-
legium wurde erhöht, die Erhöhung wurde an das Musikkollegium weitergegeben (siehe Beiträge von Dritten). 
Ein Mehraufwand bei den projektbezogenen Beiträgen ist durch eine Entnahme aus den Reserven gedeckt (Detailbegrün-
dung siehe P2). 

 
Abschreibungen und Zinsen 
Sie sind innerhalb der Rechnung als exogene Faktoren zu betrachten. 

 
Mietkosten 
Die Mietkosten werden aufgrund der «Unjurierten» höher ausgewiesen. Der Mehraufwand wird jedoch innerhalb der Ge-
samtrechnung der «Unjurierten» wieder kompensiert (siehe Sachkosten und Gebühren). 
Der Raumkostenanteil für das Musikkollegium im Stadthaus (Nebenleistungen) wurde durch die Immobilien der Stadt Win-
terthur höher verrechnet als ursprünglich budgetiert. 

 
Übrige Kosten 
Die Abweichung bezieht sich auf geringere Umlagen von Infrastrukturkosten aus dem Museums- und Bibliotheksgebäude. 
Grund dafür ist die leerstehende ehemalige Studienbibliothek im Museums- und Bibliotheksgebäude. Zudem wirkt sich eine 
Korrektur aus 2016 (Einlagen WOV Reserven) positiv aus. 

 
Gebühren 
Zur Hauptsache Einnahmen der «Unjurierten» für die Vermietung von Ausstellungsplätzen sowie aus Verkaufsprovisionen 
für den Kunstverkauf. 

 
Übrige externe Erlöse 
Entnahme aus Reserven zur Finanzierung eines projektbezogenen Beitrages an Dritte (P2). 
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Beiträge von Dritten 
Der kantonale Beitrag an den Kunstverein wurde im Zusammenhang mit der Umsetzung des Museumskonzeptes direkt an 
den Kunstverein überwiesen. Der kantonale Beitrag an das Musikkollegium wurde erhöht und wird an das Musikkollegium 
weitergegeben und somit kompensiert. 

 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2017 und Folgejahre 

Museumskonzept - Zwischenstand 
Der GGR hat mit Beschluss vom 22. Mai 2017 (GGR.2017.17) einer Subventionserhöhung an den Kunstverein für die Um-
setzung des Museumskonzepts zugestimmt. Vorausgegangen war dem Entscheid ein Regierungsratsbeschluss, die kanto-
nalen Betriebsbeiträge an den Kunstverein ebenfalls zu erhöhen. 

 
«Unjurierte» 
Im Juni 2017 fand in den Eulachhallen wieder eine Ausgabe der unjurierten Kunstausstellung statt. Die Veranstaltung wird 
alle vier Jahre im Auftrag des Bereichs Kultur durchgeführt. Die 300 Ausstellungskojen, die im November 2016 ausge-
schrieben wurden, waren innert 14 Tagen ausgebucht. Bewerben konnten sich alle Personen aus dem Bezirk Winterthur, 
die selber geschaffene Kunstwerke öffentlich zeigen wollen. Die Ausstellung hat ein vielschichtiges Publikum angezogen, 
sie wurde von rund 7ó000 Personen besucht. Es wurden rund 400 Werke für rund Fr. 140'000 verkauft. 

 
Projektbezogene Kulturförderung 
Per 1.1.2017 traten die überarbeiteten Richtlinien der projektbezogenen Kulturförderung für eine dreijährige Pilotphase in 
Kraft. Die ersten Erfahrungen mit den neuen Richtlinien waren positiv. Erstmals wurden in der Sparte Literatur Werkbeiträ-
ge öffentlich ausgeschrieben und Beiträge von insgesamt Fr. 22ó000 an drei Winterthurer Autoren vergeben. Auch in den 
Sparten Musik und Theater / Tanz wurden neue Förderinstrumente eingeführt und erstmals angewandt (z.B. Produktions-
beiträge und Entwicklungsbeiträge). 

 
Kunstankäufe 
Die 2016 überarbeiteten "Richtlinien für die Kunstkommission, Kunstankäufe und die Kunstsammlung der Stadt Winterthur" 
wurden am 14.6.2017 vom Stadtrat verabschiedet. 
Die Kunstkommission hat im Jahr 2017 f¿r insgesamt Fr. 36ó190 Kunstwerke für die städtische Kunstsammlung angekauft. 
Die Kommission besuchte die «Biennale Kulturort Weiertal», die «Unjurierte Kunstausstellung» in den Eulachhallen, die 
«Jungkunst» in der Halle 53 sowie die «Dezemberausstellung» im Kunstmuseum und in der Kunsthalle Winterthur. Dabei 
erwarb sie Werke von insgesamt fünfzehn Kunstschaffenden. Die Ankäufe decken eine breite Palette künstlerischer Medi-
en ab (Malerei, Zeichnung, Fotografie, Collage, Radierung, Audio- und Video-Installation, Objekte). 

 
Kultur- und Förderpreis 
Der Stadtrat hat den Kulturpreis 2017 an David Langhard und den Förderpreis 2017 an Stefanie Kägi verliehen. Die Preis-
verleihung wurde vom Bereich Kultur organisiert und fand am 5. Dezember 2017 in der Alten Kaserne statt. 
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Produkt 1 Subventionsverträge und Beiträge an kulturelle Institutionen 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 12'656'789 13'880'393 13'371'540 508'853 
Erlös 1'280'539 1'276'124 1'059'755 -216'369 
Nettokosten 11'376'250 12'604'269 12'311'785 292'484 
Kostendeckungsgrad in % 10 9 8 -1 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Museen 5'115'574 5'363'033 5'537'807 174'774 
Museum Oskar Reinhart am Stadtgarten 1'184'736 1'166'558 1'059'555 107'003 
Á davon Beitrag in CHF 0 0 0 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 1'184'736 1'166'558 1'059'555 107'003 
Á davon Ertrag in CHF 0 0 0 0 
Sammlungen Briner und Kern 44'794 57'902 54'879 3'023 
Á davon Beitrag in CHF 0 0 0 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 44'794 57'902 54'879 3'023 
Á davon Ertrag in CHF 0 0 0 0 
Kunstmuseum 2'226'837 2'241'503 2'562'156 320'653 
Á davon Beitrag in CHF 1'024'783 1'024'783 1'120'000 95'217 
Á davon Nebenleistungen in CHF 1'464'627 1'478'575 1'448'257 30'318 
Á davon Ertrag in CHF -262'573 -261'855 -6'101 255'754 
Kunsthalle Winterthur 51'076 50'131 52'569 2'438 
Á davon Beitrag in CHF 26'979 27'000 27'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 24'097 23'131 25'569 2'438 
Projekt museum schaffen (vorm. Museum Lindengut) 326'256 496'961 433'670 63'291 
Á davon Beitrag in CHF 31'090 140'000 140'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 343'155 404'090 334'857 69'233 
Á davon Ertrag in CHF -47'989 -47'129 -41'187 5'942 
Technorama 779'978 779'978 779'978 0 
Á davon Beitrag in CHF 779'978 779'978 779'978 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Fotomuseum 411'897 460'000 460'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 411'897 460'000 460'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF  0 0 0 
Fotostiftung Schweiz 90'000 110'000 110'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 90'000 110'000 110'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Oxyd  25'000 25'000 0 
Á davon Beitrag in CHF  25'000 25'000 0 
Á davon Nebenleistung in CHF  0 0 0 
Musik 4'937'496 5'003'612 5'010'275 6'663 
Orchester Musikkollegium 4'136'606 4'128'612 4'135'275 6'663 
Á davon Beitrag in CHF 4'817'812 4'817'812 4'850'812 33'000 
Á davon Nebenleistungen in CHF 285'794 277'800 284'463 6'663 
Á davon Ertrag in CHF -967'000 -967'000 -1'000'000 33'000 
Musikfestwochen 186'901 200'000 200'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 186'901 200'000 200'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Musikverband der Stadt Winterthur 201'265 200'000 200'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 201'265 200'000 200'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Jazz in Winterthur 77'724 0 0 0 
Á davon Beitrag in CHF 77'724 0 0 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
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Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Verein OnThur 335'000 415'000 415'000 0 

Á davon Beitrag in CHF 295'000 375'000 375'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 40'000 40'000 40'000 0 
Esse Musicbar  25'000 25'000 0 
Á davon Beitrag in CHF  25'000 25'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF  0 0 0 

Ensemble Theater am Gleis  35'000 35'000 0 
Á davon Beitrag in CHF  35'000 35'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF  0 0 0 
Theater / Tanz 1'106'007 1'080'131 1'080'433 302 
Sommertheater 276'881 249'800 249'760 40 
Á davon Beitrag in CHF 252'081 225'000 225'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 24'800 24'800 24'760 40 
Marionettentheater 84'230 113'131 115'569 2'438 
Á davon Beitrag in CHF 72'543 90'000 90'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 11'687 23'131 25'569 2'438 
Kellertheater 219'840 232'200 232'603 403 
Á davon Beitrag in CHF 173'175 190'000 190'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 46'665 42'200 42'603 403 
Theater am Gleis 316'260 265'000 265'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 316'260 265'000 265'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Theater für den Kanton Zürich 86'435 90'000 87'501 2'499 
Á davon Beitrag in CHF 86'435 90'000 87'501 2'499 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Theater Katerland/bravebühne 55'000 63'000 63'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 55'000 63'000 63'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Verein tanzinwinterthur 67'361 67'000 67'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 67'361 67'000 67'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Film 176'174 280'000 280'000 0 
Kino Cameo (vorm. Filmfoyer Winterthur) 62'179 100'000 100'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 62'179 100'000 100'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Filmbulletin 20'726 0 0 0 
Á davon Beitrag in CHF 20'726 0 0 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Internationale Kurzfilmtage 93'269 180'000 180'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 93'269 180'000 180'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Übrige Beiträge 26'944 105'000 105'000 0 
Astronomische Gesellschaft Winterthur 26'944 30'000 30'000 0 
Á davon Beitrag in CHF 26'944 30'000 30'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF 0 0 0 0 
Winterthurer Jahrbuch  50'000 50'000 0 
Á davon Beitrag in CHF  50'000 50'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF  0 0 0 

Villa Sträuli  25'000 25'000 0 
Á davon Beitrag in CHF  25'000 25'000 0 
Á davon Nebenleistungen in CHF  0 0 0 
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Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Die Zusammenarbeit der Stadt mit den privaten Institutionen 
für kulturelle Leistungen wird durch Subventionsverträge gere-
gelt 

22 24 24 0 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Geschäftsgang 
Insgesamt liegen die Nettokosten rund Fr. 292ó000 unter dem Globalkredit. Unter Ber¿cksichtigung der Faktoren gemªss Ä 
41VVO Finanzhaushalt schloss die Rechnung im Produkt 1 um rund Fr. 188ó000 besser, d.h. unter dem Globalkredit ab. 
Die Zielabweichung im Produkt 1 ist dadurch begründet, dass die Kosten für die Nebenleistungen der einzelnen Institutio-
nen variieren (Personalkosten, Infrastrukturkosten, Umlagen, Zinsen und Abschreibungen), vergleiche auch Erläuterungen 
zur gesamten Produktegruppe. Zudem sind im Zusammenhang mit der Umsetzung des Museumskonzeptes die Projektlei-
tungskosten wesentlich tiefer als budgetiert ausgefallen. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 11'376'250 12'604'269 12'311'785 292'484 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen 25'181  25'841 -25'841 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
10'442  78'297 -78'297 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 11'411'873 12'604'269 12'415'923 188'346 
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Produkt 2 Projektbezogene und übrige Beiträge 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 1'080'191 989'800 1'051'418 -61'618 
Erlös 1'464 0 80'648 80'648 
Nettokosten 1'078'727 989'800 970'770 19'030 
Kostendeckungsgrad in % 0 0 8 8 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Diverse Beiträge an Kulturschaffende in CHF 36'215 32'600 35'323 2'723 
Kulturpreise der Stadt Winterthur in CHF 27'101 27'200 25'105 2'095 
Kunstankäufe in CHF 94'916 101'000 103'525 2'525 
Kulturkommissionen (Kunstkommission, Literaturkommission) 
in CHF 

6'270 3'000 6'960 3'960 

Projektbezogene Beiträge in CHF 914'223 780'000 799'855 19'855 

Budget Kunstankäufe: inklusive Beitrag von Fr. 30'000 für die Aufarbeitung des Archivs der städtischen Kunstsammlung. 
Budget Projektbezogene Beiträge: inklusive Beitrag für die Unjurierte Kunstausstellung von Fr. 150'000 und einem Standortbeitrag von  
Fr. 150'000 im Zusammenhang mit einem Lotteriefonds-Gesuch (Kraftfeld und Kurzfilmtage). 
Rechnung: Mit SRB 17.147-1 wurde aus dem Kompetenzkredit des Stadtrates ein einmaliger Beitrag von Fr. 50'000 an das Orchester 
Parolari gesprochen, der Globalkredit wurde um Fr. 25'000 erhöht, die restlichen Fr. 25'000 wurden aus Reserven finanziert. Mit  
SRB 16.1035-2 wurde, ebenfalls aus dem Kompetenzkredit des Stadtrates, ein einmaliger Beitrag von Fr. 20'000 an das Festival "Afro-
Pfingsten" gesprochen, der Globalkredit wurde um diesen Beitrag erhöht. 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl eingegangener Gesuche 180 160 162 2 
Anzahl bearbeiteter Gesuche 165 155 158 3 
Anzahl unterstützter Gesuche 111 95 113 18 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Geschäftsgang 
Insgesamt liegen die Nettokosten rund Fr. 19ó000 unter dem Globalkredit. Im Wesentlichen daf¿r verantwortlich ist die 
Budgetunterschreitung der «Unjurierten». 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 1'078'727 989'800 970'770 19'030 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen     
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

-358'265    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 720'462 989'800 970'770 19'030 
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Städtische Museen, Kulturinstitutionen und Bauten (158) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

1 Wirtschaftlichkeit der Leistungserbringung     
Á Kosten exkl. kalk. Abschreibungen und Zinsen für städti-

sche Museen und Kultureinrichtungen pro Einwohner in 
CHF 

56 57 59 2 

Á Kosten inkl. kalk. Abschreibungen und Zinsen für städti-
sche Museen und Kultureinrichtungen pro Einwohner in 
CHF 

70 66 68 2 

2 Kundenorientierung     
Die Besuchenden der städtischen Museen sind mit dem Ange-
bot zufrieden oder sehr zufrieden. 

    

Messung / Bewertung:     
Umfrage bei den Besuchern     
Messgrösse:     
Á Prozentsatz der auf alle Fragen mit zufrieden oder sehr 

zufrieden Antwortenden 
98 - 

keine Befra-
gung 

N/A 

Die Nutzer sind mit den Dienstleistungen des Kulturzentrums 
Alte Kaserne zufrieden oder sehr zufrieden. 

    

Messung / Bewertung:     
Feedbackfragebogen an die einzelnen Mieter     
Messgrösse:     
Á Prozentsatz der auf alle Fragen mit zufrieden oder sehr 

zufrieden Antwortenden 
97 - 

keine Befra-
gung 

N/A 

Die Nutzer sind mit den Dienstleistungen der Kulturvermittlung 
zufrieden oder sehr zufrieden.     

Messung / Bewertung:     
Feedbackfragebogen an die Führungsteilnehmer     
Messgrösse:     
Á Prozentsatz der auf alle Fragen mit zufrieden oder sehr 

zufrieden Antwortenden 
94 - 

keine Befra-
gung 

N/A 

3 Zugänglichkeit     
Die städtischen Kultureinrichtungen stehen der gesamten Be-
völkerung offen.     

Messung / Bewertung:     
Übliche Öffnungszeiten in Stunden pro Woche     
Messgrössen:     
Á Naturmuseum 42 42 42 0 
Á Münzkabinett und Antikensammlung 12 12 12 0 
Á Gewerbemuseum und Uhrensammlung 45 45 45 0 
Á Schlösser Hegi und Mörsburg - - - N/A 
Á Kulturzentrum Alte Kaserne 90 90 90 0 
4 Substanzerhaltung     
Die historischen Gebäude der Stadt Winterthur werden werter-
haltend betreut. 

    

Messgrösse:     
Á Kosten für den Unterhalt in Prozent des Gebäudeversi-

cherungswertes 
0.25 0.31 0.30 0.01 

5 Kulturvermittlung, Veranstaltungsmarketing / Leis-
tungsmengen     

Á Anzahl durchgeführter Führungen für Klassen mindestens 921 800 876 76 
Á Anzahl abgelehnter Führungen für Klassen höchstens 2 8 6 2 

1) Wirtschaftlichkeit der Leistungserbringung: Durchschnittliche Einwohnerzahl: per Ende 2016 = 111'318, per Ende 2017 = 112'649 
2) Kundenorientierung: Die Zahlen stammen aus der Besucherbefragung 2014, die im Abstand von 4 Jahren durchgeführt wird. 
3) Zugänglichkeit: die Schlösser Hegi und Mörsburg sind Teil der Balance-Massnahme, sie werden ab 2016 privat weitergeführt. 
5) Aufgrund von Vakanzen im Bereich Museumspädagogik wurden weniger Workshops als noch im 2016 durchgeführt. 
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Nettokosten / Globalkredit Ist 2016 in % Soll 2017 in % Ist 2017 in % æ S/I 2017 

Personalkosten 3'839'956 39 3'831'448 40 3'994'997 42 -163'549 
Sachkosten 2'495'029 25 2'730'536 29 2'647'008 28 83'528 
Beiträge an Dritte 0 0 0 0 0 0 0 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / Finanz-
aufwand 

1'532'348 16 1'009'219 11 989'759 10 19'459 

Mietkosten 426'825 4 429'420 4 423'613 4 5'807 
Übrige Kosten 1'582'284 16 1'581'646 17 1'561'339 16 20'307 
Kosten inkl. Verrechnung 9'876'442 100 9'582'268 100 9'616'716 100 -34'448 
Verrechnungen innerhalb PG 35'800 0 37'200 0 38'868 0 -1'668 
Total effektive Kosten 9'840'642 100 9'545'068 100 9'577'848 100 -32'780 
Verkäufe 784'114 8 714'000 7 736'630 8 22'630 
Gebühren 608'675 6 814'125 9 659'328 7 -154'797 
Übrige externe Erlöse 159'352 2 253'392 3 176'186 2 -77'206 
Beiträge von Dritten 60'750 1 60'000 1 80'000 1 20'000 
Interne Erlöse 453'164 5 301'748 3 353'292 4 51'544 
Erlöse inkl. Verrechnung 2'066'055 21 2'143'265 22 2'005'435 21 -137'830 
Verrechnungen innerhalb PG 35'800 0 37'200 0 38'868 0 1'668 
Total effektive Erlöse 2'030'254 21 2'106'065 22 1'966'567 21 -139'498 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

7'810'388 79 7'439'003 78 7'611'281 79 -172'278 

Kostendeckungsgrad in % 21 0 22 0 21 0 -1 

 

Personalinformationen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 28.60 29.99 29.10 0.89 
Á Auszubildende 6.00 6.00 6.00 0.00 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 0.00 0.00 0.00 0.00 

Auszubildende: 4 Lehrlinge in der Alten Kaserne, je 1 Praktikumsplatz im Gewerbemuseum und im Münzkabinett 

Erläuterungen zu den Personalinformationen 

In der Alten Kaserne und in der Kulturvermittlung wurden aufgrund von Vakanzen die Stellenpläne nicht voll ausgeschöpft. 

 

Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 7'805'367 7'439'003 7'637'214 -198'211 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt 97'761  40'821 -40'821 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung 7'903'128 7'439'003 7'678'035 -239'032 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 7'805'367 7'439'003 7'637'214 -198'211 
Einlage/Entnahme Reserve 5'020  -25'933 25'933 
Total Nettokosten / Globalkredit 7'810'387 7'439'003 7'611'281 -172'278 

* vor Einlage in Reserve 

Eigenkapital 2016 2017 2018 

Saldo Ende Vorjahr 43'770 20'913 25'933 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss -13'757 5'020 -25'933 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 30'013 25'933 0 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr 0 0  
Veränderungen während des Geschäftsjahres -9'100 0  
Saldo Ende Geschäftsjahr 20'913 25'933  
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Parlamentarische Zielvorgaben 
Die Parlamentarischen Zielvorgaben wurden alle erfüllt. 

 
Geschäftsgang 
Insgesamt liegen die Nettokosten rund Fr. 198ó000 ¿ber dem Globalkredit. Unter Berücksichtigung der Faktoren gemäss 
Ä41VVO Finanzhaushalt schloss die Rechnung um rund Fr. 239ó000. schlechter, d.h. ¿ber dem Globalkredit ab. 

 
Personalkosten 
Im Zusammenhang mit nicht realisierten Rotationsgewinnen, nicht finanzierten Lohnmassnahmen sowie Rückstellungen für 
Mehrleistungen des Personals (Dienstjubiläen und Mehrstunden) sind die Lohnkosten deutlich höher als budgetiert ausge-
fallen. Zudem haben länger andauernde Krankheit und ein Todesfall beim Personal sowie sehr personalintensive Ausstel-
lungen zu höheren Personalkosten geführt. Demgegenüber steht eine Rückerstattung von Lohnkosten einer Sozialstelle 
(budgetiert unter Gebühren) und eine Einsparungen aufgrund einer Vakanz. 

 
Sachkosten 
Bei den städtischen Kultureinrichtungen ist der Spielraum bei den Sachkosten aufgrund von vorangegangenen Sparmass-
nahmen sehr eingeschrªnkt (Budget 2013 = 3ó034ó000). Ausserordentliche Aufwendungen sprengen sofort den Rahmen. 
Dank einmaliger Verschiebungen von Projekten, nicht getätigten Einkäufen, weniger Unterhalt bei den Hochbauten, und 
Einsparungen beim Veranstaltungsmarketing (P3), wird unter den Sachkosten dennoch eine positive Bilanz ausgewiesen. 

 
Abschreibungen und Zinsen 
Sie sind innerhalb der Rechnung als exogene Faktoren zu betrachten. 

 
Mietkosten 
Die Mietkosten liegen aufgrund von geringeren Kosten beim Naturmuseum leicht unter Budget. 

 
Übrige Kosten 
Die Abweichung bezieht sich auf geringere Umlagen von Infrastrukturkosten aus dem Museums- und Bibliotheksgebäude. 
Hauptgrund für diese positive Bilanz ist die leerstehende ehemalige Studienbibliothek im Museums- und Bibliotheksgebäu-
de. Demgegenüber steht ein nicht realisierter Mietertrag (siehe übrige externe Erlöse). 

 
Verkäufe 
Insgesamt wird bei den Verkäufen ein Mehrertrag ausgewiesen. Die Alte Kaserne weist einen Mehrertrag im Bereich Bistro 
und Catering aus. Die Museen dagegen verzeichnen einen Minderertrag. Grund für den Minderertrag sind der Rückgang 
beim Verkauf von Shopartikeln und eine ressourcenbedingte Verschiebung einer Publikation eines Sammlungskataloges. 

 
Gebühren/Eintritte 
Das Gewerbemuseum hat weniger zahlende Eintritte und weist Mindereinnahmen bei den Vermietungen von Ausstellun-
gen aus. Im Münzkabinett führt eine Rückerstattung von Lohnkosten einer Sozialstelle (bei den Personalkosten verbucht / 
unter Gebühren budgetiert) sowie ein Minderertrag bei Dienstleistungsaufträgen zu einem negativen Ergebnis. Die Alte 
Kaserne weist im Bereich Vermietungen weniger Einnahmen aus, Grund dafür ist der hohe Anteil an nichtkommerziellen 
Vermietungen (=niedrigere Tarife). 

 
Übrige externe Erlöse 
Kein Mietertrag aus der ehemaligen Studienbibliothek. 

 
Beiträge von Dritten 
Anteil an die Finanzierung des neuen Webauftrittes des Gewerbemuseums. 

 
Interne Erlöse 
Hohe Anzahl von stadtinternen Vermietungen in der Alten Kaserne. 
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Naturmuseum 
Das Naturmuseum Winterthur zeigte zu Beginn des Jahres die Ausstellung «Wunderwelt der Bienen». Anschliessend wur-
de die Ausstellung «Tiere von A-Z ï Conrad Gessners Tierleben» eröffnet, eine Ausstellung des Zoologischen Museums 
der Universität Zürich. Abgeschlossen wurde das Jahr mit der Ausstellung «Baumeister Biber». 
In den ehemaligen Büroräumlichkeiten und Bibliothek wurde das Naturfundbüro In diesem neuen Dauerausstellungsteil 
können die Besucherinnen und Besucher partizipativ die Ausstellung mit eigenen Objekten ergänzen, Objekte erforschen 
und bestimmen lassen. 
Der Internationale Museumstag (Festival der Natur) stand im Naturmuseum Winterthur ganz im Zeichen der Krabbeltiere, 
welche auf kleinen Exkursionen erkundet werden konnten. 
Bestehende Veranstaltungsprogramme wie Museumsvorträge, Führungen für Menschen mit Demenz, Kindergeburtstage, 
Bestimmtag, Klopftage, Familiensonntage, Kinderprogramme, Führungen durch die Ausstellung und Museumskonzert 
konnten auch im Jahr 2017 mit guten Besucherzahlen durchgeführt werden. Zudem fanden Ferienwerkstätten statt. Im 
Zusammenhang mit der vom Naturmuseum Winterthur getragenen Website «StadtWildTiere» konnten zwei Fotosafaris 
durchgeführt werden. 
Je ein Kurstag der Lehrgänge «kuverum», «Generationen im Museum/GiM» und «Museumspraxis/ICOM» fanden im Na-
turmuseum statt. Im Rahmen der «kulturnacht» konnte das Naturmuseum das Musikkollegium Winterthur als Gast begrüs-
sen, das Konzert war sehr gut besucht. 
Im Juni wurde die Arsenbelastung von Dermoplastiken in der Dauerausstellung und in den Depots gemessen. Ein grosser 
Teil der Präparate sind mit Arsen belastet. Aufgrund dieser Messungen wurde in der Ausstellung und in den Depots eine 
Schadstoffanalyse im Staub durchgeführt, mit dem Ergebnis, dass keine Grenzwerte für den Aufenthalt in diesen Räumen 
überschritten werden. Durch diese Erfahrungen unterstützte das Team des Naturmuseums das DSS im Umgang mit den 
Schulsammlungen. 
57 Schulklassen (1ó099 Sch¿ler) und 58 Kindergartenklassen (1041 Kindergªrtner) besuchten einen Workshop im Natur-
museum. 
 
Projekte 2018 
Ausstellungen 
«Baumeister Biber» vom 12. Nov. 2016 bis 18. März 2018 
«Wild auf Wald» vom 7. April bis 26. Aug. 2018 
«Eichhörnchen» Eigenproduktion vom 22. Sept. 2018 bis 5. Mai 2019 

 
Sammlungen 
Installation der neuen Datenbank «BioOffice» 

 
Gewerbemuseum 
2017 verzeichnete das Gewerbemuseum 21ó137 Museumseintritte, davon 3ó494 Schülerinnen und Schüler. Es fanden 60 
Führungen, 57 Veranstaltungen und 100 Workshops für Schulklassen statt. 95 Schulklassen besuchten das Museum selb-
ständig. Insgesamt war es ein mit grosser Medienpräsenz (Print/Radio/TV/Online), vor allem in der ersten Jahreshälfte und 
positiver Resonanz auf den Social Media und anderen Feedbackportalen. Kooperationen im In- und Ausland werden stetig 
gepflegt. 

 
Ausstellungen und Veranstaltungen 
Im Winter 2016/17 zeigte das Gewerbemuseum die Ausstellung «Bio oder Kunstsoff oder beides» (2.10.2016 bis 
19.2.2017) im Zusammenhang mit dem Material-Archiv, Anfang 2017 folgte «Bike/Design/City» (29.1. bis 30.7.2017) mit 
einem reichhaltigen Rahmenprogramm und grosser Resonanz bei Publikum und in den Medien. «Object Lessons» (9.4 bis 
1.10.2017), eine weitere Ausstellung im Rahmen des Material-Archiv sowie «Eiswasserglas» (27.8. bis 5.11.2017), zwei 
Ausstellungen, die bis in den Herbst, während der Kulturnacht mit Eisbar und Klangperformance zu Eis/Wasser und Glas 
stattfanden. Als Satellit der «Designgut» war das Gewerbemuseum Anfang November einmal mehr mit Messeständen, 
Stadtführungen und laufenden Ausstellungen ein lebendiger Treffpunkt bis Anfang Dezember die Ausstellung «Cupboard 
Love ï der Schrank, die Dinge und wir» erfolgreich eröffnet werden konnte. 

 
Material-Archiv, Muster- und Schausammlung 
Die Schausammlung wurde auch dieses Jahr von zahlreichen Veranstaltungen begleitet und war mit Sonderpräsentationen 
im Museum, aber auch in Kooperationen präsent: die Sonderpräsentation «Bio oder Kunststoff ï oder beides?» bis Februar 
2017, die Ausstellung «Object Lessons» in Zusammenarbeit mit dem Museum der Dinge Berlin, einem Messeauftritt IHM 
Exempla München im März 2017, sowie an der Designbiennale Zürich im September 2017. 
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Uhrenmuseum Winterthur (ehemalige Uhrensammlung Kellenberger) 
2017 besuchten 4ó548 Personen das Uhrenmuseum Winterthur, davon 326 Schülerinnen und Schüler. Neben den in den 
Stadtführungen integrierten Besichtigungen der Sammlung (686 Personen) wurden 22 Führungen durchgeführt, es besuch-
ten 254 Teilnehmende die Veranstaltungen und es fanden 7 Workshops statt. 2017 war ein wichtiges Jahr, vor allem durch 
die Umbenennung zu Uhrenmuseum Winterthur im Herbst 2017. 
Die Reihe «Gastspiel» mit der Präsentation aussergewöhnlicher Exponate und die Reihe «Museum am Mittag» wurden 
erfolgreich weitergeführt, vorab mit einer sehr prominenten Leihgabe des Schweizerischen Nationalmuseums, die acht-
eckige astronomische Zuger- Wanduhr aus der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts. Auch eine grosszügige Schenkung für 
das Uhrenmuseum von Fr. 100ó000 aus dem Vermªchtnis von Jacques Kuhn, Rikon, sowie eine offene Zuger Uhr um 1620 
aus seinem Besitz konnten entgegengenommen werden. Zudem wurde die älteste Uhr des Uhrenmuseums, eine frühe 
Eisenuhr (Frankreich, 15. oder 16. Jh.) erworben. 
Im Herbst 2017 fand eine publikumswirksame Feier zum Anlass der Umbenennung der Uhrensammlung Kellenberger in 
Uhrenmuseum Winterthur statt. An diesem Anlass überliess Oscar Schwank eine seltene Taschenuhr mit Tourbillon aus 
dem Hause Patek Philippe (1931/32) der Sammlung. In diesem Rahmen wurden auch alle Druckmedien und der ganze 
Auftritt des UMW neu gestaltet. 
 
Projekte 2018 und Folgejahre 
- Neue Website Uhrenmuseum Winterthur u.a. Kommunikationsmassnahmen 
- Massnahmen Kommunikation Material-Archiv 
- Neue Formate Vermittlung wie «Workshops für alle» 
- Massnahmen zum Jubiläumsjahr 2019 (20 Jahre seit Neueröffnung) 
- Ausstellungsprogramm 2019/20 
- Sanierung Parkett 2. Obergeschoss 
- 5 Jahresstrategie Gewerbemuseum und Uhrenmuseum Winterthur: Überlegungen zum Übergangsprozess 

 
Ausstellungen 2018 
- «Cupboard Love» (3. Dezember 2017 bis 22. April 2018) 
- «Hello, Robot» (27. Mai bis 4. November 2018) 
- «Material als Entwurfsgrundlage» (9. Februar bis 1. Oktober 2018) 
- «Times of Waste» (21. September 2018 bis 17. März 2019) 
- «Food Revolution 5.0» (2. Dezember 2018 bis 28. April 2019) 

 
Münzkabinett und Antikensammlung 
Die Ausstellungen und Veranstaltungen des Münzkabinetts zogen 2017 insgesamt 3ó441 Besucherinnen und Besucher an. 
In der Museumspädagogik standen (u.a. wegen eines Mutterschaftsurlaubs) gegenüber dem Vorjahr deutlich weniger An-
gebote zur Verfügung: In 51 Workshops besuchten 993 Schülerinnen und Schüler das Münzkabinett. Verschiedene lokale 
Kooperationen (u.a. mit dem Musikkollegium Winterthur, der städtischen Denkmalpflege, mit der «Sammlung Winterthur» 
der Winterthurer Bibliotheken und dem Stadtarchiv) erlaubten ein vielfältiges Programm. 

 
Ausstellungen, Veranstaltungen, Öffentlichkeitsarbeit 
Ein Künstlergespräch im Januar mit Alfred Fassnacht eröffnete die Veranstaltungen. Im April bildete der «Migrationstag» 
den Schlusspunkt der Hunnen-Ausstellung. Im Mai öffnete die neue Wechsel-Ausstellung «Geld+Kirche. Das Kreuz der 
Kirche mit dem Geld» die neue Saison. Dazu organisierte das Münzkabinett im Juni zusammen mit Partnern aus der 
Schweiz und Norwegen eine internationale Tagung zu «Coins in European Churches: Religious Practice and Devotional 
Use of Money». Im Juli fand ein Konzert im Rahmen der Winterthurer Museumskonzerte statt. Ein Freikonzert des Musik-
kollegiums Winterthur bildete den Auftakt der Herbstsaison. Daran schlossen sich im September der Europäische Tag des 
Denkmals und die Winterthurer Kulturnacht an. Der Winterthurer Museumsbestimmungstag im November fand im Turnus 
wieder im Lindengut statt. Der neue Onlineauftritt im Rahmen des städtischen Webportals hat sich, bis auf die Veranstal-
tungsseite, bewährt. Immer wichtiger wird die Präsenz in den sozialen Medien. Der Facebook-Auftritt des Museum erreicht 
ein internationales Publikum und zählte Ende Jahr 610 Follower. 

 
Bibliothek und Sammlung 
Die Bibliothek wuchs um 480 Einheiten; 896 neue Katalogisate wurden im Bibliothekssystem erfasst; dazu zählen auch 416 
Einzelaufnahmen von Aufsätzen. Die Sammlungen zur Münz- und Geldgeschichte wuchsen um 691 Objekte; darunter 
waren 346 Geschenke. 

 
Dienstleistungen, Forschung 
Das Münzkabinett bearbeitet im Rahmen eines Dienstleistungsvertrags mit der Kantonsarchäologie Münzfunde aus dem 
Kanton Zürich. Dafür wurden 1ó069 bezahlte Arbeitsstunden geleistet. Der Leiter und der wissenschaftliche Mitarbeiter 
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beantworteten 31 Anfragen von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus der Schweiz, dem Fürstentum Liechten-
stein, Deutschland, Österreich, Frankreich, Grossbritannien, Italien, Griechenland, Polen und den USA. An Tagungen im 
In- und Ausland wurde das schweizerische und internationale Netzwerk des Museums gepflegt und erweitert. 

 
Projekte 2018 
Temporärer Umzug in das Museumsgebäude während Instandstellung Villa Bühler (2018/19) 

 
Ausstellungen 2018 
«Geld und Kirche» (bis April 2018) 
«Exil» (ab September 2018 im Museumsgebäude) 

 
Alte Kaserne 
Die Raumkapazität der Alten Kaserne war mit 1ó400 Einzelveranstaltungen und rund 3ó800 Vermietungseinheiten an re-
gelmässige Kursveranstalter und feste Mieter während den 45 Betriebswochen gut ausgelastet. 
Im Jubiläumsjahr organisierte das Team der Alten Kaserne einhundert eigene kulturelle Veranstaltungen und Ko-
Produktionen mit Partnerorganisationen. Die Veranstaltungsreihen wurden regelmässig durchgeführt. Die Konzertreihe 
«Celtic Concerts & Sessions», eine Ko-Produktion mit dem gleichnamigen Verein, hat sich etablieren können und wird gut 
besucht. Mit Einzelveranstaltungen hat die Alte Kaserne zum Internationalen Frauentag im März, im Rahmen von «Helvetia 
Rockt» und während des Jugendtheaterfestivals «augenauf!» im April, sowie an den Musikfestwochen, der Kleinkunstrallye 
und der Kulturnacht in den Sommermonaten einen kulturellen Beitrag geleistet. Im September konnte im Rahmen eines 
Taktvoll-Anlasses für Gehörlose und Hörende die Komödie «Über die Verhältnisse» der Gruppe «Movo» gezeigt werden. 
Der beliebte kunterbunte «Tag der Völker» fand erneut in Zusammenarbeit mit dem Interkulturellen Forum und zahlreichen 
mitwirkenden Organisationen statt. Ein grosser Erfolg war das Jubiläumsfest 25 Jahre Alte Kaserne, das am 4. November 
im ganzen Haus stattfand. 
 
Im Bistro wurde ab März das Angebot zum Take-Away ausgebaut. Zur Optimierung des personellen Aufwandes öffnet das 
Bistro morgens erst um neun Uhr. Die vielfältigen Verpflegungsmöglichkeiten des Cateringangebots für Veranstaltungen im 
Haus wurde rege genutzt. Beide Kochlernenden haben im Sommer ihre Lehre erfolgreich beendet. Die Lehrstellen wurden 
neu besetzt. 
 
Die zweite Bauetappe zur Erneuerung der Lüftung wurde im Sommer mit dem Einbau von zwei Lüftungsblocks für den Saal 
abgeschlossen. Beide Lernende Betriebspraktiker haben ihre Lehre abgeschlossen. Die Lehrstellen konnten neu besetzt 
werden. 

 
Projekte 2018 
- Die bewährten Veranstaltungsreihen wie «Celtic-Festival», «Familienprogramm», «Aktion Welt-Spiele-Tag», «Comic-
Slams», «Fussballkon», «Frühschicht Spezial», «Kleinkunstrallye», «24 Stunden-Comic-Event» werden fortgeführt. 
- Umsetzung von feuerpolizeilichen Auflagen (räumliche Anpassungen). 

 
Museumspädagogik 
Insgesamt nahmen 2017 15ó615 Kinder, Jugendliche und Lehrpersonen an den 874 Museumspädagogik-Workshops teil. 
540 Workshops wurden von Winterthurer Schulklassen besucht (insgesamt 9ó566 Schülerinnen und Schüler). Davon waren 
3ó000 Kindergartenkinder aus Winterthur (180 Workshops). 6ó049 Kinder und Jugendliche (324 Workshops) kamen von 
ausserhalb der Stadt sowie aus privaten oder kantonalen Schulen in Winterthur. Für Lehrpersonen wurden 10 Einführungs-
veranstaltungen in die Wechselausstellungen sowie in die Sammlungen und das entsprechende Vermittlungsangebot 
durchgeführt. Diese dienen dazu, den Lehrpersonen die Angebote der Museumspädagogik bekannt zu machen, können 
aber auch als persönliche Weiterbildung besucht werden. 
Im Jahr 2017 hat die städtische Museumspädagogik in Kooperation mit «schule&kultur» der Bildungsdirektion des Kantons 
Zürich die Workshops «A wie Atelier» weitergeführt. Vier Winterthurer Kunstschaffende öffneten ihre Ateliers für 12 Win-
terthurer Schulklassen und 1 auswärtige Klasse. Begleitet wurden die Atelierbesuche von einer Kunstvermittlerin. Zudem 
wurde dieses Projekt auf die Kunsträume oxyd ausgedehnt, wo die Winterthurer Museumspädagogik dieses eigenständig 
weiterführt. Im Rahmen von 11 Workshops besuchten 233 Winterthurer Schülerinnen und Schüler dort das Atelier des 
Künstlers Valentin Magaro. Weiterhin gepflegt wurde die Zusammenarbeit mit dem Musikkollegium mit einem neuen Work-
shop im Museum Oskar Reinhart («Allerneuste Geschichten für Aug und Ohr») und dem Verein Frauenstadtrundgang Win-
terthur, der drei thematische Schülerrundgänge anbietet. Der Kunstspaziergang am Sonntag, ein ergänzendes Angebot der 
Museumspädagogik im Freizeitbereich, wurde vierzehn Mal in wechselnden Institutionen (Fotostiftung Schweiz, Kunstmu-
seum Winterthur, Museum Oskar Reinhart, Sammlung Oskar Reinhart «Am Römerholz») durchgeführt und von 151 Kin-
dern besucht. 
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2017 wurden rund 40 neue Angebote zu den Themen Natur, Naturwissenschaften, Technik, Geschichte, Kulturgeschichte, 
Archäologie, Kunst, Fotografie, Design, Material und Alltagskultur ausgeschrieben. Das Programm der Museumspädagogik 
ist auf www.museumspaedagogik.winterthur.ch ersichtlich und wird zweimal jährlich in Form einer Broschüre an die Lehr-
personen versandt. 

 
Theaterpädagogik 
Im Jahr 2017 profitierten 1ó982 Schüler und Schülerinnen (104 Klassen) von theaterpädagogischen Angeboten. Die 15 
Workshop-Angebote aus dem Programm wurden rege genutzt. Es wurden 90 Workshops besucht. Gefragt waren dabei 
auch die Begleitangebote zu Theaterbesuchen, welche in Kooperation mit den Winterthurer Theaterhäusern angeboten 
wurden. 12 Lehrpersonen nutzten bei den Theaterprojekten mit ihrer Klasse eine professionelle theaterpädagogische Un-
terstützung. Dabei entstand eine breite Palette von Theaterstücken, in denen insgesamt 241 Schülerinnen und Schüler auf 
der Bühne standen. Eine grosse Anzahl von Lehrpersonen nahm das Beratungsangebot der Theaterpädagogik war, be-
suchte eine Informationsveranstaltung oder nahm an der theaterpädagogischen Lehrerfortbildung teil. 
Das Programm der Theaterpädagogik ist auf www.theaterpaedagogik.winterthur.ch ersichtlich und wird einmal jährlich, 
Anfang Schuljahr, an alle Lehrpersonen versandt. 

Die vollständigen Daten und Statistiken zu den wesentlichen Massnahmen siehe unter: https://stadt.winterthur.ch/themen/leben-in-
winterthur/kultur/zahlen-fakten (Geschäftsbericht) 
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Produkt 1 Städtische Museen und Bauten 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 6'511'415 6'142'113 6'199'661 -57'549 
Erlös 665'270 797'536 625'744 -171'792 
Nettokosten 5'846'144 5'344'577 5'573'917 -229'340 
Kostendeckungsgrad in % 10 13 10 -3 

In den Kosten sind Zinsen und Abschreibungen in der Höhe von rund Fr. 591'000 enthalten (Soll 2017 = Fr. 605'000) 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl Ausstellungen 12 14 10 4 
Anzahl Veranstaltungen 84 60 82 22 
Anzahl Führungen 1) 171 185 172 13 
Verhältnis der inventarisierten Objekte zur Gesamtzahl der 
Objekte in % 

100 / 32 / 13 100 / 32 / 13 100 / 32 / 13 N/A 

1) Die Anzahl Führungen beziehen sich nicht auf das museumspädagogische Angebot für Schulklassen. Ein Grossteil der alljährlichen 
Führungen entfällt auf das Gewerbemuseum und das Naturmuseum. 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl Besuchende Naturmuseum 31'676 25'000 29'081 4'081 
Anzahl Besuchende Gewerbemuseum und Uhrensammlung 23'373 25'000 21'137 3'863 
Anzahl Besuchende Münzkabinett und Antikensammlung 3'991 3'000 3'441 441 
Anzahl Besuchende Schlösser Hegi und Mörsburg - 0 0 0 

Die Schlösser Hegi und Mörsburg sind Teil der Balance-Massnahme, sie werden privat weitergeführt. 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Insgesamt liegen die Nettokosten rund Fr. 229ó000 ¿ber dem Globalkredit. Unter Ber¿cksichtigung der Faktoren gemªss 
Ä41VVO schloss die Rechnung um rund Fr. 266ó000 schlechter, d.h., über dem Budget ab. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 5'846'144 5'344'577 5'573'917 -229'340 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen 13'311  23'118 -23'118 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
-15'545  14'015 -14'015 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 5'843'910 5'344'577 5'611'050 -266'473 
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Produkt 2 Alte Kaserne Kulturzentrum 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 2'583'572 2'600'800 2'676'574 -75'774 
Erlös 1'291'594 1'245'598 1'257'260 11'662 
Nettokosten 1'291'978 1'355'202 1'419'314 -64'112 
Kostendeckungsgrad in % 50 48 47 -1 

In den Kosten sind Zinsen und Abschreibungen in der Höhe von rund Fr. 397'000 enthalten (Soll 2017 = Fr. 403'000) 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Mindestanzahl belegte Raum/Zeiteinheiten (2,5 Std./Raum) pro 
Jahr 
(45 Wochen) durch regelmässige Benutzende 

4'005 3'700 3'780 80 

Regelmässige Nutzung durch Vereine, Kurse, Meetings 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Mindestanzahl Einzelveranstaltungen pro Jahr 1'356 1'700 1'400 300 
Anteil Eigenveranstaltungen bzw. Koproduktionen an den Ein-
zelveranstaltungen Alte Kaserne in % 

7 5 7 2 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Insgesamt liegen die Nettokosten rund Fr. 64ó000 ¿ber dem Globalkredit. Unter Ber¿cksichtigung der Faktoren gemäss 
§41VVO schloss die Rechnung um rund Fr. 67ó700 schlechter, d.h., über dem Budget ab. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 1'291'978 1'355'202 1'419'314 -64'112 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -3'783  -2'285 2'285 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
104'025  5'872 -5'872 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 1'392'220 1'355'202 1'422'901 -67'699 
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Produkt 3 Kulturvermittlung, Veranstaltungsmarketing 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 767'336 839'355 740'481 98'874 
Erlös 100'091 100'131 96'497 -3'634 
Nettokosten 667'245 739'224 643'984 95'240 
Kostendeckungsgrad in % 13 12 13 1 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl Anfragen im Verhältnis zur Anzahl durchgeführten Füh-
rungen (in %) 

100 99 99 0 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Mindestanzahl Internetzugriffe auf den Veranstaltungskalender 53'000 65'000 0 65'000 
Mindestanzahl Winterthurer Schüler in % von allen Schulklas-
sen, die das Angebot Museumspädagogik nutzen 

99 95 86 9 

Internetzugriffe: Mit dem Relaunch der städtischen Website ist der Veranstaltungskalender des Bereiches Kultur weggefallen. 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Insgesamt liegen die Nettokosten rund Fr. 95ó000 unter dem Globalkredit, was auch unter Ber¿cksichtigung der Faktoren 
gemäss §41VVO der Nettozielabweichung entspricht. 
Geringere Personalkosten bei der Kulturvermittlung und einmalige Einsparung beim Veranstaltungsmarketing. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 667'245 739'224 643'984 95'240 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -247  100 -100 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
  0 0 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 666'998 739'224 644'084 95'140 
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Rechtspflege (170) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

1 Kundenorientierung     
Bei der Dienstleistungserbringung achten die Mitarbeitenden 
der Ämter auf eine korrekte und adäquate Behandlung der 
Klienten 

    

Messung / Bewertung:     
Á Stadtammann- und Betreibungsämter: Anzahl gutgeheis-

sene Aufsichtsbeschwerden 
0 0 0 0 

Á Friedensrichteramt: Anzahl gutgeheissene Aufsichtsbe-
schwerden 

0 0.4 0 0.4 

2 Erreichbarkeit     
Die Ämter sind während den üblichen Geschäftszeiten telefo-
nisch erreichbar. 

    

Messung / Bewertung:     
telefonische Erreichbarkeit in Stunden pro Woche     
Messgrössen:     
Á Stadtammann- und Betreibungsämter 39.50 39.50 39.50 0.00 
Á Friedensrichteramt 37.50 37.50 37.50 0.00 

 

Nettokosten / Globalkredit Ist 2016 in % Soll 2017 in % Ist 2017 in % æ S/I 2017 

Personalkosten 4'007'879 73 4'073'604 73 4'194'693 73 -121'089 
Sachkosten 1'006'197 18 1'060'451 19 1'062'670 18 -2'219 
Beiträge an Dritte 0 0 0 0 0 0 0 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / Finanz-
aufwand 

2'370 0 0 0 0 0 0 

Mietkosten 242'269 4 279'800 5 281'857 5 -2'057 
Übrige Kosten 246'760 4 160'804 3 211'864 4 -51'060 
Kosten inkl. Verrechnung 5'505'474 100 5'574'659 100 5'751'084 100 -176'425 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Kosten 5'505'474 100 5'574'659 100 5'751'084 100 -176'425 
Verkäufe 0 0 0 0 0 0 0 
Gebühren 5'626'806 102 5'523'330 99 5'818'755 101 295'425 
Übrige externe Erlöse 63'486 1 0 0 36'859 1 36'859 
Beiträge von Dritten 0 0 0 0 0 0 0 
Interne Erlöse 506 0 515 0 517 0 2 
Erlöse inkl. Verrechnung 5'690'798 103 5'523'845 99 5'856'130 102 332'286 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Erlöse 5'690'798 103 5'523'845 99 5'856'130 102 332'286 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

-185'324 -3 50'815 1 -105'046 -2 155'861 

Kostendeckungsgrad in % 103 0 99 0 102 0 3 

 

Personalinformationen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 31.30 32.62 32.40 0.22 
Á Auszubildende 2.00 2.00 2.00 0.00 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 2.00 2.00 2.00 0.00 

 

Erläuterungen zu den Personalinformationen 

Die nicht unmittelbare Stellenbesetzung, bei den Stadtammann- und Betreibungsämter, führten im Geschäftsjahr 2017 zu 
weniger Stelleneinheiten. 
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Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung -266'405 50'815 -146'430 197'245 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt -8'264  -9'674 9'674 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung -274'669 50'815 -156'104 206'919 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung -266'405 50'815 -146'430 197'245 
Einlage/Entnahme Reserve 81'081  41'384 -41'384 
Total Nettokosten / Globalkredit -185'324 50'815 -105'046 155'861 

* vor Einlage in Reserve 

Eigenkapital 2016 2017 2018 

Saldo Ende Vorjahr 254'284 313'786 358'008 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss 122'988 81'081 41'384 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 377'272 394'867 399'392 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr 0 0  
Veränderungen während des Geschäftsjahres -63'486 -36'859  
Saldo Ende Geschäftsjahr 313'786 358'008  

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Die grosse Fallzunahme im Pfändungsbereich und die vielen Fälle im stadtammannamtlichen Bereich, führten im Rech-
nungsjahr 2017 zu mehr Geschäftsfällen, als im Budget 2017 für die Stadtammann- und Betreibungsämter budgetiert. Dar-
aus resultierte ein Mehrerlös, weshalb der budgetierte Globalkredit für die Produktegruppe nicht in Anspruch genommen 
werden musste. 
 
Bei den Personalkosten führten die hohen Personalrückstellungskosten, dass nicht vollumfängliche Erreichen der im 
Budget 2017 budgetierten Pauschalkürzung und der vorgeschlagene Rotationsgewinn, zur Erhöhung der Kosten im Rech-
nungsjahr 2017. 
 
Höhere Umlagen des Departements Sekretariats führten zu höheren "übrigen Kosten". 
 
Die parlamentarischen Zielvorgaben bei den Stadtammann- und Betreibungsämter sowie beim Friedensrichteramt wurden 
erfüllt. 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2017 und Folgejahre 

Der Ausbau der Betriebssoftware bei den Stadtammann- und Betreibungsämter, für eine elektronische Archivierung und 
Frankierung der ausgehenden Akten, wurde erfolgreich umgesetzt. 
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Produkt 1 Stadtammann- und Betreibungsämter 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 4'808'087 5'010'672 5'099'494 -88'821 
Erlös 5'525'275 5'408'809 5'738'236 329'427 
Nettokosten -717'189 -398'137 -638'743 240'606 
Kostendeckungsgrad in % 115 108 113 5 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl Fälle pro Mitarbeitende 1'280 1'154 1'205 51 
Die Geschäftsfälle werden gesetzeskonform, adäquat und 
kompetent behandelt. Zur Beurteilung dieses Zieles werden die 
jährlichen Revisionsberichte des Bezirksgerichtes Winterthur, 
des Betreibungsinspektorates des Obergerichts des Kantons 
Zürich und der Finanzkontrolle der Stadt Winterthur herbeige-
zogen 

    

Á Beurteilung der Tätigkeit der Stadtammann- und Betrei-
bungsämter 

positiv positiv positiv N/A 

Á Anzahl gutgeheissene schriftliche Beschwerden im Ver-
hältnis zur Anzahl der Zahlungsbefehle der Betreibungs-
ämter (in %) 

0 0 0 0 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl eingeleiteter Betreibungsverfahren 36'090 33'700 35'434 1'734 
Anzahl Pfändungsvollzüge 17'887 16'600 19'052 2'452 
Anzahl Konkursandrohungen 847 660 780 120 
Anzahl ausgestellter Verlustscheine 14'203 12'900 15'144 2'244 
Anzahl stadtammannamtlicher Geschäfte 499 620 416 204 
Á davon Beglaubigungen 354 500 257 243 
Á davon amtliche Befundaufnahmen (Befunde, Sachverhalte 

und Hausdurchsuchungen) 
46 35 47 12 

Á davon Ausweisungen (Exmissionen) 41 45 52 7 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Geschäftsgang 
Die Zahl der in der Stadt Winterthur ausgestellten Zahlungsbefehle ist leicht zurückgegangen. Nach wie vor gehören Steu-
erforderungen, Krankenkassenprämien und das Onlineshopping zu den häufigsten in Betreibung gesetzten Forderungen. 
Die Zahl der eingeleiteten Steuerbetreibung entspricht den Zahlen im Vorjahr. Bei allen anderen betreibungsrechtlichen 
Aufgaben war im Jahre 2017 eine Zunahme zu verzeichnen. Insbesondere die Pfändungsvollzüge haben gegenüber 2016 
um 6,5% zugenommen. Eine neue Rekordmarke wurde hier erreicht. Pfändungen vollziehen ist die zeitintensivste Arbeit 
auf dem Betreibungsamt. Durchschnittlich dauert eine Einvernahme des Schuldners eine halbe bis dreiviertel Stunde. Die 
Vollzugsbeamten stehen oft vor unlösbaren Problemen und haben zu kämpfen mit Sprachproblemen, unkooperativen Ver-
halten, Uneinsichtigkeit, Lügen und Aggressivität. Auch die zu erledigenden Sicherungsmassnahmen haben mit einem 
massiven Anstieg von 142% zu grosser Mehrarbeit geführt. Die Zunahme von ausgestellten Verlustscheinen in der Höhe 
von 6,6% zeigt auf, dass vielerorts kein pfändbares Vermögen vorhanden ist. Einerseits leben die Schuldner unter dem 
Existenzminimum oder sie sind Sozialhilfeempfänger. Es wird häufig auch festgestellt, dass die Kundschaft der Betrei-
bungsämter keine Steuererklärung einreicht und ohne Budget ihre Ausgaben tätigen. Oft wird nach einer professionellen 
Schuldenberatungsstelle gesucht, jedoch fehlt in der Stadt Winterthur eine staatliche Beratungsstelle. 
 
Wiederum können die Ergebnisse in Bezug auf die städtische Betreibungen veröffentlicht werden. Steueramt, Finanzamt, 
Stadtwerke und Stadtrichteramt haben den Winterthurer Betreibungsämtern im Berichtsjahr über 6ó157 Betreibungen mit 
einem Forderungsbetrag von CHF 13ó624'464 zur Bearbeitung zugestellt. CHF 6ó523'244 Forderungsbetrªge konnten die 
drei Ämter wieder in die Stadtkasse zurückführen. 
 
Im Bereich der stadtammannamtlichen Geschäfte sind wir als Gerichtsvollzieher und Urkundspersonen tätigt. Die Zahl der 
aufgenommenen amtlichen Befunde (Rissbefunde, Sachverhalte und amtliche Wohnungsabnahmen) ist gegenüber dem 
Vorjahr gleich hoch geblieben. Die Anzahl von Ausweisungen von Mietern aus deren Wohn- oder Geschäftsräumlichkeiten 
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

ist um 26,8% angestiegen. Durchschnittlich muss pro Woche eine Ausweisung vollzogen werden. Diese Verfahren sind 
äussert zeitintensiv, anspruchsvoll und auch nicht ganz ungefährlich. In der Regel wird die Stadtpolizei mit einbezogen und 
teilweise erfolgt die Umsetzung mit grossem Polizeieinsatz. 
 
Die Zunahme von Betreibungsverfahren führte wiederum zu einem erfolgreichen Kostendeckungsgrad von 113%. Da die 
Betreibungsämter für die Bewältigung der vorerwähnten Anzahl Verfahren mit den zur Verfügung stehenden Personalres-
sourcen an der Grenze der Belastbarkeit sind, wird künftig bei gleichbleibenden Personalkosten der Kostendeckungsgrad 
sinken. 
 
Parlamentarische Zielvorgaben 
Die Arbeit und die Amtsführung der Stadtammann- und Betreibungsämter wurden durch die Aufsichtsbehörden (Bezirksge-
richt Winterthur und Obergericht) nicht beanstandet und positiv gewertet. Das Ergebnis der Anzahl gutgeheissener schriftli-
cher Beschwerden war null. Somit konnten die operativen Ziele vollumfänglich erreicht werden. 
 
Es ist festzuhalten, dass die Winterthurer Stadtammann- und Betreibungsämter 1ó205 Fälle pro Mitarbeiter verarbeiten. Die 
Aufsichtsbehörden geben eine Zahl von maximal 1ó000 Fällen pro Mitarbeiter vor. Bezirksgericht und Obergericht haben in 
ihren Revisionsberichten diesen Umstand gegenüber der Stadt bemängelt. Eine weitere Zunahme der Fälle, bei gleicher 
personeller Besetzung, würde dazu führen, dass die gesetzlichen Aufgaben und Leistungen nicht mehr vorschriftsgemäss 
erfüllt und ausgeführt werden können. 
 
Die erfolgte Revision der Finanzkontrolle ergab ebenfalls ein positives Ergebnis, weshalb auch hier die Zielvorgabe erreicht 
wurde. 
 
Leistungsmenge 2017 (Auszug) 
Ausgestellte Zahlungsbefehle 35ó434 (Vorjahr 36ó090) 
Vollzogene Pfªndungen 19ó052 (Vorjahr 17ó887) 
Auskünfte ¿ber die Zahlungsfªhigkeit 29ó117 (Vorjahr 27ó337) 
Arrestverfahren 34 (Vorjahr 14) 
Gerichtliche Ausweisungen/Herausgaben 52 (Vorjahr 41) 
 
Der Link gibt Auskunft auf die detaillierte Statistik sämtlicher Ämter im Kanton Zürich. So können auch Quervergleiche 
gemacht werden. 
http://www.betreibungsinspektorat-zh.ch/deu/dow_sta_s17.php 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung -717'189 -398'137 -638'743 240'606 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -7'668  -8'957 8'957 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung -724'857 -398'137 -647'700 249'563 
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Produkt 2 Friedensrichteramt 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 552'820 563'987 573'348 -9'361 
Erlös 102'036 115'035 81'036 -34'000 
Nettokosten 450'784 448'952 492'313 -43'361 
Kostendeckungsgrad in % 18 20 14 -6 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl Fälle pro Friedensrichterin 173 153 133 20 
Anzahl der Fälle, welche durch Verfügung / Urteil / Urteilsvor-
schlag erledigt werden konnten im Verhältnis zur gesamten 
Anzahl Fälle (in %) 

68 60 69 9 

Anzahl der Fälle, welche nach einer Schlichtungsverhandlung 
in Anwesenheit beider Parteien durch Verfügung, Urteil oder 
Urteilsvorschlag erledigt werden konnten im Verhältnis zur 
gesamten Anzahl Fälle (in %) 

78 70 76 6 

Die Geschäftsfälle werden gesetzeskonform, adäquat und 
kompetent behandelt. Zur Beurteilung dieses Zieles wird der 
Visitationsbericht des Bezirksgerichts herbeigezogen 

    

Á Beurteilung der Tätigkeit des Friedensrichteramtes positiv positiv positiv N/A 
Á Anzahl gutgeheissene Beschwerden/Berufungen im Ver-

hältnis zur Anzahl Fälle des Friedensrichteramtes (in %) 
0 0.4 0 0.4 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl Audienzgespräche 309 300 290 10 
Anzahl behandelter Schlichtungsverfahren in Zivilstreitigkeiten 
(total) 

518 459 398 61 

Á davon arbeitsrechtliche Klagen 175 110 121 11 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Geschäftsgang 
Die zu behandelnden Fälle sind ï wie sich dies seit Inkrafttreten der neu geltenden eidgenössischen Zivilprozessordnung 
im Jahr 2011 zunehmend gezeigt hat ï anspruchsvoller und aufwändiger geworden, insbesondere infolge der regelmässi-
gen Beteiligung von Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälten an den Verfahren und der hohen Zahl von arbeitsrechtlichen 
Klagen. Die anwaltliche Beteiligung an den Verfahren hat einen massiv erhöhten administrativen Aufwand und längere 
Verhandlungen zur Folge und bedingt eine vertiefte juristische Auseinandersetzung mit dem Fall, was tendenziell zu einer 
Vorverlagerung der gerichtlichen Verfahren führt. Die Audienzgespräche belaufen sich im Jahr 2017 auf ebenfalls hohe 290 
Fälle, in welchen das Friedensrichteramt telefonisch oder persönlich um Rat angefragt wurde ohne Bezug zu einem pen-
denten Verfahren. Zu erwähnen ist sodann, dass häufig zusätzliche Abklärungen getroffen werden und Kontakte zu ande-
ren Behörden und Ämtern hergestellt werden müssen. Zudem war eine Zunahme von verhärtetem bis aggressivem Verhal-
ten vor, während und nach den jeweiligen Verhandlungen zu verzeichnen, was wiederholt aus Sicherheitsgründen eine 
professionelle Unterstützung durch die Stadtpolizei Winterthur erforderte. Überdies musste die Polizei vermehrt für die 
Zustellung von Gerichtsurkunden beigezogen werden, was diese stets sehr effizient erledigte. 
 
Fazit: Die Arbeitslast auf dem Friedensrichteramt Winterthur bleibt konstant hoch. Dies in juristischer Hinsicht, aber vor 
allem im administrativen Bereich, was mit dem kleinen Sekretariatspensum bei Weitem nicht mehr zu bewältigen ist. 
 
Parlamentarische Zielvorgaben und Leistungsmengen 
Im Geschäftsjahr wurden insgesamt 398 Fälle erledigt, wovon 121 arbeitsrechtliche Streitigkeiten zu verzeichnen waren, 
somit knapp ein Drittel aller Fälle. Gesamthaft konnten 273 Klagen definitiv auf dem Friedensrichteramt erledigt werden; 
dies ergibt eine Erledigungsquote von 68,6% bzw. bei Verfahren, bei denen in Anwesenheit beider Parteien eine Schlich-
tungsverhandlung durchgeführt werden konnte, eine solche von 76%. 
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Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 450'784 448'952 492'313 -43'361 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -596  -717 717 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 450'188 448'952 491'596 -42'644 

 
 



Finanzen  

Stadt Winterthur / Rechnung 2017      61 

Departement Finanzen 
Gesamtüberblick über das Departement / Geschäftsbericht 2017 

Rechnung 2017 
Die Rechnung 2017 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 56,5 Millionen Franken ab. Budgetiert war ein Aufwandüber-
schuss von 0,12 Millionen Franken. Der Hauptgrund für das erfreuliche Ergebnis sind höhere Steuereinnahmen insbesondere bei 
den Grundsteuern (42,3 Millionen Franken). Diese ausserordentlichen Erträge sind zum einen dem Umstand zu verdanken, dass 
das Steueramt mit dem Einsatz zusätzlicher Personalressourcen einen grossen Teil der pendenten Grundsteuerfälle einschätzen 
konnte, zum andern aber auch den überdurchschnittlich hohen Einnahmen bei mehreren Handänderungen. Nachdem der Stadt-
rat dem Grossen Gemeinderat im Dezember 2017 das Sanierungskonzept für die Pensionskasse der Stadt Winterthur vorgelegt 
hat, sind die in den Vorjahren gebildeten Rückstellungen auf das neue Konzept anzupassen, was bedeutet, dass ein Teil der 
Rückstellungen mit dem Rechnungsabschluss 2017 aufgelöst werden konnte (Anteil Steuerhaushalt 14 Millionen Franken). 
Ebenfalls sehr erfreulich ist, dass die Kosten für die individuelle Unterstützung tiefer ausfielen als budgetiert (8,4 Millionen Fran-
ken) und die Zinsbelastung geringer war (3,4 Millionen Franken). 
 

RPC Studie 
Der Stadtrat hat Anfang 2017 beschlossen, die Leistungen und Strukturen der Stadt Winterthur extern analysieren zu lassen, um 
den Handlungsspielraum im Rahmen der Finanzplanung und im Hinblick auf allfällig notwendig werdende künftige Sparpro-
gramme auszuloten. Der entsprechende Auftrag einer Leistungs- und Potentialanalyse wurde an die Firma Res Publica Consul-
ting AG vergeben, die im zweiten Halbjahr mit allen Produktegruppen entsprechende Analysegespräche durchführte. 
 

Konsolidierung Versicherungswesen / elektronische Rechnungsstellung / E-Finance 
Die Abwicklung des Versicherungswesens wird seit 1. Januar 2017 vom Finanzamt vorgenommen. Neben der Vereinfachung in 
der Abwicklung der Versicherungsfälle entsteht der Stadt auch finanziell ein Gewinn, da die anfallenden Kosten durch die Cour-
tagenzahlungen der Versicherungen mehr als gedeckt sind. 
Für die Ausbreitung der elektronischen Rechnungsstellung wurden, aufbauend auf den Erfahrungen aus dem Pilotbetrieb, not-
wendige Anpassungen an die Prozesse und Systeme definiert, welche Voraussetzung für die Ausbreitung auf weitere 56 Faktu-
rierstellen bilden. 
Im zweiten Halbjahr 2017 wurden die ersten Finanzierungsaktionen auf der E-Finance-Plattform «loanboox». erfolgreichen vor-
genommen. Die Plattform erweitert den Kreis der Finanzierungsanbieter erheblich und erleichtert die kurzfristigen Finanzierungs-
transaktionen bei gleichzeitig höchster Transparenz. 
 

Entwicklung der Steuererträge 
Die Gemeindesteuern sind im laufenden Rechnungsjahr mit einem Steuerfuss von 124 Prozent bezogen worden und brachten 
einen Ertrag von 341 Millionen Franken. Im Vergleich zum Vorjahr erhöhte sich der Gesamtsteuerertrag um 7,77 Prozent. Bei 
den Steuern der natürlichen Personen des laufenden Rechnungsjahres ist ein Zuwachs von 1,61 Prozent zu verzeichnen, bei 
denjenigen der juristischen Personen ein Rückgang von 3,96 Prozent (Basis 100 %). Der Anteil der natürlichen Personen am 
Steuerertrag erhöhte sich auf 73,97 Prozent (Vorjahr: 72,87 %), während der Anteil der juristischen Personen am Steuerertrag 
auf 26,03 Prozent sank (Vorjahr: 27,13 %). 
 

Landpolitik / Motion Baurecht / Darlehen zur Förderung des gemeinnützigen Wohnraums 
Im Geschäftsjahr wurden Grundstücke im Wert von 4,2 Millionen Franken erworben und Verkäufe im Umfang von 0,1 Millionen 
Franken getätigt. Der städtische Grundbesitz weist damit eine Gesamtfläche von 3324 Hektaren auf (Vorjahr: 3323 Hektaren). 
Weiter wurden die Umsetzung der Motion betreffend Baurecht statt Landverkäufe von städtischem Land und der Erlass einer 
Verordnung über die Vergabe von Darlehen zur Förderung des gemeinnützigen Wohn- und Gewerberaums in der Stadt Win-
terthur vorangetrieben. Beide Geschäfte wurden Ende 2017 vom Stadtrat zuhanden des Gemeinderates verabschiedet. 
 

Smart City Winterthur / Digitalisierung / Internet Portal Relaunch / Wintop2018 / ALL-IP 
Die Strategie «Smart City Winterthur» wurde in einer Co-Projektleitung (IDW und UGS bzw. später Stadtwerk) zusammen mit 
einem stadtinternen Innovationsteam und der ZHAW erarbeitet. Die Verabschiedung der Strategie durch den Stadtrat ist Anfang 
2018 geplant. Parallel dazu waren die Informatikdienste in verschiedene Smart City Aktivitäten involviert oder initiierten diese 
(z.B. Stadtmelder, Pilot «smarte» Verkehrserhebung) und beteiligten sich in verschiedenen Gremien, die im Rahmen von Smart 
City am Entstehen sind (z.B. «Smart City Hub Schweiz», «Digital Hub Winterthur»). Im Smart City Handlungsfeld «Smart 
Government» wurden verschiedene Projekte erfolgreich umgesetzt oder gestartet (z.B. E-Steuerkonto, E-Umzug). 
Das heutige Intranet der Stadt Winterthur ist bereits zwölf Jahre alt, weshalb das Projekt «Intranet Portal Relaunch» gestartet 
wurde, das die Ablösung des bestehenden Intranets bis Ende 2018 zum Ziel hat.  
Die wichtigsten Aspekte aus der Studie «Arbeitsplatz der Zukunft» sind in die Planung des neuen elektronischen Arbeitsplatzes 
(Wintop2018) eingeflossen. Mit der Beschaffung von neuen, vornehmlich mobilen und energieeffizienten Geräten wird der zu-
nehmend geforderten Mobilität im städtischen Umfeld Rechnung getragen. Weitere Dienste, die künftig die Zusammenarbeit 
erleichtern werden, sind für 2018 in Planung oder bereits in der Einführung. Ebenso wurde im 2017 die gesamte Stadtverwaltung 
und die Schulen der Stadt auf die internetbasierte Telefonie-Technologie «ALL-IP» umgestellt. 
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Finanzamt (221) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

1 Qualitätssicherung     
Zufriedenheit des Stadtrats und des Gemeinderats bezüglich 
der zeit- und sachgerechten Buchführung und Zahlungsver-
kehr. 

    

Messgrössen:     
Á Die Finanzkontrolle empfiehlt dem GGR die Vorjahres-

rechnung zur Abnahme. 
erfüllt erfüllt erfüllt N/A 

Á Die Vorjahresrechnung wird vom Bezirksrat genehmigt. erfüllt erfüllt erfüllt N/A 
Á Anzahl Reklamationen der Lieferanten bezüglich termin-

gerechter Zahlung 
keine keine keine N/A 

2 Liquiditätsplanung     
Bereitstellung einer optimalen Liquidität     
Messgrösse:     
Á Durch das Finanzamt verschuldete Verzugszinszahlun-

gen. 
keine keine keine N/A 

3 Kosten     
Die Durchführung von auswärtigen Aufgaben ist kostende-
ckend. 

    

Messgrösse:     
Á Kostendeckungsgrad für Produkt 2 in % 100 100 100 0 

 

Nettokosten / Globalkredit Ist 2016 in % Soll 2017 in % Ist 2017 in % æ S/I 2017 

Personalkosten 2'042'969 56 2'023'269 58 2'066'231 57 -42'962 
Sachkosten 1'297'671 35 1'170'814 34 1'244'441 35 -73'627 
Beiträge an Dritte -12'992 0 0 0 0 0 0 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / Finanz-
aufwand 

41'618 1 65'650 2 40'650 1 25'000 

Mietkosten 177'317 5 151'300 4 168'018 5 -16'718 
Übrige Kosten 132'696 4 107'727 3 100'177 3 7'550 
Kosten inkl. Verrechnung 3'679'278 101 3'518'760 101 3'619'516 101 -100'756 
Verrechnungen innerhalb PG 19'000 1 25'000 1 19'000 1 6'000 
Total effektive Kosten 3'660'278 100 3'493'760 100 3'600'516 100 -106'756 
Verkäufe 0 0 0 0 0 0 0 
Gebühren 104'022 3 125'000 4 100'021 3 -24'979 
Übrige externe Erlöse 39'295 1 0 0 232'369 6 232'369 
Beiträge von Dritten 0 0 0 0 0 0 0 
Interne Erlöse 1'232'657 34 1'245'702 36 1'237'680 34 -8'023 
Erlöse inkl. Verrechnung 1'375'974 38 1'370'702 39 1'570'069 44 199'367 
Verrechnungen innerhalb PG 19'000 1 25'000 1 19'000 1 -6'000 
Total effektive Erlöse 1'356'974 37 1'345'702 39 1'551'069 43 205'367 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

2'303'304 63 2'148'058 61 2'049'447 57 98'611 

Kostendeckungsgrad in % 37 0 39 0 43 0 4 
 

Personalinformationen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 14.30 14.90 14.20 0.70 
Á Auszubildende 1.00 1.00 1.00 0.00 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 1.00 1.00 1.00 0.00 

 

Erläuterungen zu den Personalinformationen 

Die budgetierte Stelle für das Versicherungswesen aufgrund der Neuorganisation wurde noch nicht besetzt. 



Finanzen Finanzamt (221) 

Stadt Winterthur / Rechnung 2017 Finanzamt (221)     63 

 

Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 2'285'230 2'148'058 2'035'830 112'228 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt 23'557  44'144 -44'144 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung 2'308'787 2'148'058 2'079'974 68'084 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 2'285'230 2'148'058 2'035'830 112'228 
Einlage/Entnahme Reserve 18'073  13'617 -13'617 
Total Nettokosten / Globalkredit 2'303'303 2'148'058 2'049'447 98'611 

* vor Einlage in Reserve 

Eigenkapital 2016 2017 2018 

Saldo Ende Vorjahr 122'510 106'949 112'437 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss 20'993 18'073 13'617 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 143'503 125'022 126'054 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr 0   
Veränderungen während des Geschäftsjahres -36'553 -12'585  
Saldo Ende Geschäftsjahr 106'949 112'437  

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Der Globalkredit der Produktegruppe Finanzamt wurde nach Buchung der Einlage in die Produktegruppenreserve um 
knapp CHF 100'000 unterschritten. 
Á Hauptsächlich aufgrund der Übernahme des Versicherungswesens übersteigen die Personalkosten sowie die Sach-

kosten (externe Honorare) das Budget. Diese Mehrkosten werden jedoch durch Courtageeinnahmen bei den übrigen 
externen Erlösen von knapp CHF 220'000 abgegolten. 

Á Der Sachaufwand hat sich gegenüber Budget hauptsächlich durch externe Honorare im Versicherungswesen sowie 
durch höhere Betreibungsgebühren verschlechtert. 

Á Da noch keine Beiträge an die Wohnbauförderung getätigt wurden, entfällt der Zins in Höhe von CHF 25'000. 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2017 und Folgejahre 

Projekte 2017 
Á Archivierung HRM1 
Á Einführung elektr. Rechnungen (Abschluss bis 2019) 
Á Einheitseinzahlungsschein / Harmonisierung Zahlungsverkehr 
Á Konsolidierung Inhouse Broking (Versicherungswesen) 
Á Update ERP-System CS/2 

 
zusätzliche Projekte Folgejahre 
Á Überprüfung Budget-/Hochrechnungsprozess 
Á Überarbeitung Richtlinien 
Á Release-Wechsel ERP-System CS/2 
Á Ablösung Betreibungssoftware "Winkasso" (eSchKG) 
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Produkt 1 Organisation und Führung des Finanz- und Rechnungswesens 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 3'605'651 3'493'760 3'574'315 -80'555 
Erlös 1'320'421 1'345'702 1'538'485 192'782 
Nettokosten 2'285'230 2'148'058 2'035'830 112'228 
Kostendeckungsgrad in % 37 39 43 4 

 

Operative Ziele 

Siehe Parlamentarische Zielvorgaben Punkt 1 und 2 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl Projekte 8 5 5 0 
Anzahl Mitberichte 356 350 398 48 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Siehe Kommentar zur Zielabweichung und Geschäftsgang der Produktegruppe. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 2'285'230 2'148'058 2'035'830 112'228 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -1'442  19'143 -19'143 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
25'000  25'000 -25'000 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 2'308'788 2'148'058 2'079'973 68'085 
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Produkt 2 Externe Buchhaltungs- und Beratungsmandate 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 19'000 25'000 19'000 6'000 
Erlös 19'000 25'000 19'000 -6'000 
Nettokosten 0 0 0 0 
Kostendeckungsgrad in % 100 100 100 0 

 

Operative Ziele 

Siehe Parlamentarische Zielvorgaben Punkt 3 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl pauschale Buchhaltungsmandate  3 3 0 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Siehe Kommentar zur Zielabweichung und Geschäftsgang der Produktegruppe. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 0 0 0 0 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen     
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 0 0 0 0 
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Informatikdienste (IDW) (222) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

1 Kostendeckungsgrad     
Á der Dienstleistungen für die Stadtverwaltung in % 114 > 95 112 N/A 
Á Die Dienstleistungen für externe Auftraggeber werden 

gewinnbringend erbracht 
erfüllt erfüllt erfüllt N/A 

Á der Gesamtheit der Dienstleistungen in % 115 > 99 113 N/A 
Die verwaltungsinternen Dienstleistungen (Produkte 1-4) wer-
den den Bezügerinnen und Bezügern kostendeckend verrech-
net. Dienstleistungen für externe Kunden werden gewinnbrin-
gend verrechnet. 

    

2 Kundenorientierung     
Die Kundschaft der IDW ist mit deren Dienstleistungen zufrie-
den.     

Messung / Bewertung     
Der Zufriedenheitsgrad der Kundschaft wird mittels einer statis-
tisch repräsentativen Befragung alle drei Jahre erhoben. Ge-
messen werden die Auftrags- und Termintreue, die Fachkom-
petenz, die Leistungsfähigkeit und die Reaktionszeit. 

    

Messgrössen:     
Á Prozentsatz der auf alle Fragen mit zufrieden oder sehr 

zufrieden Antwortenden (interne Kundschaft) 
2015 : 78.90 min. 70 2015 : 78.90 N/A 

Á Prozentsatz der auf alle Fragen mit zufrieden oder sehr 
zufrieden Antwortenden (externe Kundschaft) 

100 min. 90 100 N/A 

3 Datensicherheit     
Die IDW sorgen für einen sicheren Umgang mit den verwalte-
ten Kundendaten. 

    

Messung / Bewertung     
Manuell geführte Statistik; Meldung der Benutzer/innen resp. 
der Kundschaft.     

Messgrösse:     
Á Datenverlust im Rechenzentrum keine keine keine N/A 
4 Datenschutz und -sicherheit     
Die Bestimmungen der kantonalen Informatik-
Sicherheitsverordnung werden stadtweit durch die IDW auf 
Einhaltung geprüft. 

    

Messung / Bewertung     
Jährlich werden ein Teilaspekt oder ein Teilbereich der Verwal-
tung beurteilt. Im Verlaufe einer Legislaturperiode werden alle 
Bereiche oder Aspekte mindestens einmal bewertet. 

    

Messgrösse:     
Á Attest OK OK OK N/A 
5 Ausbildung     
Die IDW stellen jährlich einen Lernenden / eine Lernende an.     
Messung / Bewertung     
Á pro Jahr einen Lernenden / eine Lernende erfüllt erfüllt erfüllt N/A 
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Nettokosten / Globalkredit Ist 2016 in % Soll 2017 in % Ist 2017 in % æ S/I 2017 

Personalkosten 8'841'892 42 9'109'299 41 9'239'208 44 -129'909 
Sachkosten 7'825'841 38 9'511'006 42 7'738'821 37 1'772'185 
Beiträge an Dritte 0 0 0 0 0 0 0 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / Finanz-
aufwand 

2'366'019 11 1'845'355 8 2'675'005 13 -829'649 

Mietkosten 1'877'400 9 2'753'025 12 1'855'826 9 897'199 
Übrige Kosten 638'877 3 323'906 1 575'336 3 -251'430 
Kosten inkl. Verrechnung 21'550'029 103 23'542'591 105 22'084'195 104 1'458'396 
Verrechnungen innerhalb PG 702'266 3 1'079'081 5 946'428 4 132'653 
Total effektive Kosten 20'847'762 100 22'463'510 100 21'137'767 100 1'325'743 
Verkäufe 21'002 0 240'000 1 2'766 0 -237'234 
Gebühren 2'360'737 11 2'998'742 13 2'676'714 13 -322'028 
Übrige externe Erlöse 64'019 0 0 0 0 0 0 
Beiträge von Dritten 0 0 0 0 0 0 0 
Interne Erlöse 21'197'292 102 21'211'376 94 21'364'476 101 153'100 
Erlöse inkl. Verrechnung 23'643'050 113 24'450'118 109 24'043'956 114 -406'162 
Verrechnungen innerhalb PG 702'266 3 1'079'081 5 946'428 4 -132'653 
Total effektive Erlöse 22'940'783 110 23'371'037 104 23'097'528 109 -273'509 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

-2'093'021 -10 -907'527 -4 -1'959'761 -9 1'052'234 

Kostendeckungsgrad in % 110 0 104 0 109 0 5 

 

Personalinformationen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 56.10 56.78 57.70 0.92 
Á Auszubildende 6.00 7.00 6.50 0.50 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 1.00 1.00 1.00 0.00 

 

Erläuterungen zu den Personalinformationen 

Die Stelleneinheiten wurden um 0.92 überschritten infolge Aufbau Ressourcen zur Bekämpfung von Cyber Crimes und 
dadurch Sicherstellung von Datensicherheit, Stabilität des Betriebs, Notfallorganisationen etc. 
Die Lehrstellen waren alle besetzt, die Praktikantenstellen wurden um 0.50 FTE nicht voll ausgeschöpft. 

 

Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung -2'387'259 -907'527 -2'205'238 1'297'711 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt 452'270  70'326 -70'326 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung -1'934'989 -907'527 -2'134'912 1'227'385 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung -2'387'259 -907'527 -2'205'238 1'297'711 
Einlage/Entnahme Reserve 294'238  245'477 -245'477 
Total Nettokosten / Globalkredit -2'093'021 -907'527 -1'959'761 1'052'234 

* vor Einlage in Reserve 

Eigenkapital 2016 2017 2018 

Saldo Ende Vorjahr 147'663 419'847 714'085 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss 272'184 294'238 245'477 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 419'847 714'085 959'562 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr 0 0  
Veränderungen während des Geschäftsjahres 0 0  
Saldo Ende Geschäftsjahr 419'847 714'085  
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Kommentar zur Zielabweichung 
Á Der erreichte Globalkredit, nach Einlage in die WOV Reserve, hat das Budget um CHF 1'052'234 übertroffen  

(CHF 1'325743 Minderkosten, CHF 273'509 Minderertrag). 
Á Höhere Personalkosten von rund CHF 130'000 begründen sich hauptsächlich mit dem Stellenaufbau im Bereich Be-

kämpfung des Cyber Crimes. 
Á Die tieferen Sachkosten begründen sich hauptsächlich mit: 

- CHF 150'000 Einsparungen durch Submission und daraus resultierende tiefere Preise von SAP Leistungen 
- CHF 80'000 tiefere Kosten Betrieb 2. Rechenzentrum 
- CHF 306'000 tiefere Unterhaltskosten Netzwerke infolge Neuverhandlung und Wechsel des Providers, 
sowie Reduktion von diversen Leistungen 
- CHF 134'000 Auflösung nicht mehr benötigte Rückstellungen für Lizenzkosten 
- CHF 400'000 tiefere Ausgaben für externe Dienstleistungen 
Einerseits wurden extern geplante Leistungen intern erbracht, diverse strategische Vorhaben infolge Ressourceneng-
pässen nicht oder nur teilweise umgesetzt, sowie wurden externe Kosten direkt von den Bereichen übernommen. 
- CHF 296'000 tiefere Stadt- und IDW Interne Kosten (z.B. Einkauf & Logistik etc.) 

Á Die Mehrkosten Abschreibungen und Zinsen begründen sich mit der Bilanzierung und daraus resultierenden Ab-
schreibungen aus geleasten Anlagen (CHF 844'544) sowie Minderkosten aus nicht realisierten Infrastruktur Investitio-
nen (CHF 14'895). 

Á Die Mietkosten sind signifikant tiefer, einerseits mit dem Transfer der Kosten zu den Abschreibungen (CHF 844'544). 
Weitere Einsparungen von CHF 52'655 konnten realisiert werden, infolge tieferen Investitionsbedarfes und daraus 
nicht anfallenden Finanzierungskosten. 

Á Die Position "übrige Kosten" beinhaltet die Einlage in die WOV Reserve von CHF 245'477. 
Á Der Umsatz ist rund CHF 273'000 tiefer als budgetiert. Es gab diverse Mehr- und Mindererträge zwischen den einzel-

nen Produkten (Bsp. Wegfall Pauschale ICT Primarschule, mehr Betriebspauschalen etc.) 
Á Bei dem Minderertrag Gebühren handelt es sich hauptsächlich um weniger aktivierte Leistungen als geplant auf Inves-

titionskredite (All-IP, Wintop2018, Internet- / Intranet Relaunch) und nicht um Mindererträge mit externen Kunden. 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2017 und Folgejahre 

Á Der neue elektronische Arbeitsplatz wurde im Jahr 2017 entwickelt und zum Rollout bereitgestellt. Das Projekt Wintop 
2018 wurde bereits gestartet, mit dem Ziel allen Mitarbeitenden der Stadtverwaltung ein modernes und sicheres Ar-
beitsgerät zur Verfügung zu stellen. 

Á Die Migration der städtischen Kommunikations-Systeme auf die ALL-IP Technologie wurde 2017 erfolgreich umge-
setzt und wird im Q1/2018 abgeschlossen. Rund 60 Standorte und gegen 1ó000 Gerªte/Systeme wurden umgestellt. 

Á Die Planung und Realisierung weiterer Projekte / Vorhaben im Bereich der Digitalisierung / Smart City / E-Government 
wird vorangetrieben (Relaunch Intranet, Ablösung dedizierte Internet-Auftritte, eRechnungen, eSteuerkonto, Mitwir-
kung Umsetzung Smart City Strategie, etc.) 

Á Das strategische Projekt ĂPortfolio-,Priorisierungs- und Budgetierungsprozess der IT-Projekte der Stadt Winterthur" ist 
in Umsetzung. Die neue IT-Steuerungs-Organisation ist teilweise umgesetzt, teilweise noch im Bewilligungsstadium. 

Á In enger Zusammenarbeit mit dem Bereich DSS führen die IDW das Projekt "ICT Primar" durch. Mit dem Rollout 2017 
wurde die gesamte Primarschule (Lehrer & Schüler) in der Stadt Winterthur mit einer völlig neuen und sehr kosteneffi-
zienten IT-Umgebung ausgerüstet. 2018 wird das Projekt mit der Beschaffung von rund 800 Tablets für die Schüler bis 
Ende Jahr abgeschlossen. 

Á Weitere Projekte im Schulbereich sind im 2018: ICT-Profil sowie ICT-Sonderschulen. 
Á Diverse Migrationsprojekte zwecks Ersatzes von Technologien wurden erfolgreich umgesetzt oder sind im Umsetzung 

(Update E-Mail Struktur, Typo3, WebForms etc). Dieses sogenannten Life Cycle Management wird die IDW auch die 
folgenden Jahre beschäftigen. 

Á Diverse betriebliche Systeme sollen mit einem IT Systems Management System ersetzt werden. Zudem muss ein 
durchgängiges Service Management eingeführt werden um die Prozesse und Ressourcen weiter zu optimieren. Nach 
erfolgreicher Evaluation einer Applikation startet das Umsetzungsprojekt anfangs 2018. 

Á Das Projekt für die Umsetzung des Zugriffregelungssystems für Bürger und Verwaltungsangestellte als Basis zur künf-
tigen Sicherstellung des Datenschutzes und der Datensicherheit der IT-Systeme (IAM) wurde 2017 gestartet und wird 
2018 weitergeführt. Das Ziel des IAM sind die Reduktionen der bestehenden Medienbrüche, sowie Self-Service soweit 
möglich. 

Á Weitere und laufende Erhöhung der IT-Schutzmechanismen und weitere Optimierung der Organisation und Systeme 
aufgrund der immer grösseren, weltweiten Bedrohungslage im Cyber-Security Bereich sind in Umsetzung. Eine der 
Massnahmen 2018 ist die Awareness Kampagne und Schulung über Informationssicherheit der städtischen Mitarbei-
tenden, sowie die Anpassung des Virenschutzes. 
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Wesentliche Massnahmen und Projekte 2017 und Folgejahre 

Á Das Projekt "Erstarkung Rechenzentrum Obertor" wird 2018 umgesetzt. 
Á Diverse Applikationen sind in Einführung oder wurden bereits erfolgreich eingeführt (Verwaltungssoftware Pensions-

kasse, Immobilien, Scanlösung Betreibungsamt etc.). 
Á Die IDW haben 2017 die Zertifizierung auf die neue Norm 9001:2015 erfolgreich bestanden. 
Á Die IDW konnten im Sinne der Stadt Winterthur ihren Einflussbereich in den schweizerischen und kantonalen Gremien 

weiter verstärken. Neben den Vorstandsmandaten in eCH (Standardisierungsorgan eGovernment), IGICT (Interes-
sensgemeinschaft IT Zürcher Gemeinden) und WinLink (IT Cluster Region Winterthur) sind die IDW als Vertreter des 
schweizerischen Städteverbandes neu auch im Vorstand der schweizerischen Informatikkonferenz (SIK) vertreten. 
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Produkt 1 Software & Consulting 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 3'015'141 2'968'992 2'951'974 17'018 
Erlös 2'957'323 2'998'470 2'918'804 -79'666 
Nettokosten 57'818 -29'478 33'170 -62'649 
Kostendeckungsgrad in % 98 101 99 -2 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Verrechenbarer Umsatz pro Mitarbeitende in CHF 200'000 200'000 195'000 5'000 
Kundenzufriedenheit in % (zufrieden oder sehr zufrieden) 2015 : 76.8 min. 70 2015 : 76.8 N/A 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl betreute Anwendungen 200 190 205 15 
Stundensätze für interne Dienstleistungen     
Á Beratung in CHF 170 170 170 0 
Á Realisierung in CHF 136 136 136 0 
Stundensätze für externe Dienstleistungen (exkl. MWST)     
Á Beratung in CHF 195 195 195 0 
Á Realisierung in CHF 162 162 162 0 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Á Es wurden zwingend mehr Ressourcen für interne, nicht verrechenbare Vorhaben eingesetzt, was einen negativen 
Einfluss auf den Globalkredit dieses Produktes hat. 

Á Es werden vermehrt Prozesse automatisiert und somit neue Anwendungen in der Stadt Winterthur eingeführt, was zu 
einem Anstieg der betreuten Anwendungen führt. Die Anzahl Applikationen wird auch 2018 steigen. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 57'818 -29'478 33'170 -62'648 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen     
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
-29'762  -17'985 17'985 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 28'056 -29'478 15'184 -44'662 

 
  



Finanzen Informatikdienste (IDW) (222) 

Stadt Winterthur / Rechnung 2017 Informatikdienste (IDW) (222)     71 

Produkt 2 PC-Benutzerservice 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 8'126'406 8'977'458 8'222'351 755'108 
Erlös 9'247'254 9'437'279 8'653'127 -784'152 
Nettokosten -1'120'848 -459'821 -430'777 -29'044 
Kostendeckungsgrad in % 114 105 105 0 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Während den Betriebszeiten eingehende Anrufe auf die Hotline 
werden bedient (in %) 

87 > 70 89 N/A 

Maximale Anzahl auf Voice Mail gesprochener Anrufe (in %) 2 8 1 7 
Maximal aufgelegte Anrufe während den Betriebszeiten (in %) 10 15 9 6 
Abgearbeitete Probleme innerhalb von 4 Arbeitstagen (in %) 93 > 80 94 N/A 
Kundenzufriedenheit  in % (zufrieden oder sehr zufrieden) 2015 : 87.8 mind. 70 2015 : 87.8 N/A 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl stadtweit installierte PC *) 3'324 3'150 3'353 203 
Anzahl installierte Schul-PC (Primarschulen) 1'532 1'550 0 1'550 

* verrechnete Desktop und Notebook, inkl. Geräte von Lehrpersonen, welche ans Verwaltungsnetz angeschlossen werden. 
 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Á Das Budget wurde mit einer Abweichung von rund 7% (CHF 29'000) eingehalten. 
Á Die gesamte Anzahl der städtischen PCs ist um 29 auf 3ó353 Gerªte angestiegen. Die PCôs der Primarsch¿ler wurden 

durch eine schuleigene, autonome Lösung mit externen Providern ersetzt und figurieren nicht mehr in dieser Auswer-
tung. Die PCs der jeweiligen Schulverwaltung sind davon nicht betroffen und werden weiterhin durch die IDW betrie-
ben. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung -1'120'848 -459'821 -430'777 -29'044 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen     
Á Änderungen des übergeordneten Rechts 150'000  208'750 -208'750 
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
-65'197  -241'317 241'317 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung -1'036'045 -459'821 -463'344 3'523 
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Produkt 3 Kommunikation 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 3'491'636 4'749'938 4'340'091 409'847 
Erlös 4'889'842 5'172'026 5'495'614 323'588 
Nettokosten -1'398'206 -422'088 -1'155'523 733'435 
Kostendeckungsgrad in % 140 109 127 18 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Verfügbarkeit Stadtnetz in % > 99 > 99 >99 N/A 
Verfügbarkeit der 14 Knoten des zentralen Teilnehmervermitt-
lungssystems in % 

> 99 > 99 > 99 N/A 

Störungsbehebung im Telefonnetz innerhalb 24 Stunden nach 
Meldung Betriebsbereitschaft wieder hergestellt in % 

> 90 > 90 > 90 N/A 

Abwicklung von Telefonmutationen innerhalb von 14 Tagen 
bzw. auf Termin (ohne externe Firmen) in % 

> 98 > 98 > 98 N/A 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Überwachter Betrieb 07.30 - 17.30 07.30 - 17.30 07.30 - 17.30 N/A 
Aufwand pro Stadtnetzanschluss (CHF/Monat)  31 0 * 31 
Aufwand pro Telefonanschluss (CHF/Monat) 29 27 29 2 
Preis pro Stadtnetzanschluss (CHF/Monat)  34 0 34 
Preis pro Telefonanschluss (CHF/Monat) 30 30 30 0 
Kundenzufriedenheit (zufrieden oder sehr zufrieden) in % 2015 : 75.9 mind. 70 2015 : 75.9 N/A 

*) Kosten für Netzwerk- und Telefonanschluss sind nicht mehr aufsplittbar 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Budget wurde um rund CHF 733'000 übertroffen infolge : 
Á CHF 409'000 tiefere Unterhaltskosten Netzwerke infolge Neuverhandlung und Wechsel des Providers, sowie Redukti-

on von diversen Leistungen und Realisierung weiterer Einsparungen 
Á CHF 323'000 höhere interne Verrechnung für diverse Netzwerk- und Telefonieleistungen 
Die Operativen Ziele und Leistungsmengen wurden alle eingehalten. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung -1'398'206 -422'088 -1'155'523 733'435 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen     
Á Änderungen des übergeordneten Rechts   179'900 -179'900 
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
451'586  -102'675 102'675 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung -946'619 -422'088 -1'078'298 656'210 
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Produkt 4 Rechenzentrum 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 5'517'093 5'921'711 5'377'185 544'526 
Erlös 6'452'450 6'637'851 6'894'294 256'443 
Nettokosten -935'357 -716'140 -1'517'109 800'969 
Kostendeckungsgrad in % 117 112 128 16 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Systemverfügbarkeit     
Á Anwendungen (365 Tage x 24h) in % > 99 min. 98 > 99 N/A 
Á Server (Unix, Linux, Windows) (365 Tage x 24h) in % > 99 mind. 98 > 99 N/A 
Interne Kundenzufriedenheit in % (zufrieden oder sehr zufrie-
den) 

2015 : 80.9 mind. 70 2015 : 80.9 N/A 

Externe Kundenzufriedenheit in % (zufrieden oder sehr zufrie-
den) 

100 mind. 90 100 N/A 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl zentral und dezentral betreute Rechner     
Á UNIX (AIX) 4 4 4 0 
Á Virtuelle Unix-Server 10 10 10 0 
Á Windows 2003 / 2008 R2 21 25 10 15 
Á Virtuelle Server Windows 2003 / 2008 R2 323 320 330 10 
Á Linux 87 80 85 5 
Anzahl registrierte Benutzende 4'746 4'500 4'941 441 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Das Budget wurde um rund CHF 800'000 übertroffen infolge: 
Á Tiefere Kosten von rund CHF 544'000 infolge Einsparungen durch Neuausschreibung von Leistungen, diverse Koste-

neinsparung durch Neuverhandlungen, Lieferantenwechsel, Prozessoptimierungen oder nicht Realisierung von ge-
planten Vorhaben. 

Á Höhere Umsätze von rund CHF 256'000 infolge höherem internen Bezug von Leistungen. 
Á Zunahme von rund 200 Benutzenden infolge der stetig voranschreitenden IT Durchdringung. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung -935'357 -716'140 -1'517'109 800'969 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen     
Á Änderungen des übergeordneten Rechts 478'866  497'250 -497'250 
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
-545'101  -449'375 449'375 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung -1'001'592 -716'140 -1'469'234 753'094 
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Produkt 5 Zentrale städtische Informatikdienstleistungen 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 1'105'515 924'492 947'117 -22'625 
Erlös 96'180 204'492 82'117 -122'375 
Nettokosten 1'009'335 720'000 865'000 -145'000 
Kostendeckungsgrad in % 9 22 9 -13 

 

Operative Ziele 

Die IDW erbringen Dienstleistungen für die ganze Stadtverwaltung. Davon wird ein Grossteil der Kundschaft, d.h. den Äm-
tern, Bereichen und Betrieben, verrechnet. Es ist jedoch notwendig, eine Basis zu schaffen und zu pflegen, von der die 
ganze Stadtverwaltung profitieren kann. Diese Grundlagenarbeit kann nicht direkt einem bestimmten 'Owner' belastet wer-
den. Es geht vor allem um strategische und departementsübergreifende Dienstleistungen sowie um 'Konzernregelungen'. 
Sie sind im Produkt 5 'Zentrale städtische Informatikdienstleistungen' zusammengefasst. Die Definition von Leistungsindi-
katoren ist hier äusserst schwierig. Deshalb wird darauf verzichtet. 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Geschätzter Zeitaufwand umgerechnet in Stelleneinheiten 4 4 4 0 
Lehrverhältnisse *) 3 / 2 / 1 4 / 2 / 1 4 / 1.5 / 1 N/A 
Kostenaufteilung in CHF     
Á Vorstudien und Konzepte 100'000 100'000 120'000 20'000 
Á Intranet für die Stadtverwaltung 180'000 185'000 185'000 0 
Á Gesamtstädtische Informatikstrategie; E-Gov. 175'000 125'000 150'000 25'000 
Á Departementsübergreifende Dienstleistungen (siehe Be-

schreibung Produkt 5) 
250'000 100'000 100'000 0 

Á Datenschutz und Datensicherheit 130'000 40'000 160'000 120'000 
Á Ausbildung von Lernenden (Basislehrjahr) 20'000 20'000 20'000 0 
Á Stadtweite Archivlösung (Langzeitarchivierung und Auf-

bewahrung) 
0 0 0 0 

Á Datenlogistik, zentrale Datenhaltung 50'000 50'000 50'000 0 
Á Führung gesamtstädtisches Projektportfolio  100'000 80'000 20'000 

*) 4 Informatiklernende / 1.5 Praktikanten / 1 KV Lernender 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Die Kosten von Produkt 5 wurden überschritten. Es wurden bedeutend mehr Leistungen für Datenschutz und Datensicher-
heit erbracht infolge der aktuellen Bedrohungslage durch Cybercrime. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 1'009'335 720'000 865'000 -145'000 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -4'337  -4'219 4'219 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
16'215    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 1'021'213 720'000 860'780 -140'780 
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Steuerbezug (233) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

1 Wirtschaftlichkeit der Leistungserbringung     
Die Steuereinschätzungen und der Steuerbezug werden wirt-
schaftlich erbracht. 

    

Messung / Bewertung:     
Á Durchschnittliche Kosten pro nat. Person in CHF 5.94 24.78 21.11 3.67 
Á Durchschnittliche Kosten pro jur. Person in CHF 64.98 34.09 27.89 6.20 
Á Durchschnittliche Kosten pro Grundstücksgewinnsteuerfall 

in CHF 
1'648.57 778.67 583.80 194.87 

Messgrösse:     
Á Prozentsatz der eigenständig vorgenommenen Einschät-

zungen von Unselbständigerwerbenden 
80 90 79 11 

2 Kundenorientierung     
Die Kundschaft ist mit den Dienstleistungen des Steueramtes 
zufrieden. 

    

Messung / Bewertung:     
Alle zwei Jahre: 
Kundschaftsbefragung, mit welcher die Verständlichkeit der 
Unterlagen, die Servicequalität, die Erreichbarkeit, die Warte-
zeit, die Öffnungszeiten sowie die Qualität des Internetauftritts 
nachgefragt werden. 

    

Messgrösse:     
Á Prozentsatz der auf alle Fragen mit zufrieden oder sehr 

zufrieden Antwortenden 
77 * * N/A 

3 Rechtsgleiche Behandlung der Kundinnen und Kunden     
Im Rahmen der Gesetzgebung werden alle Kundinnen und 
Kunden gleich behandelt. 

    

Messung / Bewertung:     
Á Anzahl Einsprachen gegen eigene Einschätzungen (or-

dentliche Steuern und Grundstückgewinnsteuer) 
922 850 923 73 

Á Anzahl neu gefundener Steuerfälle 14 80 18 62 
Á Anzahl Eingriffe in Konkurs- und Betreibungsverfahren 12 25 23 2 
Messgrösse:     
Á Prozentsatz der eigenen Veranlagungen ohne Rechtsmit-

telverfahren 
98 98 98 0 

*Die Kundschaftsbefragung findet alle zwei Jahre statt. 
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Nettokosten / Globalkredit Ist 2016 in % Soll 2017 in % Ist 2017 in % æ S/I 2017 

Personalkosten 6'645'966 59 7'159'288 61 6'985'323 59 173'965 
Sachkosten 2'988'848 27 3'029'719 26 3'185'995 27 -156'276 
Beiträge an Dritte 0 0 0 0 0 0 0 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / Finanz-
aufwand 

187'824 2 150'259 1 183'555 2 -33'296 

Mietkosten 1'020'279 9 1'059'600 9 980'626 8 78'974 
Übrige Kosten 402'440 4 343'399 3 437'951 4 -94'552 
Kosten inkl. Verrechnung 11'245'357 100 11'742'265 100 11'773'450 100 -31'185 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Kosten 11'245'357 100 11'742'265 100 11'773'450 100 -31'185 
Verkäufe 0 0 0 0 0 0 0 
Gebühren 8'468'708 75 8'517'910 73 8'727'905 74 209'995 
Übrige externe Erlöse 26'218 0 0 0 47'226 0 47'226 
Beiträge von Dritten 0 0 0 0 0 0 0 
Interne Erlöse 133'883 1 115'640 1 128'052 1 12'412 
Erlöse inkl. Verrechnung 8'628'809 77 8'633'550 74 8'903'183 76 269'633 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Erlöse 8'628'809 77 8'633'550 74 8'903'183 76 269'633 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

2'616'548 23 3'108'715 26 2'870'267 24 238'448 

Kostendeckungsgrad in % 77 0 74 0 76 0 2 

 

Personalinformationen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 62.50 62.90 64.20 1.30 
Á Auszubildende 5.00 5.00 5.00 0.00 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 4.00 4.00 4.00 0.00 

 

Erläuterungen zu den Personalinformationen 

Der Stellenplan wurde um gut 1,3 Stellen überschritten. Einerseits liegt dies an den zusätzlich benötigten temporären Ar-
beitskräften im Scan Center. Andererseits hatte die Einschätzungsabteilung durch die geleisteten Mehrzeiten zwecks Auf-
holen des Rückstandes mehr Bedarf an personellen Ressourcen als geplant. Sie wurde zusätzlich durch einen Springer 
unterstützt. Die Abteilung Grundsteuern erfuhr durch eine Praktikantin und den Einsatz eines Springers Unterstützung. 

 

Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 2'579'488 3'108'715 2'797'729 310'986 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt -4'598  -51'707 51'707 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung 2'574'890 3'108'715 2'746'022 362'693 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 2'579'488 3'108'715 2'797'729 310'986 
Einlage/Entnahme Reserve 37'060  72'539 -72'539 
Total Nettokosten / Globalkredit 2'616'548 3'108'715 2'870'268 238'447 

* vor Einlage in Reserve 

Eigenkapital 2016 2017 2018 

Saldo Ende Vorjahr 408'181 400'692 390'526 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss 18'729 37'060 72'539 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 426'910 437'752 463'065 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr 0 0  
Veränderungen während des Geschäftsjahres -26'218 -47'226  
Saldo Ende Geschäftsjahr 400'692 390'526  
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Á Die Rechnung 2017 schliesst gegenüber dem Budget mit einem positiven Saldo ab. Der Globalkredit musste nicht 
ausgeschöpft werden. Zum guten Resultat trugen im Wesentlichen tiefere Personalkosten (Lohnrückerstattungen auf-
grund Mutterschaften, tiefere Pensionskassenbeiträge sowie der spätere Eintritt der Rechtsanwältin in der Abteilung 
Grundsteuern) wie auch höhere Erträge (Rückerstattungen des Kantons sowie Erträge aus den Dienstleistungen des 
Scan Centers für die Kundengemeinden) bei. Die Sachkosten sind trotz geringeren Informatikkosten höher ausgefal-
len als budgetiert, was auf höhere Betreibungskosten sowie die Kosten für zusätzliche Dienstleistungspakete für die 
Springer zurückzuführen ist. Die Informatikkosten sind tiefer ausgefallen, weil gewisse Aufwände vom Softwareher-
steller direkt getragen werden und der Anpassungsbedarf aufgrund gesetzlicher Änderungen tiefer ausgefallen ist. 
Dank des hohen Einsatzes der Mitarbeitenden und der zusätzlichen Unterstützung durch einen Springer ist es gelun-
gen, die Restanzen bei der Einschätzung der ordentlichen Steuern abzuarbeiten, was überdies zu deutlich über dem 
budgetierten Wert liegenden Erträgen (Entschädigung seitens des Kantons für die Einschätzungstätigkeit) geführt hat. 

Á Die durchschnittlichen Kosten pro natürliche Person sowie diejenigen pro juristische Person liegen aufgrund der tiefer 
ausgefallenen Nettokosten und den hohen Leistungsmengen erfreulicherweise deutlich unter dem budgetierten Wert. 
Die Abteilung Grundsteuern erzielte auch dank dem Zukauf von Dienstleistungsstunden (Springer), dem Einsatz einer 
Praktikantin und der neu angestellten Rechtsanwältin hinsichtlich der Anzahl erledigter Grundsteuerfälle ein Rekord-
ergebnis, was sich ausgesprochen positiv auf die durchschnittlichen Kosten pro Grundstückgewinnsteuerfall ausge-
wirkt hat. 

Á Der Prozentsatz der eigenständig vorgenommenen Einschätzungen von Unselbständigerwerbenden liegt auf dem 
Vorjahresniveau. Das Gleiche gilt für die Anzahl Einsprachen gegen die eigene Einschätzung. Der Prozentsatz der ei-
genständig vorgenommenen Einschätzungen von Unselbständigerwerbenden sollte im 2018 gesteigert werden kön-
nen, da es erfreulicherweise gelungen ist, den Rückstand aufzuholen. 

Á Bei den quantitativen Indikatoren zur Leistungsmessung der parlamentarischen Zielvorgabe ĂRechtsgleiche Behand-
lung der Kundinnen und Kundenñ ist die Tªtigkeit des Rechtsdienstes abgebildet. Die im Rechtsdienst tätige teilzeitlich 
angestellte Mitarbeiterin befasste sich neben den hängigen Fällen mit 18 neuen Fällen und generierte insgesamt ei-
nen Mehrertrag von Fr. 290'731.80. 

Á Im 2017 konnte kein Erlassgesuch gutgeheissen werden. Insgesamt wurden 1'667 Verlustscheine ausgestellt. 170 
davon sind Konkursverlustscheine. Obschon mehr Zwangsvollstreckungsverfahren mit einem Verlustschein endeten 
als im Vorjahr, ist der Ertrag aus der Bewirtschaftung der bestehenden Verlustscheine um gut einen Drittel höher als 
im Vorjahr. 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2017 und Folgejahre 

Á Erreichen eines guten Arbeitsstandes (insbesondere Aufholen des Rückstandes bei der Einschätzung der ordentli-
chen Steuern und der Grundstückgewinnsteuer): Der Rückstand bei der Einschätzung der ordentlichen Steuern ist 
aufgeholt, derjenige bei der Grundstückgewinnsteuer konnte drastisch reduziert werden. Das Steueramt wurde im 
2017 einer umfassenden Geschäftsstellenrevision unterzogen, welche von der Finanzkontrolle der Stadt Winterthur 
zusammen mit dem Revisorat des Kantonalen Steueramtes Zürich durchgeführt wurde (Joint-Audit). Die Finanzkon-
trolle der Stadt Winterthur gelangte im Rahmen ihrer Pr¿fung zu einer Gesamtbeurteilung Ăgutñ. Das Revisorat des 
Kantonalen Steueramtes Z¿rich erlangte aufgrund der durchgef¿hrten Pr¿fungshandlungen einen Ăsehr guten Ge-
samteindruckñ. 

Á Qualitätssicherung beim Output der Steuersoftware "Nest" (Standardisierung der MRT's) weiterverfolgen: Dies ist ein 
kontinuierlicher Prozess, der in Zusammenarbeit mit dem Softwareanbieter und den anderen Zürcher Gemeinden, 
welche ĂNestñ verwenden, erfolgt. 

Á Folgeprojekt aus GREKOS (Geschäftskontrolle Grundsteuern) weiter vorantreiben: Die Systemweiterentwicklungen 
sind im Gange. Die Rechnungs- und Mahnläufe werden wie bei den ordentlichen Steuern nun automatisiert betrieben. 
Im Folgejahr werden weitere Prozessoptimierungen angestrebt wie z. B. Eingang der Steuererklärung für die Grund-
stückgewinnsteuer beim Scan Center, und damit Initialisieren eines papierarmen Prozesses auch bei den Grundsteu-
ern. 

Á Steuern Nest 2020 (neue, moderne Steuersoftwarelösung) mitbegleiten: Dies ist ein kontinuierlicher Prozess, welcher 
in Zusammenarbeit mit dem Softwareanbieter erfolgt. 

Á E-Dienstleistungen weiter vorantreiben: Der Anteil Online-Steuererklärungen an der Gesamtzahl der Steuererklärun-
gen hat sich zulasten der am PC ausgefüllten Steuererklärungen (CD-Rom, Download) auf 26 Prozent erhöht (Vor-
jahr: 23 Prozent). Der Anteil der von Hand ausgefüllten Steuererklärungen liegt wie im Vorjahr bei 21 Prozent. 
Im 2017 konnte das E-Konto eingeführt werden. Dieses ermöglicht den Kundinnen und Kunden, online Einsicht in ihre 
Steuerkonti zu erhalten und Dienstleistungen zu beziehen. Nähere Informationen zum E-Konto sind auf der Website 
der Stadt Winterthur erhältlich. 

Á Kantonale Projekte aktiv mitgestalten: In der Berichtsperiode hat das Steueramt am Projekt ĂWegzugsmeldungenñ 
sowie an den Nachfolgeprojekten von ĂProva Startñ (= prozessoptimierte Veranlagung) mitgewirkt, welche zum Ziel 
haben, die infolge des Bevölkerungswachstums steigende Zahl von Steuererklärungen zeitnah bearbeiten zu können. 
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Wesentliche Massnahmen und Projekte 2017 und Folgejahre 

Á Akquise von Scan-Aufträgen in der Nebensaison des Scan Centers (ĂBalance"-Massnahme): Es ist gelungen, den 
Anteil der Steuererklärungen der Kundengemeinden, welche direkt ans Scan Center Winterthur zugestellt werden 
(sog. Direktzustellung) um gut 20ó000 Steuererklªrungen zu steigern. ¦berdies hat das Scan Center in einem unter-
geordneten Umfang Scanningdienstleistungen für ein anderes Departement erbracht. 

Á Aufbau eines Kompetenzzentrums im Bereich der Grundstückgewinnsteuer für Winterthur und weitere Zürcher Ge-
meinden (ĂBalance"-Massnahme): Kompetenzzentrum kann nur sein, wer selber gut aufgestellt ist. Der Rückstand 
konnte im 2017 drastisch reduziert werden, was ï neben der neu geschaffenen Stelle der Juristin / des Juristen für die 
Grundsteuerabteilung ï die Voraussetzung für die Erbringung von Dienstleistungen für andere Gemeinden bildet. Im 
2018 stehen die Konzepterstellung (inklusive Bedürfnisanalyse) und die Festlegung der Strategie im Vordergrund. 

Á Erkenntnisse aus dem Controlling der Kundenorientierung (Kundschaftsbefragung 2016) umsetzen: Die Anzahl Kun-
dinnen und Kunden, die jeweils an den Kundschaftsbefragungen teilnehmen, ist gering (2016: 192 Personen, 2014: 
114 Personen). Hinzu kommt, dass die Teilnehmenden nicht alle Fragen beantwortet haben, was zu keinen repräsen-
tativen Ergebnissen geführt hat. Neben dem Wunsch nach Hilfestellungen (z. B. Publizieren von Informationen sowie 
Abläufen auf der Website der Stadt und Unterstützung am Schalter) interessierte sich die Kundschaft für ein E-Konto, 
was implementiert wurde. Da sich insbesondere die Zufriedenheitswerte beim telefonischen Kundenkontakt gegen-
über der Umfrage aus dem Jahr 2014 verschlechtert haben, wurden für die Mitarbeitenden flächendeckend Telefon-
schulungen angeboten. 
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Produkt 1 Steuern natürliche Personen 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 8'718'510 7'015'980 7'009'395 6'586 
Erlös 8'308'269 5'294'136 5'522'971 228'835 
Nettokosten 410'241 1'721'844 1'486'424 235'420 
Kostendeckungsgrad in % 95 75 79 4 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Die Steuerrechnungen werden innert 30 Tagen nach Einschät-
zung verschickt in % 

99 99 99 0 

Kostengünstige Bearbeitung von Registerführung, Steuerein-
schätzung, Steuerbezug und Inventarisation, Nettokosten pro 
steuerpflichtige Person in CHF 

6 25 21 3 

Fehlerfreie Bearbeitung von Register und Steuerbezug. Bean-
standung der Steuerkontrolle in % 

* 0 0 0 

*In den Jahren 2015 und 2016 wurde keine Revision durch die Steuerkontrolle durchgeführt. 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl steuerpflichtige natürliche Personen 69'025 69'493 70'699 1'206 
Anzahl Pflichtige gemäss Quellensteuerverordnung I 9'293 8'800 9'800 1'000 
Anzahl Steuerrechnungsmahnungen 14'316 23'500 14'061 9'439 
Anzahl Betreibungen 3'755 4'000 3'921 79 
Anzahl Einsprachen gegen eigene Einschätzungen 918 850 914 64 
Anzahl aktive Steuerausscheidungen 719 600 510 90 
Anzahl passive Steuerausscheidungen 373 250 255 5 
Anzahl Nachsteuer- und Bussenfälle 102 80 98 18 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Á Tiefere Nettokosten als budgetiert und eine höhere Anzahl natürliche Personen führten dazu, dass der Kostende-
ckungsgrad um 4 Prozent gesteigert werden konnte. 

Á Die Anzahl steuerpflichtige natürliche Personen ist im Vergleich zum Vorjahr um 1'674 Personen gestiegen, was in 
direktem Zusammenhang zum Bevölkerungswachstum steht (Vorjahr: plus 901 Personen). Auch die Anzahl quellen-
steuerpflichtige Personen gemäss Quellensteuerverordnung I hat zugenommen, was sich positiv in den Quellensteu-
ererträgen niederschlägt. 

Á Die Anzahl Steuerrechnungsmahnungen bewegt sich auf Vorjahresniveau und liegt deutlich unter dem budgetierten 
Wert, was auf eine im 2015 nach Erstellen des Budgets 2017 vorgenommene Praxisänderung zurückzuführen ist (nur 
noch eine Mahnung auf eine Schlussrechnung; Zahlungserinnerungen auf provisorische Rechnungen werden erst ab 
einem ausstehenden Betrag von mindestens Fr. 2ó000 verschickt). 

Á Die Anzahl Betreibungen ist gegenüber dem Vorjahr leicht angestiegen. 
Á Die Anzahl Nachsteuer- und Bussenfälle bewegt sich auf Vorjahresniveau. Der Trend zur straflosen Selbstanzeige 

hielt auch im 2017 an. 
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Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 410'241 1'721'844 1'486'424 235'420 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -3'480  -12'339 12'339 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
  -18'523 18'523 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 406'761 1'721'844 1'455'562 266'282 

 
 

Produkt 2 Steuern juristische Personen 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 534'092 385'199 390'415 -5'217 
Erlös 254'107 243'044 266'065 23'021 
Nettokosten 279'985 142'155 124'350 17'804 
Kostendeckungsgrad in % 48 63 68 5 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Die Steuerrechnungen werden innert 30 Tagen nach Eingang 
des Einschätzungsentscheides des Kantonalen Steueramts 
Zürich verschickt in % 

99 99 99 0 

Kostengünstige Bearbeitung von Registerführung und Steuer-
bezug, Nettokosten pro steuerpflichtige Person in CHF 

65 34 28 6 

Fehlerfreie Bearbeitung von Register und Steuerbezug, Bean-
standungen der Steuerkontrolle in % 

* 0 0 0 

*In den Jahren 2015 und 2016 wurde keine Revision durch die Steuerkontrolle durchgeführt. 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl steuerpflichtige juristische Personen 4'309 4'170 4'559 389 
Anzahl Steuerrechnungsmahnungen 539 950 554 396 
Anzahl Betreibungen 148 150 116 34 
Anzahl aktive Steuerausscheidungen 229 180 193 13 
Anzahl passive Steuerausscheidungen 85 60 63 3 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Á Tiefere Nettokosten als budgetiert und eine höhere Anzahl juristische Personen führten dazu, dass der Kostende-
ckungsgrad um 5 Prozent gesteigert werden konnte. 

Á Die Anzahl steuerpflichtiger juristischer Personen ist gegenüber dem Vorjahr um 250 Personen gestiegen und liegt 
über dem budgetierten Wert. 

Á Die Praxisänderung aus dem Jahr 2015 wirkte sich auf die Anzahl Steuerrechnungsmahnungen aus. 
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Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 279'985 142'155 124'350 17'805 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -234  -770 770 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
  -1'735 1'735 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 1'888'378 142'155 121'845 20'310 

 
 

Produkt 3 Grundstückgewinnsteuer 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 1'929'477 1'261'903 1'282'629 -20'726 
Erlös 40'215 16'033 16'374 341 
Nettokosten 1'889'262 1'245'870 1'266'254 -20'385 
Kostendeckungsgrad in % 2 1 1 0 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Die Grundstückgewinnsteuereinschätzungen (ohne Gesamt-
überbauungen und Teilverkäufe von Stockwerkeigentum) sind 
innert 7 Monaten nach der Abgabe der Steuererklärung be-
schlussfertig vorbereitet in % 

50 90 50 40 

Die Steuerrechnungen werden innert 10 Tagen nach Be-
schlussfassung verschickt in % 

100 100 100 0 

Kostengünstige Bearbeitung von Registerführung, Steuerein-
schätzung und Steuerbezug, Nettokosten pro Grundstückge-
winnsteuerfall in CHF 

1'648 779 584 195 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl Grundstückgewinnsteuerfälle 1'146 1'600 2'169 569 
Anzahl Handänderungen 1'043 1'100 1'032 68 
Anzahl Steuerrechnungsmahnungen 15 40 24 16 
Anzahl Betreibungen 0 1 2 1 
Anzahl Einsprachen gegen Grundstückgewinnsteuereinschät-
zungen 

4 4 9 5 

Anzahl Rekurse / Grundstückgewinnsteuern 0 1 2 1 
Anzahl Restanzen (pendente Fälle) 2'147 1'750 1'010 740 
Anzahl Pfandrechtseintragungen 2 2 5 3 
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Á Obschon die Nettokosten leicht höher ausgefallen sind als budgetiert, liegen die Nettokosten pro Grundsteuerfall be-
trächtlich unter dem Sollwert. Darin zeigt sich, dass es der Abteilung Grundsteuern in einem weit höheren Ausmass 
als erwartet gelungen ist, die Anzahl pendenter Fälle zu reduzieren, was sich auch auf den Grundsteuerertrag ausge-
wirkt hat. Dieses Rekordergebnis ist auf das hohe Engagement der Mitarbeitenden, Prozessanpassungen, den Zukauf 
von Dienstleistungsstunden (Springer), den Einsatz einer Praktikantin und auf die neu angestellte Rechtsanwältin zu-
rückzuführen. Im 2017 wurden vornehmlich alte Fälle abgeschlossen, was zur Folge hat, dass der Prozentsatz der 
Grundstückgewinnsteuereinschätzungen, welche innert 7 Monaten nach Abgabe der Steuererklärung beschlussfertig 
vorbereitet sind, also die Fälle neueren Datums, auf dem Niveau des Vorjahres verharrt. 

Á Wie in den Vorjahren ist die Anzahl Rechtsmittel, welche gegen die Einschätzungsentscheide des Grundsteueraus-
schusses ergriffen wurden, tief. Daraus lässt sich der Schluss ziehen, dass die Kundschaft und ihre Vertretung an den 
Entscheiden des Grundsteuerausschusses wenig zu deuteln hat. 

Á Bezugsseitig weist die Abteilung Grundsteuern wie im Vorjahr einen sehr guten Stand auf. Sämtliche Steuerrechnun-
gen wurden in der vorgesehenen Frist verschickt. Die Anzahl Steuerrechnungsmahnungen liegt aufgrund der im 2015 
vorgenommenen Prozessanpassung deutlich unter dem budgetierten Wert. Vom gesetzlichen Pfandrecht (Pfand-
rechtseintragung), das dem Gemeinwesen zur Verfügung steht, wenn die mutmasslich geschuldete Grundstückge-
winnsteuer weder vom Veräusserer noch vom Käufer bezahlt bzw. sichergestellt wird, musste in fünf Fällen Gebrauch 
gemacht werden. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 1'889'262 1'245'870 1'266'254 -20'384 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -884  -1'815 1'815 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
  -9'263 9'263 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 1'888'378 1'245'870 1'255'176 -9'306 
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Produkt 4 Scancenter 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten  3'079'183 2'971'247 107'936 
Erlös  3'080'336 3'050'547 -29'789 
Nettokosten  -1'153 -79'300 78'146 
Kostendeckungsgrad in %  100 103 3 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Die eingehenden Steuererklärungen von Winterthur sind vor 
dem Übertragsrechnungslauf verarbeitet  99 99 0 

Die eingehenden Steuererklärungen der Kunden-Gemeinden 
sind innert einer Woche seit dem Eingang verarbeitet 

 99 100 1 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl verarbeitete Steuererklärungen Stadt Winterthur  66'000 65'644 356 
Anzahl verarbeitete Steuererklärungen andere Gemeinden mit 
DZ (Direktzustellung) 

 234'370 254'880 20'510 

Anzahl verarbeitete Steuererklärungen andere Gemeinden 
ohne DZ  72'395 52'337 20'058 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Á Das Produkt Scan Center wird zum ersten Mal separat ausgewiesen. Die operativen Ziele konnten erreicht werden. 
Die Leistungsmenge liegt insgesamt leicht über dem budgetierten Wert. Dabei ist es gelungen, den Anteil der Steuer-
erklärungen der Kundengemeinden, welche direkt ans Scan Center Winterthur zugestellt werden (sog. Direktzustel-
lung) gegenüber dem Vorjahr um gut 20ó000 Steuererklªrungen zu steigern, was f¿r das Scan Center zwar Mehrarbeit 
bedeutet, jedoch mit Zusatzerträgen für die Stadt einhergeht. 

Á Das Scan Center hat im 2017 Scanningdienstleistungen für ein anderes Departement erbracht und dadurch einen 
kleinen Zusatzertrag generiert. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung  -1'153 -79'300 78'147 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen   -3'487 3'487 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
  -3'776 3'776 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung  -1'153 -86'563 85'410 
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Immobilien (240) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

1 Wirtschaftlichkeit     
Bei vermieteten Objekten des Finanzvermögens wird eine 
marktübliche Rendite erzielt. 

    

Messung / Bewertung:     
Bruttorendite (Bruttorendite = Nettoertrag*100/Anlagenwert)     
Messgrössen:     
Á Finanzvermögen: (Durchschnitt) (in %) 4.89 4.77 4.62 0.15 
Á Wohn- und Geschäftshäuser (in %) 5.90 5.73 5.41 0.32 
Á Subventionierter Wohnungsbau (in %) 5.38 5.32 5.32 0.00 
Á Restaurantbetriebe (in %) 7.22 6.04 6.59 0.55 
Á Landwirtschaftliche Pachtbetriebe (in %) 2.46 2.85 2.66 0.19 
Á Baurechte (in %) 6.65 6.79 6.32 0.47 
Á Unbebaute Grundstücke (in %) 1.32 1.27 1.57 0.30 
2 Energie- und umweltgerechte Bauten     
Neubauten erreichen den MINERGIE-Standard.     
Bei der Erneuerung von bestehenden Bauten wird in 1. Priorität 
der Standard für MINERGIE-Sanierungen umgesetzt. Auf eine 
Komfortlüftung kann verzichtet werden. 

    

Messung / Bewertung:     
Anteil der Sanierungen     
Messgrössen:     
Á Anteil Sanierungen mit Gebäudestandard 2011 (in %) 100 100 100 0 
Á Anteil Sanierungen mit MINERGIE-P-Standard (in %) 0 0 0 0 
3 Kundenzufriedenheit     
Kundenzufriedenheit bei der Bewirtschaftung des Finanzver-
mögens. 

    

Messung / Bewertung:     
Die Kundenzufriedenheit bei der Bewirtschaftung des Finanz-
vermögens ist hoch. 

    

Messgrössen:     
Á Gesamtzahl Schlichtungsfälle 2 5 2 3 
Á Anzahl rechtslose Schlichtungsfälle 2 5 2 3 
4 Liegenschaften Finanzvermögen     
Diverse Informationen über die Liegenschaften des Finanz-
vermögens. 

    

Messung / Bewertung:     
Allgemeine Kennzahlen zum Finanzvermögen und detaillierte 
Angaben über die einzelnen Bereiche. 

    

Messgrössen:     
Á Anzahl Städtische Gebäude (ohne Baurechte und unbe-

baute Grundstücke) 
185 187 187 0 

Á Verhältnis Liegenschaftenaufwand / Ertrag (in %) 29.60 32.40 35.30 2.90 
Á Verhältnis Verwaltungsaufwand / Ertrag (in %) 4.00 4.42 4.48 0.06 
4.1 Wohn- und Geschäftshäuser     
Á Anzahl Verträge 1'294 1'292 1'312 20 
Á Aufwand-/Ertragsüberschuss (in TCHF) 1'970 2'298 -3'635 5'933 
Á Buchwert (in TCHF) 223'116 234'600 244'583 9'983 
4.2 Subventionierter Wohnungsbau     
Á Anzahl Verträge 52 52 52 0 
Á Aufwand-/Ertragsüberschuss (in TCHF) 44 127 18 109 
Á Buchwert (in TCHF) 7'709 7'700 7'709 9 
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Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

4.3 Restaurantbetriebe 
Á Anzahl Betriebe 8 8 8 0 
Á Anzahl Verträge 28 19 28 9 
Á Aufwand-/Ertragsüberschuss (in TCHF) -1'509 -1'682 -1'903 221 
Á Buchwert (in TCHF) 23'753 26'800 23'634 3'166 
4.4 Landwirtschaftliche Pachtbetriebe     
Á Anzahl Bauernhöfe 8 7 7 0 
Á davon BIO-Betriebe 2 2 2 0 
Á Aufwand-/Ertragsüberschuss (in TCHF) 350 -90 -137 47 
Á Buchwert (in TCHF) 5'922 7'400 5'463 1'937 
4.5 Baurechtsgrundstücke     
Á Anzahl Verträge 70 71 73 2 
Á Aufwand-/Ertragsüberschuss (in TCHF) 908 841 895 54 
Á Buchwert (in TCHF) 27'157 26'600 28'483 1'883 
4.6 Unbebaute Grundstücke     
Á Anzahl Verträge 541 539 536 3 
Á Aufwand-/Ertragsüberschuss (in TCHF) -3'305 -1'554 -3'846 2'292 
Á Buchwert (in TCHF) 83'291 91'700 86'360 5'340 
5 Liegenschaften Verwaltungsvermögen     
Diverse Informationen über die Liegenschaften des Verwal-
tungsvermögens.     

Messung / Bewertung:     
Allgemeine Kennzahlen zu den Liegenschaften des Verwal-
tungsvermögens. 

    

Messgrössen:     
Á Anzahl Städtische Gebäude (ohne Baurechte und unbe-

baute Grundstücke) 
55 54 54 0 

Á Anlagewert (in TCHF) 216'275 215'600 181'319 34'281 
Á Intern verrechenbare Mietkosten (in TCHF) 13'056 13'782 14'128 346 
Á Anzahl Externe Anmietverhältnisse 3 3 3 0 
Á Mietaufwand für externe Mieten inkl. NK (in TCHF) 9'537 8'882 9'245 363 
Á Verhältnis Liegenschaftenaufwand / Ertrag (in %) 51.00 46.20 46.50 0.30 
Á Verhältnis Verwaltungsaufwand / Ertrag (in %) 4.70 5.71 5.54 0.17 
6 Liegenschaften Finanz- und Verwaltungsvermögen     
Diverse Informationen über die Liegenschaften des Finanz- 
und Verwaltungsvermögens. 

    

Messung / Bewertung:     
Allgemeine Kennzahlen zu den Liegenschaften des Finanz- 
und Verwaltungsvermögens.     

Messgrössen:     
Á Bewirtschafteter Anlagewert (in TCHF) 685'256 700'000 623'112 76'888 
Á Sanierungsaufwand Investitionsrechnung (in TCHF) 640 2'840 4'020 1'180 
Á Aufwand in der Erfolgsrechnung für Instandhaltung und 

Instandsetzung 
(in TCHF) 

4'789 7'239 10'005 2'766 

(Minusbeträge = Aufwandüberschuss) (Anlagewert = GVZ-Wert) (Buchwert = ohne unvollendete Bauten) (Aufzählung der Restaurantbe-
triebe beinhaltet 1 Restaurant des Verwaltungsvermögens) 
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Nettokosten / Globalkredit Ist 2016 in % Soll 2017 in % Ist 2017 in % æ S/I 2017 

Personalkosten 4'024'791 9 4'062'100 9 4'082'221 8 -20'121 
Sachkosten 6'935'108 15 6'240'570 14 7'169'374 14 -928'804 
Beiträge an Dritte 1'700 0 0 0 0 0 0 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / Finanz-
aufwand 

24'575'512 54 23'069'249 53 30'464'334 59 -7'395'085 

Mietkosten 10'370'613 23 9'910'892 23 10'232'356 20 -321'464 
Übrige Kosten 258'334 1 242'793 1 222'849 0 19'944 
Kosten inkl. Verrechnung 46'166'058 101 43'525'605 101 52'171'135 101 -8'645'531 
Verrechnungen innerhalb PG 460'179 1 363'400 1 490'649 1 -127'249 
Total effektive Kosten 45'705'879 100 43'162'205 100 51'680'487 100 -8'518'282 
Verkäufe 63'292 0 70'000 0 159'677 0 89'677 
Gebühren 1'281'002 3 932'000 2 944'562 2 12'562 
Übrige externe Erlöse 20'731'772 45 26'536'700 61 24'509'083 47 -2'027'617 
Beiträge von Dritten 0 0 0 0 0 0 0 
Interne Erlöse 16'769'026 37 16'286'847 38 16'557'673 32 270'826 
Erlöse inkl. Verrechnung 38'845'092 85 43'825'547 102 42'170'995 82 -1'654'552 
Verrechnungen innerhalb PG 460'179 1 363'400 1 490'649 1 127'249 
Total effektive Erlöse 38'384'913 84 43'462'147 101 41'680'347 81 -1'781'800 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

7'320'966 16 -299'942 -1 10'000'140 19 -10'300'082 

Kostendeckungsgrad in % 84 0 101 0 81 0 -20 

 

Personalinformationen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 37.10 38.36 36.60 1.76 
Á Auszubildende 1.00 1.00 1.00 0.00 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 1.00 1.00 1.00 0.00 

 

Erläuterungen zu den Personalinformationen 

Vakanzen nebenamtliche Hauswarte/Reinigung, Bewirtschaftung und nicht beanspruchte Stellvertretungspensen. 

 

Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 7'320'966 -299'942 10'000'140 -10'300'082 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt -6'277'045  -10'300'082 10'300'082 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung 1'043'921 -299'942 -299'942 0 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 7'320'966 -299'942 10'000'140 -10'300'082 
Einlage/Entnahme Reserve 0  0 0 
Total Nettokosten / Globalkredit 7'320'966 -299'942 10'000'140 -10'300'082 

* vor Einlage in Reserve 

Eigenkapital 2016 2017 2018 

Saldo Ende Vorjahr 0 203'372 202'261 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss 203'372 0 0 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 203'372 203'372 202'261 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr 0 0  
Veränderungen während des Geschäftsjahres 0 -1'111  
Saldo Ende Geschäftsjahr 203'372 202'261  
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

1 Wirtschaftlichkeit 
Die angestrebten Bruttorenditen für die Liegenschaften im Finanzvermögen wurden grundsätzlich erreicht. Der vierteljähr-
lich vom Bundesamt für Wohnungswesen erhobene Referenzzinssatz für Hypotheken wurde per 02.06.17 von 1,75% auf 
1,50% reduziert. Die sich daraus ergebenen Mietzinsreduktionen wurden der Mieterschaft, unter Verrechnung mit den wei-
teren relevanten Kostenfaktoren wie dem Ausgleich der Teuerung gemäss Landesindex der Konsumentenpreise sowie der 
Kostensteigerung im Unterhaltsbereich, mit Wirkung ab 1.11.2017 weitergegeben. Bei den Wohn- und Geschäftshäusern 
reduzierte sich die Messgrösse zudem aufgrund des reduzierten Ertrages bedingt durch temporäre Leerstände infolge 
Gesamtsanierungen. 
 
2 Energie- und umweltgerechte Bauten 
Die im 2017 sanierten Liegenschaften wurden gemäss Gebäudestandard 2011 ausgeführt. 
 
3 Kundenzufriedenheit 
Seitens Mieterschaft wurde die Schlichtungsbehörde bzw. das Mietgericht zweimal angerufen. In einem Fall verzichtete die 
Klägerin auf die Weiterverfolgung des Verfahrens und im anderen Fall wurde das Mietverhältnis durch die Stadt Winterthur 
einmalig als Entgegenkommen erstreckt. 
 
4 Liegenschaften Finanzvermögen 
Das Ergebnis bei den Wohn- und Geschäftshäusern veränderte sich aufgrund vorzunehmender Wertberichtigungen nach 
Abrechnung der Investitionskredite. 
Beim subventionierten Wohnungsbau reduzierte sich das Ergebnis infolge unvorhergesehenen Heizungsersatzes. 
 
5 Liegenschaften Verwaltungsvermögen 
Die Anzahl Liegenschaften des Verwaltungsvermögen reduzierte sich um die Liegenschaft Hegifeldstrasse 4a, welche per 
01.01.2017 an das Departement Schule und Sport übertragen wurde. 
 
6 Liegenschaften Finanz- und Verwaltungsvermögen 
Der Sanierungsaufwand aus Investitionsrechnung wie auch der Aufwand für Instandhaltung und Instandsetzung liegt auf-
grund der zeitlich verzögerten Ausführung aus dem Vorjahr der LS Hegifeldstrasse 76/76a über dem budgetierten Wert. 
 
Nettokosten / Globalkredit 
Aufgrund nachfolgender Faktoren ist das Rechnungsergebnis negativer ausgefallen: 
 
Sachkosten 
Die beeinflussbaren Sachkosten konnten durch die interne Kostenkontrolle auf den budgetierten Werten gehalten werden. 
Mehrkosten verursachten Altlasten in der Schiessanlage Ohrbühl CHF 48'000, die Machbarkeitsstudie Areal Obertor 
CHF 150'000 und das Belegungs-/Nutzungskonzept sowie Lüftungskonzept Stadthaus CHF 250'000. Ebenso waren die 
effektiven Betriebskosten für Strom und Fernwärme Superblock im Umfang von CHF 300'000 über den budgetierten Wer-
ten. Die Übernahme des Verkaufs SBB-Tageskarten-Gemeinde von Stadtwerk zog CHF 170'000 Mehrkosten für den Ta-
geskarteneinkauf mit sich. 
 
Kalk. Zinsen/Abschreibungen und Finanzaufwand 
Die Neubewertung der abgerechneten Investitionsprojekte führten zu einmaligen Wertberichtigungen von minus 
CHF 1,59 Mio. sowie einem einmaligen Bewertungsverlust durch die Vergabe des Baurechtes Zeughausstrasse 50-52 von 
CHF 2,08 Mio. Für das Areal im Dättnau sowie die Schiessanlage Wieshof mussten für Altlasten neue Rückstellungen im 
Betrag von CHF 2,72 Mio. vorgenommen werden. Ebenso für Altlasten bei der Schiessanlage Ohrbühl musste eine Wert-
berichtigung im Umfang von CHF 1,2 Mio. vorgenommen werden. 
 
Externe Mietkosten 
Ende 2016 konnten die Nutzerausbauten im Superblock mit der AXA und die Bauteuerung gemäss Mietvertrag abgerech-
net und die effektiv anfallenden Mietkosten berechnet werden. Die daraus resultierende Mietzinsanpassung für das Jahr 
2017 führte zu höheren Mietzinszahlungen, welche zum Zeitpunkt der Budgetierung noch nicht bekannt waren. 
 
Die Verkäufe erhöhten sich aufgrund des per 01.11.2017 übernommenen Verkaufs der SBB-Tageskarten-Gemeinde von 
Stadtwerk. 
 
Zeitliche Verschiebung von geplanten Verkäufen im Umfang von CHF 7,3 Mio. auf das Jahr 2018 führte zu Mindereinnah-
men. Zu Mehreinnahmen führte der Bewertungsgewinn über CHF 4,9 Mio. infolge Übertrags der LS Untere Vogelsan-
gstrasse 11 vom VV ins FV. 



Finanzen Immobilien (240) 

Stadt Winterthur / Rechnung 2017 Immobilien (240)     88 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2017 und Folgejahre 

Mietzinsentwicklung 
Der vierteljährlich vom Bundesamt für Wohnungswesen erhobene Referenzzinssatz für Hypotheken, mit Stichtag per 
31.03.2017, gültig ab 02.06.2017, beträgt neu 1.50 % (bisher 1.75 %). Die sich daraus ergebenen Mietzinsreduktionen 
wurden der Mieterschaft, unter Verrechnung mit den weiteren relevanten Kostenfaktoren wie dem Ausgleich der Teuerung 
gemäss Landesindex der Konsumentenpreise sowie der Kostensteigerung im Unterhaltsbereich, mit Wirkung ab 1. No-
vember 2017 angezeigt. 
 
Sanierungen 
Bei der Liegenschaft Reitweg 12 wurden die Sanierungsarbeiten in Angriff genommen. In den Räumen des ehemaligen 
Restaurants im Erdgeschoss wird eine neue 3.5-Zimmer-Wohnung eingebaut. Die bis anhin räumlich miteinander verfloch-
tenen Wohnräumlichkeiten im 1. und 2. Obergeschoss werden aufgetrennt, sodass in jedem dieser Geschosse je eine 
autonom zugängliche 3.5-Zimmer-Wohnung mit neuen Küchen und Nasszellen, bereitgestellt wird. Das gesamte Gebäude 
wird zweckmässig instand gestellt. Die Neuvermietung dieser drei vollständig sanierten Wohnungen, mit grosszügigen 
Grundrissen, erfolgt auf 1. April 2018. Die Erneuerungsarbeiten beim Haupthaus an der Turmhaldenstrasse 9 konnten 
Ende März 2017 termingerecht abgeschlossen werden. Die Totalsanierungsarbeiten beim Anbau wurden mit kleiner Ver-
zögerung Ende Mai 2017 beendet. Die beiden neuen, attraktiven 2.5-Zimmer-Wohnungen sind planmässig per 1. Juni 2017 
von den neuen Mietparteien bezogen worden. Auch die Aufwertung der Umgebung wurde fertiggestellt. 
An der Ackeretstrasse 17, in der 1897 erstellten ehemaligen Schuhfabrik welche ab 1958 als Materialverwaltung der Stadt 
Winterthur genutzt wurde, sind neu zwölf 2 ½- und zwei 4 ½-Zimmerwohnungen eingebaut worden. Die Liegenschaft befin-
det sich im Inventar der schützenswerten Bauten, die umfassenden, notwendigen Eingriffe im Innern erfolgten in enger 
Zusammenarbeit mit der städtischen Denkmalpflege. Die ersten Wohnungen konnten per 01. September 2017 bezogen 
werden und bis Ende 2017 konnte eine Vollvermietung erreicht werden. Die Planungsarbeiten für die Gesamtsanierung des 
Mehrfamilienhauses an der Tösstalstrasse 260 sind abgeschlossen. Die Ausführung der Sanierungsarbeiten ist ab Mitte 
2018 vorgesehen. Für die weiteren zukünftigen Sanierungsarbeiten werden die benötigten Mittel als Verpflichtungskredite 
in den IAFP beziehungsweise in die Investitionsplanung eingestellt. Die nachhaltige und ökologisch verantwortungsvolle 
Erneuerung der bestehenden Bausubstanz orientiert sich an der stadträtlichen Wohnungspolitik. 
 
Restaurantbetriebe 
Im Restaurant Bruderhaus wurden die haustechnischen Anlagen saniert und auf den neuesten Stand gebracht. Der Betrieb 
musste während der Bauzeit für 3 Monate geschlossen bleiben und konnte Mitte April 2017 wieder eröffnet werden. Das 
Dach der zum Restaurant Schlosshalde Mörsburg gehörenden Scheune musste aufwändig und unter Mitwirkung der städ-
tischen Denkmalpflege instand gestellt werden. Der Dachstuhl wurde in den vergangenen Generationen mehrmals un-
fachmännisch abgeändert. Diese Umbauten führten zu grossen Verformungen bei der Dachkonstruktion und bei der südli-
chen Fassadenwand. Vor ein paar Jahren musste die Scheune mittels akuter Verstärkungen provisorisch gesichert wer-
den. Beim Restaurant Schloss Wülflingen konnte eine Elektrotankstelle für max. 4 Elektrofahrzeuge in Betrieb genommen 
werden. 
 
Liegenschaftenhandel 
Im Gesamten wurden Immobilien im Wert von total CHF 4,2 Mio. (Vorjahr: CHF 3 Mio.) mit einer Gesamtfläche von 
16ó043 m2 (Vorjahr: 39ó536 m2) erworben. Die Liegenschaft Guggenbühlstrasse 6, Oberwinterthur, wurde mit dem Ziel 
einer möglichen Grundstücksentwicklung, gekauft. An der Ohrbühlstrasse wurde ein vorsorglicher Landerwerb für die Rea-
lisierung des Verkehrskonzepts Neuhegi/Grüze getätigt. Im Hölderli 15 in Seen wurde eine Industrieliegenschaft als Arron-
dierung zum städtischen Grundbesitz erworben. In Winterthur-Wülflingen wurde die Strasse Im Grafenstein ins öffentliche 
Eigentum übernommen. Ausserdem wurden in Neuhegi, Oberwinterthur, 9ó449 m2 Land in der Zone E2 für ein Parkband 
sowie Weggebiet erworben. Diesen Käufen stehen Immobilienverkäufe von total CHF 0,1 Mio. (Vorjahr: CHF 7,9 Mio.) mit 
einer Gesamtflªche von 6ó430 m2 (Vorjahr: 20ó087 m2) gegenüber. Unentgeltlich abgetreten an die Schweizerische Eidge-
nossenschaft wurden 6ó146 m2 Land an der Nationalstrasse A1, Ein- und Ausfahrt Winterthur-Ohringen, Zone Oe. Im Tag-
genberg, Wülflingen, wurden 8ó388 m2 Land für ein Gewerbehaus im Baurecht abgegeben. Die Zeughäuser an der Zeug-
hausstrasse 50/52, wurden im Baurecht abgegeben. In der Grüze wurden 3ó520 m2 Land für den Bau von Tennisplätzen im 
Baurecht abgegeben. An der Scheideggstrasse wurden als Ergänzung zu einem bestehenden Baurecht weitere 6ó685 m2 
Land zur Realisierung eines Zentrums für Leistungs- und Breitensport im Baurecht zur Verfügung gestellt. Ausserdem wur-
den 146 m2 Land in der Zone QEZ und 138 m2 Land in der Zone W3G verkauft. 

1 ha = 10'000 m2 

  



Finanzen Immobilien (240) 

Stadt Winterthur / Rechnung 2017 Immobilien (240)     89 

Produkt 1 Bewirtschaftung Finanzvermögen 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 22'743'528 22'276'173 28'377'046 -6'100'873 
Erlös 21'950'818 26'392'350 24'650'024 -1'742'326 
Nettokosten 792'711 -4'116'177 3'727'022 -7'843'198 
Kostendeckungsgrad in % 97 118 87 -31 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Minimale Leerstandsquote durch optimale Wiedervermietung     
Á Anteil Leerstandskosten im Verhältnis zum Ertrag in % 3.2 0.3 3.0 2.7 

Die temporären Leerstände während der Dauer der Gesamtsanierungen von Wohnhäusern sowie der freiwerdenden Liegenschaften. 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Siehe weitere Leistungsmengen in den 'parlamentarischen 
Zielvorgaben' 1 - 3 

    

Liegenschaftenbestand. Die Immobilien verwalten folgende 
städtische Grundstücke und Gebäude bzw. Vertragseinheiten     

Wohn- und Geschäftshäuser     
Á Wohnungsverträge 419 414 431 17 
Á Einfamilienhäuser 24 25 25 0 
Á Gewerbe-, Pacht-, diverse Verträge 334 330 325 5 
Á Garagenverträge 243 252 248 4 
Á Parkplatzverträge 274 271 283 12 
Subventionierter Wohnungsbau     
Á Einfamilienhausverträge 23 23 23 0 
Á Garagenverträge 2 2 2 0 
Á Parkplatzverträge 27 27 27 0 
Restaurants     
Á Restaurants 8 8 8 0 
Á Wohnungsverträge 14 14 14 0 
Á Gewerbe-, Pacht-, diverse Verträge 6 5 6 1 
Landwirtschaftliche Pachtbetriebe     
Á Bauernhöfe 8 7 7 0 
Á davon nach Bewirtschaftungsform ''BIO'' 2 2 2 0 
Á davon nach Bewirtschaftungsform ''ÖLN'' 6 5 5 0 
Unbebaute Grundstücke     
Á Land in ha 470 468 466 2 
Á Gewerbe-, Pacht-, diverse Verträge 479 476 476 0 
Á Garagenverträge 9 9 9 0 
Á Parkplatzverträge 53 53 51 2 
Baurechte     
Á Baurechte für Wohnbauten 27 27 27 0 
Á Baurechte für Industriebauten 43 44 46 2 
Á Wohnungsverträge 0 0 0 0 
Á Gewerbe-, Pacht-, diverse Verträge 0 0 0 0 
Á Garagenverträge 0 0 0 0 
Á Parkplatzverträge 0 0 0 0 
Diverse städtische Objekte     
Á Wohnungsverträge 6 6 6 0 
Á Einfamilienhausverträge 7 7 7 0 
Á Gewerbe-, Pacht-, diverse Verträge 42 44 43 1 
Á Restaurants 3 3 3 0 
Á Baurechte 9 9 9 0 
Á Garagenverträge 32 32 32 0 
Á Parkplatzverträge 79 79 79 0 
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Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Inkassomandat für diverse städtische Objekte     
Á Wohnungsverträge 119 119 119 0 
Á Gewerbe-, Pacht-, diverse Verträge 24 22 23 1 
Á Garagenverträge 44 44 44 0 
Á Parkplatzverträge 48 48 48 0 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Kosten 
Die Neubewertung der abgerechneten Investitionsprojekte führten zu einmaligen Wertberichtigungen von minus 
CHF 1,59 Mio. sowie einem einmaligen Bewertungsverlust durch die Vergabe des Baurechtes Zeughausstrasse 50-52 von 
CHF 2,08 Mio. Für das Areal im Dättnau sowie die Schiessanlage Wieshof mussten für Altlasten neue Rückstellungen im 
Betrag von CHF 2,72 Mio. vorgenommen werden 
 
Erlös 
Zeitliche Verschiebung von geplanten Verkäufen im Umfang von CHF 7,3 Mio. auf das Jahr 2018 führte zu Mindereinnah-
men. Zu Mehreinnahmen führte der Bewertungsgewinn über CHF 4,9 Mio. infolge Übertrags der LS Untere Vogelsan-
gstrasse 11 vom VV ins FV. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 792'711 -4'116'177 3'727'022 -7'843'199 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen -3'251  18'502 -18'502 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
-5'450'047  -8'712'808 8'712'808 

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
-823'748    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung -5'484'335 -4'116'177 -4'967'284 851'107 
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Übersicht "Grundeigentum im Finanzvermögen" 
 

Institution 
Buchwert 

31.12.2017 

Unvollendete 
Bauten 

31.12.2017 

Total aktiviertes 
Grundeigentum 

31.12.2017 
Ertrag 2017 * in % Int. Kapitalzins 

Übriger Auf-
wand 

(Unterhalt, Ver-
waltung) 

Ist 2017 
Überschuss 
Ertrag / Auf-

wand (-) 

Ist 2016 
Überschuss 
Ertrag / Auf-

wand (-) 

          
Wohn- / Gesch. Häuser 244'582'531 16'213'551 260'796'082 14'103'790 5 6'119'368 11'619'459 -3'635'037 1'969'538 
          
Sub. Wohnungsbau 7'709'000  7'709'000 409'897 5 192'725 199'512 17'660 44'183 

          
Restaurants 23'633'698 0 23'633'698 1'558'238 6 599'111 2'862'188 -1'903'061 -1'508'955 
          
Landw. Pachtbetriebe 5'463'359 2'008'085 7'471'444 198'450 2 183'468 151'898 -136'916 350'263 
          
Baurechte 28'483'400  28'483'400 1'799'029 6 678'918 224'709 895'402 908'352 

          
Unbebaute Grundstücke 86'359'966 9'217'162 95'577'128 1'504'603 1 2'350'985 2'999'262 -3'845'644 -3'304'503 
          

          
Total 396'231'954 27'438'798 423'670'752 19'574'007 4 10'124'575 18'057'028 -8'607'596 -1'541'122 
          

          
Buchgewinne aus Verkauf FV        5'076'019 2'139'910 

          
Buchverluste aus Verkauf FV        0 -1'193'871 

          
Grundbuchgeschäfte        -195'445 -197'628 

          
          

Total Nettokosten Bewirtschaf-
tung FV        -3'727'022  

          

Wohn- und Geschäftshäusern: Einmalige Aufwandfaktoren infolge werterhaltender Investitionen von CHF 2,4 Mio. und Wertberichtigungen von CHF 3,67 Mio. (entspricht 1,4% vom aktivierten Grundeigentum) 
Restaurants: Einmalige Aufwandfaktoren infolge werterhaltender Investitionen von CHF 1,62 Mio. 
Unbebaute Grundstücke: Einmaliger Aufwandfaktor infolge Altlastenrückstellung von CHF 2,7 Mio. 
Buchgewinne: CHF 4,9 Mio. aus Überführung Untere Vogelsangstrasse 11 vom Verwaltungs- ins Finanzvermögen 
* Bruttorendite (Ertrag x 100 / Anlagewert resp. Total aktiviertes Grundeigentum)  
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Produkt 2 Bewirtschaftung Verwaltungsvermögen 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 22'355'706 20'420'039 22'980'404 -2'560'365 
Erlös 16'532'755 17'304'119 17'393'694 89'575 
Nettokosten 5'822'951 3'115'920 5'586'711 -2'470'791 
Kostendeckungsgrad in % 74 85 76 -9 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Minimale Leerstandsquote durch optimale Wiedervermietung     
Á Anteil Leerstandskosten im Verhältnis zum Ertrag in % 0 0 0 0 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Siehe weitere Leistungsmengen in den 'parlamentarische Ziel-
vorgaben' 1 - 3     

Liegenschaftenbestand. Die Immobilien verwalten folgende 
städtische Grundstücke und Gebäude bzw. Vertragseinheiten 

    

Verwaltungsliegenschaften     
Á Wohnungsverträge 7 7 7 0 
Á Nutzungsvereinbarungen Stadt, Gewerbe, Pacht-, diverse 

Verträge 
52 63 64 1 

Á Garagenverträge 169 161 169 8 
Á Parkplatzverträge 7 13 12 1 
Betrieb Mehrzweckanlage     
Á MZA Teuchelweiher (Alt- und Neubau) 1 1 1 0 
Á Schiessanlagen (Ohrbühl, Wieshof) 1 1 1 0 
Á Objekte (Plätze, Parkplätze etc.) 13 14 13 1 
Übrige Liegenschaften     
Á Gewerbe-, Pacht-, diverse Verträge 50 51 50 1 
Á Garagenverträge 4 4 4 0 
Á Parkplatzverträge 20 20 20 0 
Püntenverwaltung     
Á Pachtverträge (inkl. Arealpachtverträge) 689 687 689 2 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Kosten 
Die beeinflussbaren Sachkosten konnten durch die interne Kostenkontrolle auf den budgetierten Werten gehalten werden. 
Mehrkosten verursachten Altlasten in der Schiessanlage Ohrbühl CHF 48'000, die Machbarkeitsstudie Areal Obertor 
CHF 150'000 und das Belegungs-/Nutzungskonzept sowie Lüftungskonzept Stadthaus CHF 250'000. Ebenso waren die 
effektiven Betriebskosten für Strom und Fernwärme Superblock im Umfang von CHF 300'000 über den budgetierten Wer-
ten. Die Übernahme des Verkaufs SBB-Tageskarten-Gemeinde von Stadtwerk zog CHF 170'000 Mehrkosten für den  
Tageskarteneinkauf mit sich. 
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Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 5'822'951 3'115'920 5'586'711 -2'470'791 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen     
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
  -407'700 407'700 

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
  -1'198'077 1'198'077 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 5'822'951 3'115'920 3'980'934 -865'014 
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Produkt 3 Zentrale Dienste 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 1'066'824 829'392 812'575 16'818 
Erlös 361'520 129'078 126'167 -2'911 
Nettokosten 705'305 700'314 686'408 13'906 
Kostendeckungsgrad in % 34 16 16 0 

 

Operative Ziele 

Der Bereich Immobilien erbringt als Kompetenzzentrum diverse Dienstleistungen für die ganze Stadtverwaltung 
Á Behandlung von politischen Anfragen 
Á Leitung oder Einsitz in Projektorganisationen 
Á Einsitz in verschiedenen Fachgremien 
Á Dienstleistungen als Fachkompetenzzentrum 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Departementsinterne und übergreifende Dienstleistungen und 
Projekte in CHF 

705'305 700'314 686'407 13'906 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Die departementsinternen und übergreifenden Dienstleistungen konnten unter Budgetwert gehalten werden. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 705'305 700'314 686'408 13'906 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen     
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 705'305 700'314 686'408 13'906 
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Städtische Allgemeinkosten/Erlöse (263) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

1 Wirtschaftlichkeit der Leistungserbringung     
Á Total Investitionen im allgemeinen Verwaltungsvermögen 

in CHF Mio. 
59.8 70.9 42.2 28.7 

Á Höhe des Konzernzinssatzes (in %) 2.50 2.50 2.50 0.00 
Á Dividendenausschüttung der Zürcher Kantonalbank in 

CHF Mio. 
7.4 6.0 8.1 2.1 

 

Nettokosten / Globalkredit Ist 2016 in % Soll 2017 in % Ist 2017 in % æ S/I 2017 

Personalkosten 109'131'417 51 -4'580'390 -5 -20'864'457 -26 16'284'066 
Sachkosten 6'617'871 3 3'492'580 4 3'714'521 5 -221'941 
Beiträge an Dritte 2'722'873 1 514'000 1 4'141'228 5 -3'627'228 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Abschreibungen und Zinsen / Finanzauf-
wand 

93'570'449 43 85'935'474 100 89'448'129 111 -3'512'655 

Mietkosten 0 0 200'000 0 0 0 200'000 
Übrige Kosten 3'617'636 2 315'000 0 3'910'907 5 -3'595'907 
Kosten inkl. Verrechnung 215'660'245 100 85'876'664 100 80'350'329 100 5'526'335 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Kosten 215'660'245 100 85'876'664 100 80'350'329 100 5'526'335 
Verkäufe 0 0 0 0 838 0 838 
Gebühren 2'193'393 1 20'000 0 6'754 0 -13'246 
Übrige externe Erlöse 5'771'887 3 231'340 0 5'491'881 7 5'260'541 
Beiträge von Dritten 24'268'313 11 19'200'000 22 21'335'031 27 2'135'031 
Interne Erlöse 113'391'274 53 103'385'114 120 113'574'626 141 10'189'513 
Erlöse inkl. Verrechnung 145'624'867 68 122'836'454 143 140'409'130 175 17'572'677 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Erlöse 145'624'867 68 122'836'454 143 140'409'130 175 17'572'677 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

70'035'378 32 -36'959'790 -43 -60'058'801 -75 23'099'011 

Kostendeckungsgrad in % 68 0 143 0 175 0 32 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Personalkosten 
Durch die Auflösung der PK-Rückstellung gemäss SR 18.63-1 verbessert sich das Ergebnis im steuerfinanzierten Bereich 
um CHF 14.14 Mio. Zudem wurde der Sozialplan Balance sowie der Sozialstellenplan um CHF 1 Mio. nicht ausgeschöpft. 
 
Sachkosten 
Zentral budgetierte Balance-Massnahmen von CHF 0.6 Mio. werden nicht in dieser Produktegruppe umgesetzt, weshalb 
dies einen negativen Effekt auf das Ergebnis hat. Neu werden die Buchungen im Zusammenhang mit Leasingverträgen in 
den Sachkosten ausgewiesen. Durch die Bilanzierung ergibt sich eine negative Abweichung von CHF 0.7 Mio. in den 
Sachkosten, welche jedoch durch eine positive Abweichung in den "übrigen externen Erlösen" kompensiert wird. 
Hingegen haben geringere Kosten für die öffentliche Beleuchtung (CHF 0.44 Mio.) als auch kleinere Positionen, welche 
nicht ausgeschöpft wurden wie Honorarbeiträge und diverse zentrale Positionen, einen positiven Effekt auf die Sachkosten. 
 
Beiträge an Dritte / Übrige Kosten / Übrige externe Erlöse / Beiträge von Dritten / Interne Erlöse 
Die Abweichung in diesen Positionen ist auf die unter HRM2 vorgeschriebene Verbuchung der Auszahlungen aus Fonds 
zurückzuführen. Gesamthaft hat dieser Vorgang keine Auswirkung auf das Ergebnis der Produktegruppe bzw. der Stadt. 
 
Abschreibungen und Zinsen / Finanzaufwand 
Die Abschreibungen liegen insgesamt CHF 5.4 Mio. über dem Budget. Die grössten Abweichungen sind insbesondere 
wegen Werthaltigkeitsprüfungen, früheren Inbetriebnahmen und veränderten Abschreibungsdauern bei der Volksschule, 
dem Sportamt, den Immobilien und den Informatikdiensten zu finden. Der Finanzaufwand hingegeben fällt durch die anhal-
tende Tiefzinsphase sowie aktiven Management CHF 1.9 Mio. besser aus als budgetiert. 
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Mietkosten 
Die Verrechnung der Mietkosten für das 4. OG im Superblock wurde im Budget zentral eingestellt, ist aber in der Rechnung 
durch den Bereich Immobilien bezahlt worden. 
 
Übrige externe Erlöse 
Die übrigen externen Erlöse erhöhen sich gegenüber Budget einerseits aufgrund der erfolgsneutralen Fondsbuchungen 
(siehe oben) und andererseits wegen Aufwertungen im Verwaltungsvermögen von CHF 1.6 Mio. sowie der Aktivierung der 
Leasingverträge von CHF 0.7 Mio. (budgetneutral; siehe "Sachkosten"). 
 
Beiträge von Dritten 
Die Ablieferung von Parkhäusern und Parkplätze von CHF 1.6 Mio. kann wegen fehlender Rechtsgrundlage nicht vorge-
nommen werden. Dafür fällt die Ablieferung von Stadtwerk um CHF 0.1 Mio. höher aus. Dank des guten Geschäftsgangs 
der ZKB fiel die Gewinnausschüttung um CHF 2.1 Mio. besser aus. 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2017 und Folgejahre 

Keine Bemerkungen. 
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Steuern und Finanzausgleich (280) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

1 Steuern     
Á Steuerfuss in % 124 124 124 0 

 

Nettokosten / Globalkredit Ist 2016 in % Soll 2017 in % Ist 2017 in % æ S/I 2017 

Personalkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Sachkosten 849'145 19 2'000'000 20 1'022'491 10 977'509 
Beiträge an Dritte 991'622 22 1'100'000 11 966'710 10 133'290 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / Finanzaufwand 2'589'391 58 1'140'000 11 2'393'426 24 -1'253'426 
Mietkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Übrige Kosten 0 0 5'775'300 58 5'774'545 57 755 

Kosten inkl. Verrechnung 4'430'158 100 10'015'300 100 10'157'171 100 -141'871 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 

Total effektive Kosten 4'430'158 100 10'015'300 100 10'157'171 100 -141'871 

Verkäufe 0 0 0 0 0 0 0 
Gebühren 0 0 0 0 0 0 0 
Übrige externe Erlöse 410'614'270 9'269 398'505'000 3'979 441'756'593 4'349 43'251'593 
Beiträge von Dritten 149'414'233 3'373 161'869'497 1'616 161'847'982 1'593 -21'515 
Interne Erlöse 0 0 5'775'300 58 5'774'545 57 -755 

Erlöse inkl. Verrechnung 560'028'503 12'641 566'149'797 5'653 609'379'120 5'999 43'229'323 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 

Total effektive Erlöse 560'028'503 12'641 566'149'797 5'653 609'379'120 5'999 43'229'323 

Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

-555'598'345 -12'541 -556'134'497 -5'553 -599'221'948 -5'899 43'087'451 

Kostendeckungsgrad in % 12'641 0 5'653 0 5'999 0 346 

 

Detailinformationen zu den wesentlichen Positionen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Aufteilung Steuerertrag nach natürlichen und juristischen 
Personen     

Einkommenssteuern natürliche Personen 245'035'930 236'824'000 246'784'407 9'960'407 
Vermögenssteuern natürliche Personen 30'948'073 32'644'000 31'948'992 695'008 
Quellensteuern natürliche Personen 20'248'765 20'500'000 23'431'807 2'931'807 
Personensteuern 2'295'010 2'300'000 2'302'554 2'554 
Total Direkte Steuern natürliche Personen 298'527'778 292'268'000 304'467'760 12'199'760 
Gewinnsteuern juristische Personen 83'800'114 80'970'000 70'490'406 10'479'594 
Kapitalsteuern juristische Personen 7'207'343 5'652'000 4'865'709 786'291 
Total Direkte Steuern juristische Personen 91'007'457 86'622'000 75'356'115 11'265'885 
Total Grundstückgewinnsteuer 18'600'282 18'000'000 60'023'288 42'023'288 
Gesamtsteuerertrag 408'135'517 396'890'000 439'847'163 42'957'163 
Detailinformationen zu den wesentlichen Positionen     
Steuerertrag Rechnungsjahr 340'629'571 343'540'000 340'962'872 2'577'128 
Steuerertrag aus früheren Jahren 43'114'545 27'000'000 34'475'675 7'475'675 
Nachsteuern 749'109 800'000 682'684 117'316 
Aktive Steuerausscheidungen 17'077'524 16'000'000 15'639'939 360'061 
Passive Steuerausscheidungen -34'283'799 -31'000'000 -37'401'524 6'401'524 
Quellensteuern 20'248'765 20'500'000 23'431'807 2'931'807 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Vergleich Rechnung 2017 / Rechnung 2016 
Der Gesamtsteuerertrag liegt um rund 31.7 Mio. Franken bzw. um 7.77 Prozent über der Vorjahresrechnung. Die Kosten 
bewegen sich auf dem Niveau des Vorjahres. Ebenso die ordentlichen Gemeindesteuern des laufenden Rechnungsjahres, 
welche einen Ertrag von 341.0 Mio. Franken einbrachten. Bei den Steuern der natürlichen Personen des laufenden Jahres 
ist ein Zuwachs von 1.61 Prozent zu verzeichnen, bei den juristischen Personen ein Rückgang von 3.96 Prozent (Basis 
100%). Der Steuerertrag des laufenden Rechnungsjahres stammt zu 73.97 Prozent (Vorjahr 72.87%) von den natürlichen 
Personen und zu 26.03 Prozent (Vorjahr 27.13%) von den juristischen Personen. Der Steuerertrag aus den früheren Jah-
ren verminderte sich gegenüber dem Vorjahr um 8.6 Mio. Franken, was einer Reduktion um 20.04 Prozent entspricht. 
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

In der Steuerperiode 2017 musste die Stadt Winterthur 21.8 Mio. Franken mehr an Steuererträgen an andere Zürcher Ge-
meinden abliefern, als sie von diesen erhielt. Dies sind rund 4.6 Mio. Franken mehr als im Vorjahr. Der Trend der letzten 
Jahre, wonach sich die interkommunalen Steuerausscheidungen zulasten der Stadt auswirken, ist ungebrochen. Die Quel-
lensteuer I (auf Erwerbseinkommen der in der Schweiz wohnhaften ausländischen Staatsangehörigen ohne Niederlas-
sungsbewilligung) sowie die Quellensteuer II (auf in der Schweiz erzielten Einnahmen von natürlichen oder juristischen 
Personen ohne steuerrechtlichen Wohnsitz oder Aufenthalt in der Schweiz) liegen insgesamt rund 3.2 Mio. Franken über 
dem Vorjahresniveau. Wie in der Produktegruppe ĂSteuerbezugñ ausgewiesen wurde, bewegt sich die Anzahl der Nach-
steuer- und Bussenfälle auf dem Vorjahresniveau. Die Erträge aus Nachsteuern und Busse reduzierten sich um rund 
66'000 Franken, was 8.87 Prozent entspricht. Der Grundstückgewinnsteuerertrag weist gegenüber dem Vorjahr aufgrund 
der Pendenzenabarbeitung einen Zugang von rund 41.4 Mio. Franken auf (+222.7%). 

 
Vergleich Rechnung 2017 / Budget 2017 
Der Gesamtsteuerertrag liegt um 43.0 Mio. Franken (+10.8%) über dem budgetierten Wert, wobei vor allem die Grund-
stückgewinnsteuern aufgrund des Pendenzenabbaus um rund 42.0 Mio. Franken höher ausgefallen sind als budgetiert. Bei 
den ordentlichen Steuern gelang nahezu eine Punktlandung. Dabei gilt es jedoch zu beachten, dass es zu einer Verschie-
bung der Steuererträge zu Gunsten der natürlichen Personen kam: Die Einkommens- und Vermögenssteuern vermochten 
um 9.3 Mio. Franken (+3.4%) zuzulegen, während die Gewinn- und Kapitalsteuern um rund 11.3 Mio. Franken (-13.0%) 
sanken. Die Stadt musste 6.4 Mio. Franken mehr Steuererträge an andere Zürcher Gemeinden abliefern als prognostiziert. 
 
Die Quellensteuereinnahmen ¿bersteigen das Budget um 2.9 Mio. Franken, was mit der in der Produktegruppe ĂSteuerbe-
zugñ ausgewiesenen hºheren Zahl an erwerbstªtigen ausländischen Staatsangehörigen ohne Niederlassungsbewilligung 
korreliert. Wie in der Produktegruppe ĂSteuerbezugñ angegeben wurde, hielt der Trend zur straflosen Selbstanzeige auch 
im 2017 an. Indessen fielen die Erträge aus Nachsteuern trotz höheren Fallzahlen um rund 117'000 Franken tiefer aus als 
budgetiert. 
 
Die effektiven Kosten bewegen sich im Rahmen des Budgets. 

 
Finanzausgleich 
Der Ressourcen- und Zentrumslastenausgleich liegt aufgrund des marginal angepassten Kantonsmittels, der relativen 
Steuerkraft und der Teuerung leicht unter dem budgetierten Wert. 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2017 und Folgejahre 

Á Ausgleich der kalten Progression: Angesichts der negativen Teuerung erfuhren die Abzüge und Tarife der Einkom-
mens- und Vermögenssteuern per 1. Januar 2017 keine teuerungsbedingte Anpassung. 
 

Á In Kraft gesetzte Gesetzesvorlagen: 
a) Auf Bundesebene: 
Per 1. Januar 2018 ist das Bundesgesetz über die Gewinnbesteuerung von juristischen Personen mit ideellen Zwe-
cken in Kraft getreten. Dieses sieht eine Freigrenze von CHF 20ó000 f¿r alle juristischen Personen, deren Gewinn- und 
Kapitalverwendung ausschliesslich einem ideellen Zweck gewidmet sind, vor. 
 
Umsetzung der Masseneinwanderungsinitiative: Das Eidgenössische Parlament hat am 16. Dezember 2016 das Aus-
führungsgesetz zum Verfassungsartikel zur Steuerung der Zuwanderung (Art. 121a der Bundesverfassung) verab-
schiedet. Das Gesetz sieht insbesondere die Einführung einer Stellenmeldepflicht in denjenigen Berufsarten vor, in 
denen die Arbeitslosenquote einen bestimmten Schwellenwert erreicht oder überschreitet. Der Bundesrat hat am 8. 
Dezember 2017 entschieden, wie das Gesetz zur Umsetzung des Verfassungsartikels zur Steuerung der Zuwande-
rung auf Verordnungsstufe umgesetzt wird (gestaffelte Inkraftsetzung der Stellenmeldepflicht). Die revidierten Verord-
nungen treten am 1. Juli 2018 zusammen mit den am 16. Dezember 2016 beschlossenen Gesetzesänderungen in 
Kraft. 
 
Änderung des Energiegesetzes: Die erste Etappe der Energiestrategie 2050 wurde vom Volk am 21. Mai 2017 ange-
nommen. Diese beinhaltet Steuervergünstigungen für Hauseigentümer/innen, welche per 1. Januar 2020 in Kraft tre-
ten. 

 
b) Auf Kantonsebene 
Pendlerabzug: Das Zürcher Stimmvolk hat am 24. September 2017 die Begrenzung des Pendlerabzugs auf 
CHF 5ó000 angenommen. Die Neuerung ist am 1. Januar 2018 in Kraft getreten.. 
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Wesentliche Massnahmen und Projekte 2017 und Folgejahre 

Á Pendente Gesetzesvorlagen: 
 
a) Auf Bundesebene: 
Unternehmenssteuerreform: Der Bundesrat hat am 31. Januar 2018 die Eckwerte für die Botschaft zur Steuervorlage 
17 (SV17) beschlossen und das Eidgenössische Finanzdepartement beauftragt, bis Ende März 2018 die Botschaft 
auszuarbeiten. Aufgrund der Ergebnisse aus der Vernehmlassung hat sich der Bundesrat entschieden, den Kan-
tonsanteil an der direkten Bundessteuer auf 21.2 Prozent zu erhöhen. Können die parlamentarischen Beratungen im 
Herbst abgeschlossen werden und wird kein Referendum ergriffen, könnten erste Massnahmen der SV17 auf Anfang 
2019 und der Hauptteil der Massnahmen ab 2020 in Kraft treten. Die Gesetzesvorlage wird zu erheblichen Steueraus-
fällen bei den Steuererträgen der juristischen Personen führen. 
 
b) Auf Kantonsebene: 
Änderung des Steuergesetzes betreffend Verrechnung von Geschäftsverlusten mit steuerbaren Grundstückgewinnen: 
Der Zürcher Kantonsrat hat am 23. Oktober 2017 einer Änderung des Steuergesetzes zugestimmt. Demnach sollen 
Unternehmen mit Sitz im Kanton Zürich, die eine Liegenschaft veräussern, inskünftig Geschäftsverluste bei der 
Grundstückgewinnsteuer zur Verrechnung bringen können. Bis anhin besteht die Verrechnungsmöglichkeit nur für Un-
ternehmen, die ihrem Sitz ausserhalb des Kantons Zürich haben. Gegen diese Gesetzesänderung wurde das Refe-
rendum ergriffen. 
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Departement Bau 
Gesamtüberblick über das Departement / Geschäftsbericht 

Das Baudepartement fördert und unterstützt die räumliche und städtebauliche Entwicklung der Stadt. Das Baubewilligungsver-
fahren mit den baulichen, technischen und feuerpolizeilichen Beratungen und Kontrollen trägt zusammen mit der Siedlungs- und 
Erschliessungs- sowie der Verkehrsplanung wesentlich zur Entwicklung und zur Einhaltung des Umweltschutzes, der Förderung 
von energieeffizienten Gebäuden und zur Aufrechterhaltung der baulichen Sicherheit bei. Das Baudepartement schützt im Rah-
men der Denkmalpflege die städtischen Kulturdenkmäler, es stellt funktionierende Verkehrswege und eine funktionierende Ab-
wasser- und Abfallentsorgung sicher. Zudem obliegen ihm die bauliche Leitung und der Unterhalt der städtischen Hochbauten 
und der Unterhalt der amtlichen Vermessung und die Bereitstellung von Geoinformationen. 
 
Vom 1. Februar bis 30. Juni war das Departement Bau interimistisch auch für Stadtgrün zuständig. In diese Periode fielen die 
Neuversteigerungen der Jagdreviere, die Stellungnahme zur Totalrevision des Gesetzes über Jagd und Vogelschutz, die Kredit-
bewilligungen von 2 Mio. Fr. für die Sanierung der Ruine Alt Wülflingen und 1,9 Mio. Fr. für das Parkband Neuhegi, die Geneh-
migung des Alleenkonzeptes als verwaltungsinternes Arbeitsinstrument und des Konzeptes für die Sitzbankgönnerschaft. 
 
Tiefbauamt 
Per 1. Januar wechselte die Abteilung Verkehrsplanung vom Amt für Städtebau zum Tiefbauamt. Der GGR hat am 3. Juli einen 
Investitionsbeitrag von 770ó000 Fr. f¿r die Verbreiterung des Bahnfussweges bewilligt. Das Projekt für die Veloquerung Nord, das 
Verkehrs- und Betriebskonzept und das Projekt für die Neugestaltung der Rudolfstrasse und den Bau der Velostation Nord wur-
den festgesetzt. Diese Baustellen werden neu unter dem Namen «Rampe 21» geführt. Für die Sanierung und den Neubau von 
Abwasserkanälen in Wülflingen im Bereich der Töss wurde ein Kredit von 5,2 Mio. Fr. und für die Ausarbeitung eines Konzepts 
sowie für die Umsetzung von Massnahmen für die Sanierung der ehemaligen Deponie Dättnau wurde ein Kredit von 2,7 Mio. Fr. 
bewilligt. Dem GGR wurde das Betriebs- und Gestaltungskonzept Technikumstrasse zur Zustimmung und zur Bewilligung eines 
Projektierungskredits von 400ó000 Fr. vorgelegt. Am 28. August hat der GGR den Kredit von 4,6 Mio. Fr. für die Planung und 
Umsetzung der Sicherstellung des Verkehrsflusses und der Priorisierung des ÖV bewilligt. Das Vorprojekt für die Querung Grüze 
wurde öffentlich aufgelegt. Das TBA führte eine Informationsveranstaltung in Zinzikon zur Verlängerung der Buslinie 1 durch und 
gab eine Machbarkeitsstudie in Auftrag. Der SR hat entschieden, dass oBike ab 150 Velos eine Bewilligung bei der Stadtpolizei 
einholen muss. Der Städtevergleich Mobilität zeigt, dass Winterthur nach wie vor einer der höchsten Veloanteile hat. Für die 
nächsten Jahre soll deshalb der Veloanteil auf hohem Niveau gehalten und der ÖV-Anteil am Gesamtverkehr erhöht werden. 
Weil der Vertrag mit der Lieferantin auslief und die umliegenden Gemeinden auch auf den Gebührensack umstellen, wurde ein 
neuer, roter Gebührensack eingeführt. Am 3. August hat die Baudirektion die Gefahrenkarte Naturgefahren für Winterthur revi-
diert, u.a. erstellt das Tiefbauamt deshalb einen Massnahmenplan.  
 
Vermessungsamt 
Der Zuschlag für die Beschaffung neuer Vermessungsgerªte f¿r rund 270ó000 Fr. wurde erteilt. Eine Wegverbindung in Oberwin-
terthur wurde mit «Robinienweg» und in Veltheim mit «Magazingasse» benannt. 
 
Baupolizeiamt 
Es wurden 1126 (1013) Baugesuche mit einer Bausumme von 740 Mio. Fr. (457) eingereicht. Am 3. Juli hat der GGR die Motion 
betreffend schnellere energetische Erneuerung der Gebäude nicht erheblich erklärt und abgeschrieben. An vier kommunalen 
Strassen hat der Stadtrat den Auftrag erteilt, Verkehrsgutachten für Geschwindigkeitsreduktionen auszuarbeiten. Es wurden 
neue Richtlinien für Werbeanlagen genehmigt und der Konzessionsvertrag über Plakatwerbeanlagen neu vergeben. Das Baupo-
lizeiamt wurde beauftragt, die neue Parkplatzverordnung (PPVO 2017) öffentlich aufzulegen.  
 
Amt für Städtebau 
Stadtbaumeister Michael Hauser ist am 31. Mai ausgetreten. Vom 1. Juni bis 30. September hat Elke Eichmann, Leiterin Bau das 
AfS interimistisch geleitet. Am 1. Oktober hat Jens Andersen die Leitung übernommen. Der GGR hat den revidierten Verbands-
statuten der RWU zugestimmt. Die Arbeiten für die Erarbeitung einer räumlichen Entwicklungsperspektive «Winterthur 2040» 
wurden aufgenommen und mit den SBB wurde eine Planungsvereinbarung für eine gemeinsame Planung des Gleisraums zwi-
schen Tössmühle und Lindspitz abgeschlossen. Dem GGR wurde die Revision der «Hofbaulinien Altstadt» beantragt. Die vom 
GGR genehmigte Teilrevision der BZO zum Erhalt der Gartenstadtqualität und der private Gestaltungsplan «Klinik Lindberg» 
konnten in Kraft gesetzt und der öffentliche Gestaltungsplan Wallrüti öffentlich aufgelegt werden. Die zweistufige Ausschreibung 
für die Trägerschaft und die Nutzungskonzeption der Halle 53 wurde gestartet und zur Klärung der weiteren Nutzungen des Are-
als Obertor gibt das AfS eine Machbarkeitsstudie in Auftrag. Am 7. Juli stimmte der Kantonsrat dem Richtplaneintrag für die Zent-
rumserschliessung Neuhegi-Grüze mit Rückfallebene zu. Der Quartierplan Gütli wurde vom Kanton vorgeprüft. Im November 
wurden die Eigentümerinnen und Eigentümer über die Aufnahme ihrer Wohnsiedlungen und Freiräume in das Inventar der 
schutzwürdigen Bauten informiert. Ende Jahr informierte der Kanton über die Änderungen des kantonalen Richtplaneintrages zur 
Berufsfachschule Winterthur an der Tösstalstrasse und zum Verzicht des Hochschulstandortes in der Lokstadt.  
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Tiefbau (322) 

Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

1 Wirtschaftlichkeit     
Die Stadt Winterthur ist im baulichen und betrieblichen Unter-
halt (Produkt 2 - 4) pro m2 günstiger als der Mittelwert der 
vergleichbaren CH-Städte. 

    

Messung / Bewertung:     
Jährlicher Benchmark mit den Zahlen von vergleichbaren CH-
Städten 

    

Messgrösse:     
Á CHF pro m2 (relative Werte) 3.63 3.46 3.98 0.52 
2 Kostendeckungsgrad     
Á Kostendeckungsgrad der Dienstleistungen für externe 

Kundschaft. Mind. in % 
100 100 95 5 

Die direkten Ingenieurdienstleistungen für Verkehrs- und Ka-
nalbauten sind den verursachenden Objekten zu belasten     

Messung / Bewertung     
Kostendeckung für die Bauleitung der zu beeinflussenden Bau-
ten 

    

Messgrösse:     
Á Kostendeckung in % für die beeinflussbaren Verkehrs- 

und Kanalbauten 
189.6 80.0 109.0 29.0 

3 Kundenorientierung     
Die Kundschaft (Bevölkerung) ist mit den Dienstleistungen der 
Produktegruppe Tiefbau zufrieden.     

Messung / Bewertung:     
1) Repräsentative Kundenumfrage 2009     
2) Statistik Messung der Beschwerdehäufigkeit     
Messgrössen:     
1) Prozentsatz der auf die Frage 'Macht die Stadt Winterthur 
Ihrer Meinung nach genug, um die Stadt sauber zu halten?' mit 
Ja Antwortenden. 
2009 Umfrage Resultat 82% Ja 

82 80 82 2 

2) Anzahl der berechtigten Beschwerden     
Á Baulicher Unterhalt 4 10 4 6 
Á Strassenreinigung 0 10 7 3 
Á Ingenieur Dienstleistungen 12 15 8 7 
4 Sicherheit     
Die Sicherheit der Benutzer und Benutzerinnen von Verkehrs-
wegen und WC Anlagen ist gewährleistet. 

    

Messung / Bewertung:     
1) Einhaltung der Zeitlimiten für die Durchführung der Mass-
nahmen     

2) Verpflichtungen aus Werkeigentümerhaftung OR 58     
Messgrössen:     
1) Einhaltung der Zeitlimiten beim Winterdienst und bei der 
Behebung von gefährlichen Belagsschäden. Zielerreichungs-
grad mind. in %: 

98 90 99 9 

2) Anzahl Haftungsfälle zu Lasten der Stadt 0 1 0 1 
5 Umweltschutz (Ökologie)     
Die Verkehrswege, die Gewässer und öffentlichen WC-
Anlagen werden so erstellt, betrieben und unterhalten, dass sie 
für die Umgebung möglichst schonend benutzt werden können. 

    

Messung / Bewertung:     
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Parlamentarische Zielvorgaben Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Jährliche Audits über die Einhaltung der Gesetze im Rahmen 
der Qualitätssicherung des Umweltschutzmanagementsystems 
(QS UMS) 
Messgrösse:     
Á Zielerreichung: Audit erfüllt erfüllt erfüllt erfüllt N/A 

 

Nettokosten / Globalkredit Ist 2016 in % Soll 2017 in % Ist 2017 in % æ S/I 2017 

Personalkosten 10'826'485 34 11'375'307 35 11'560'129 33 -184'821 
Sachkosten 10'244'419 32 9'352'687 29 11'640'849 33 -2'288'162 
Beiträge an Dritte 41'634 0 31'000 0 27'939 0 3'061 
Residualkosten 0 0 0 0 0 0 0 
Kalk. Abschreibungen und Zinsen / Finanz-
aufwand 

8'848'132 28 10'028'346 31 11'016'696 31 -988'350 

Mietkosten 394'605 1 427'976 1 497'221 1 -69'245 
Übrige Kosten 1'553'157 5 1'423'879 4 654'192 2 769'687 
Kosten inkl. Verrechnung 31'908'432 100 32'639'195 100 35'397'026 100 -2'757'831 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Kosten 31'908'432 100 32'639'195 100 35'397'026 100 -2'757'831 
Verkäufe 49'113 0 0 0 74'166 0 74'166 
Gebühren 5'252'394 16 4'847'531 15 5'007'152 14 159'621 
Übrige externe Erlöse 3'306'175 10 2'307'838 7 2'551'267 7 243'428 
Beiträge von Dritten 241'300 1 241'000 1 296'054 1 55'054 
Interne Erlöse 6'147'257 19 5'942'875 18 5'922'333 17 -20'542 
Erlöse inkl. Verrechnung 14'996'240 47 13'339'245 41 13'850'972 39 511'728 
Verrechnungen innerhalb PG 0 0 0 0 0 0 0 
Total effektive Erlöse 14'996'240 47 13'339'245 41 13'850'972 39 511'728 
Total Nettokosten / Globalkredit 
(finanziert durch Steuern) 

16'912'192 53 19'299'950 59 21'546'054 61 -2'246'104 

Kostendeckungsgrad in % 47 0 41 0 39 0 -2 

 

Personalinformationen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Personal:     
Á Stelleneinheiten 114.60 122.70 119.10 3.60 
Á Auszubildende 6.00 7.00 6.00 1.00 
Á davon KV-Rotationsausbildungsplätze 1.00 1.00 1.00 0.00 

 

Erläuterungen zu den Personalinformationen 

Verzögerte Stellenwiederbesetzungen infolge anstehenden Organisationsentwicklungen und -optimierungen im Tiefbau. 
Aufgrund von Mitarbeitereinsätzen der Entsorgung erhöhten sich die Personalkosten trotz den ausgewiesenen Vakanzen. 

 

Brutto-, Nettozielabweichung / Einlage Reserve Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 16'773'116 19'299'950 21'630'931 -2'330'981 
Faktoren gem. § 41 VVO Finanzhaushalt 355'724  -1'906'595 1'906'595 
Bereinigte Nettokosten/Globalkredit/Nettozielabweichung 17'128'840 19'299'950 19'724'336 -424'386 
Nettokosten*/Globalkredit/Bruttozielabweichung 16'773'116 19'299'950 21'630'931 -2'330'981 
Einlage/Entnahme Reserve 139'077  -84'877 84'877 
Total Nettokosten / Globalkredit 16'912'193 19'299'950 21'546'054 -2'246'104 

* vor Einlage in Reserve 
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Eigenkapital 2016 2017 2018 

Saldo Ende Vorjahr 90'888 267'317 383'248 
Einlage/Entnahme Reserve gem. SR-Beschluss 230'627 139'077 -84'877 
Saldo Anfang Geschäftsjahr 321'515 406'394 298'371 
Korrektur Eigenkapital gemäss Revisionsbericht Vorjahr 0 0  
Veränderungen während des Geschäftsjahres -54'198 -23'146  
Saldo Ende Geschäftsjahr 267'317 383'248  

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO der Produktegruppe 

Rechnung 
Á Die Rechnung des Tiefbauamts überschreitet das Budget um rund Fr. 2.2 Mio. Dies resultiert vorwiegend aus einer 

Aufwandsteigerung von rund Fr. 2.8 Mio., während die Erträge lediglich um rund Fr. 512'000 stiegen. 
Á Die Sachkosten liegen um rund Fr. 2.3 Mio. über dem Budget. Diese fielen insbesondere beim "Baulichen Unterhalt 

des Strassennetzes" sowie bei den verrechenbaren Aufgrabungen um rund Fr. 1.2 Mio. höher aus. Bei der Strassen-
reinigung fielen die Kosten vor allem um rund Fr. 0.8 Mio. über Budget aus, da die internen Aufträge der Stadtentwäs-
serung neu über die Sachkosten verbucht werden (bisher übrige Kosten). Zudem erhöhten sich die Aufwendungen im 
Winterdienst infolge vermehrten Salzeinsätzen. 

Á Die kalkulatorischen Kosten betragen rund Fr. 1 Mio. mehr als budgetiert. Dies insbesondere aufgrund von Sonderab-
schreibungen beim Projekt 11340 Altlastensanierung Gebiet im Weiher Dättnau, sowie beim ehemaligen Verwal-
tungsgebäude an der Obermühlenstrasse. 

Á Die übrigen Kosten sind um rund Fr. 767'000 tiefer als budgetiert. Diese liegen insbesondere bei der Strassenreini-
gung um rund Fr. 692'000 unter dem Budget. 

Á Die Gebühren fallen um rund Fr. 160'000 höher aus als budgetiert. Diese sind insbesondere beim baulichen Unterhalt 
des Strassennetzes höher als budgetiert. 

Á Die übrigen externen Erlöse liegen um rund Fr. 243'000 über dem Budget. Bei der Strassensignalisation wird das 
Budget durch höhere Eigenleistungen um rund Fr. 127'000 übertroffen. 

 
Geschäftsbericht 
Á Das Rechnungsjahr 2017 war geprägt durch verschiedene neu aufgegleiste respektive weitergeführte Organisations-

anpassungen innerhalb des Tiefbauamts. 
Á Per 1. Januar 2017 wurde die Abteilung Verkehrsplanung neu dem Tiefbau zugeordnet, bis Ende des Jahres 2016 

gehörte diese zum Amt für Städtebau. 
Á Im Jahr 2017 konnten verschiedene Rechnungs-, Administrations- und Controllingaufgaben in die Abteilung Control-

ling & Finanzen des Departements Bau ausgelagert werden. Gleichzeitig konnten die Abteilungen in der PG Tiefbau 
durch die neu geschaffenen Projektassistenzen verstärkt werden. 

Á Das gesamt Tiefbauamt konnte im Jahr 2017 einer erfolgreichen externen Rezertifizierung auf die neue ISO Norm 
9001/14001-2015 unterzogen werden. 

Á Als Abschluss eines langjährigen Prozesses konnten zudem alle Mitarbeitenden des Tiefbauamts im Jahr 2017 mit 
neuen Dienstkleidern ausgerüstet werden. Diese erfüllen die neusten Sicherheitsanforderungen an das Arbeiten im öf-
fentlichen Raum. 

 

Wesentliche Massnahmen und Projekte 2017 und Folgejahre 

Á Organisationsentwicklung Verkehr: Das Tiefbauamt überprüft zusammen mit der Stadtpolizei die organisatorische 
Zuordnung von diversen Verkehrsthemen (Verkehrstechnik, Verkehrssteuerung, Signalisation) (2017 - 2019). 

Á Organisationsentwicklung Strasseninspektorat: Neue Reviereinteilungen werden überprüft, um die Revieranzahl, -
grössen, Revierstützpunkte und die Organisationsstruktur zu optimieren (2017 ï 2021). 
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Produkt 1 Ingenieur-Dienstleistungen 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 1'512'591 1'868'127 2'410'151 -542'024 
Erlös 2'714'156 1'751'689 1'736'819 -14'870 
Nettokosten -1'201'565 116'438 673'332 -556'894 
Kostendeckungsgrad in % 179 94 72 -22 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kostendeckungsgrad der Ingenieur Dienstleistungen der beein-
flussbaren Projekte in % 

189 80 109 29 

Zustandsbericht der Strassen MSE (Management-
Informationssystem), Anteil stark beschädigter Strassen mit 
notwendigen Massnahmen. Geringer oder gleich in % 

5 5 5 0 

Anzahl berechtigter Reklamationen 12 15 13 2 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl ausgeführte Projekte im Strassenbau 8 10 9 1 
Anzahl ausgeführte Projekte im Kanalbau 9 10 9 1 
Anzahl abgerechnete Projekte, Verfügung SR 53 30 9 21 
Anzahl abgerechnete Projekte, Stadtrat 26 15 7 8 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Rechnung 
Á Bei den "Ingenieur Dienstleistungen" handelt es sich um Planungs- und Bauleitungsleistungen in allen Bereichen des 

Tiefbauamts. Die Rechnung schliesst um rund Fr. 557'000 schlechter ab als budgetiert. 
Á Der Aufwandsüberschuss gegenüber dem Budget resultiert aus der Verkehrsplanung. Diese Abteilung wurde per 

1. Januar 2017 vom Amt für Städtebau zum Tiefbauamt verschoben. Im Budget des Tiefbauamts war diese Verschie-
bung von Fr. 634'000 nicht berücksichtigt. 

Geschäftsbericht 
Á Im Strassenbau und im Kanalbau wurden je 9 Projekte ausgeführt resp. abgeschlossen. Zu diesen abgeschlossenen 

Projekten zählen die Sanierung des Quartiers Breite-Vogelsang II, die Sanierung der Rychenbergstrasse, der Zulauf- 
und Ablaufkanal inkl. des Regenbeckens Schützenwiese, die Kanalumlegung in der Konradstrasse und die Ableitung 
in der Turmhaldenstrasse. 

Á Die folgenden Baustellen konnten in Angriff genommen werden resp. sind noch in der Umsetzung: Sanierung Brei-
testrasse, Sanierung Brühlberg-/Mythenstrasse, Eichliackerquartier 3. Etappe, Kanalumlegung Emil-Klöti Strasse, 
Tössquerung Wässerwiesen, Gesamtsanierung Eigenheimweg, Umsetzung Verkehrskonzept und Kanalumlegung 
Bahnhofplatz, Tössfeld 2. Im Weiteren sind folgende anspruchsvolle Projekte in der Projektierungs- resp. Genehmi-
gungsphase: Neugestaltung Technikumstrasse, Sanierung Frauenfelderstrasse, Querung Grüze, Sanierung Wülflin-
gerstrasse (Abschnitt Härti-Neftenbacherstrasse), Neugestaltung Knoten Wülflingerstrasse/Salomon-Hirzel Strasse, 
Sanierung Schlosstalstrasse (Abschnitt A1 ï Aldi) 
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Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung -1'201'565 116'438 673'332 -556'894 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits   -20'594 20'594 
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen 220    
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

150'000    

Á Pauschale Budgetkorrekturen   -634'000 634'000 
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
    

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung -1'051'345 116'438 18'738 97'700 

 
 
 

Produkt 2 Baulicher Unterhalt des Strassennetzes 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 15'867'509 15'695'816 17'275'100 -1'579'283 
Erlös 7'018'503 6'137'942 6'561'677 423'735 
Nettokosten 8'849'005 9'557'874 10'713'423 -1'155'549 
Kostendeckungsgrad in % 44 39 38 -1 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Durch einen gezielten baulichen Unterhalt die Werterhaltung 
des öffentlichen Grundes sicherstellen     

Á Verpflichtungen aus Werkeigentümerhaftung OR 58 0 1 0 1 
Á Bei Grabenaufbrüchen einen Kostendeckungsgrad von 

100% erreichen 
100 100 95 5 

Á Anzahl der berechtigten Reklamationen (max.) 4 10 4 6 
Á Gefährliche Belagsschäden innerhalb 36 Std. beheben. 

Mindestens in % 
98 95 99 4 

Á Die Kosten für den baulichen Unterhalt tief halten (Kosten 
pro m2 unterhaltene Fläche) in CHF 

0.88 0.80 0.90 0.10 

Á Anteil Lösungsmittel in Prozent des Verbrauchs bei Pro-
dukten für den Belagsunterhalt. Max. in % 

12 20 9 11 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Strassenlänge in m 371'976 372'500 376'410 3'910 
Gesamte zu unterhaltende öffentliche Strassenfläche in m2 3'162'024 3'175'000 3'161'059 13'941 
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Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Rechnung 
Á Das Resultat des "Baulichen Unterhalts des Strassennetzes" fiel um Fr. 1.2 Mio. schlechter aus als budgetiert. Insge-

samt fielen die Kosten um Fr. 1.6 Mio. und die Erträge um Fr. 0.4 Mio. höher aus. 
Á Das operative Ergebnis wird vor allem durch einen höheren Strassenunterhalt im Strassennetz und Belagsinstandstel-

lungen zu Werkleitungsbauten belastet. 
Á Im Produkt 2 sind die Kapitalkosten und die Sonderabschreibungen von insgesamt Fr. 0.7 Mio. wesentlich für die Er-

gebnisverschlechterung verantwortlich. 
Geschäftsbericht 
Á Schon im Februar 2017 musste die Stöcklirütistrasse saniert werden, da diese am rutschen war. Aus dem Baupro-

gramm konnten 11 Objekte umgesetzt werden. Verschiedene Objekte mussten verschoben werden, da Werkleitungen 
und damit verbundene Teilsanierungen von Strassen vorgezogen werden mussten. Der zunehmend dichtere Verkehr 
erschwert die Unterhaltsarbeiten und stellt hohe Anforderungen an die Baustellensicherheit, dies führt zu entspre-
chenden Mehrkosten. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 8'849'005 9'557'874 10'713'423 -1'155'549 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen 14'152  -24'933 24'933 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

142'825    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
97'325  -614'549 614'549 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 9'103'307 9'557'874 10'073'941 -516'067 
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Produkt 3 Strassenreinigung und Wartehallen 

Nettokosten Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Kosten 8'942'430 8'963'778 9'069'898 -106'120 
Erlös 3'223'261 3'306'020 3'206'908 -99'111 
Nettokosten 5'719'169 5'657'759 5'862'990 -205'231 
Kostendeckungsgrad in % 36 37 35 -2 

 

Operative Ziele Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Sauberkeit und Hygiene auf öffentlichem Grund sicherstellen     
Bedürfniskonforme Reinigung der gesamten Strassenfläche     
Á Die Kundschaft (Bevölkerung) ist der Meinung, die Stadt 

Winterthur macht genug, um die Stadt sauber zu halten. 
82 80 82 2 

Á Anzahl berechtigter Reklamationen 0 10 7 3 
Die Kosten der Reinigung auf tiefem Niveau halten in CHF     
Á Kosten pro m2 unterhaltene Fläche 2.38 1.98 2.38 0.40 

 

Leistungsmengen Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Anzahl jährliche Leerungen von Strassensammlern 4'550 4'500 3'365 1'135 
Zu reinigende öffentliche Strassenfläche in m2 3'162'024 3'175'000 3'161'059 13'941 

 

Kommentar zu Zielabweichung, Geschäftsgang und Faktoren gem. § 41 VVO des Produkts 

Rechnung 
Á Die "Strassenreinigung und Wartehallen" schlossen gegenüber dem Budget um rund Fr. 205'000 schlechter ab. Wäh-

rend die Kosten um rund Fr. 106'000 zunahmen, sanken die Erträge um rund Fr. 99'000. 
Á Die Kosten erhöhten sich gegenüber Budget infolge höheren Entsorgungs- und Deponiegebühren sowie Unterhalts-

aufwendungen. Die tieferen Erträge resultierten vor allem aufgrund geringerer verrechenbarer Dienstleistungen. 
Geschäftsbericht 
Á Die Gleisquerung konnte im Jahr 2017 in Betrieb genommen werden. Damit vergrösserte sich die zu unterhaltende 

Fläche. Die beiden Liftanlagen sind vom Strasseninspektorat zu unterhalten. 
Á Im Kulturareal Salzhausgasse muss die Reinigung intensiviert werden. Die starke Zunahme von Gästen, welche nicht 

in die Clubs dürfen, erhöht den Reinigungsaufwand stark. Die Einsatzkräfte in der Nacht müssen vor Aggressoren ge-
schützt werden. 

 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung Ist 2016 Soll 2017 Ist 2017 æ S/I 2017 

Nettokosten/Bruttozielabweichung 5'719'169 5'657'759 5'862'990 -205'231 
Faktoren gem. § 41 (VVO Finanzhaushalt)     
Á Nachträgliche Veränderungen des Globalkredits     
Á Ergebnisveränderungen aufgrund von Umlagen 82'455  -101'440 101'440 
Á Änderungen des übergeordneten Rechts     
Á Beschlüsse der Gemeinde     
Á Beschlüsse des Grossen Gemeinderates     
Á Beschlüsse des Stadtrates über die Gebundenerklärung 

nicht budgetierter Ausgaben 
    

Á Urteile von Gerichten     
Á Veränderungen von Transferzahlungen, deren Höhe nicht 

in diesem Ausmass vorhersehbar war 
    

Á Abschlussbuchungen mit Ergebniswirkung, Auflösung von 
Reserven, Systemwechsel in der zeitlichen Abgrenzung 

    

Á Pauschale Budgetkorrekturen     
Á Zusätzliche oder nicht beanspruchte Zinsaufwendungen 

und Abschreibungen 
  -151'046 151'046 

Bereinigte Nettokosten/Nettozielabweichung 5'801'624 5'657'759 5'610'504 47'255 
  




































































































































































































































































































































































































































































